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FC ZIJG, SC BUOCHS UND FC EMMENBRÜCKE SIND ZUVERSICHTLICH

Emmenbrücke als heisser Aussenseiter'Tip
Die Präsenz der lnneschweizer

Uereine in der 1. Liga hat sich

gegenüber leEler Saison um ei'

ne Einheit aut dreiveningeil.

Susee hat die höch$e Amaleur'

klase nach oben, der SC Zug

im lreien Fall nach unlen verlas-

sen. Mit ilLB-Ab$eiger FG Em-

menbrücke i$ ein aller Bekann-

ter zudckgekehrt, der zusammen

mit dem SG Buochs und dem FC

Zug bemüht isl, die Tradilion von

guten lnnemchweizer Lei$ungen

in der 1. Liga aulrechfuerhallen.

f Alle drei Innerschweizer Erstli-
gisten haben eines gemeinsam, sie

sind am Wochenende mit neuen
Trainern in die Meisterschaft ge-

startet. Buochs mit dem Krienser
Ex-Libero Goran Pekas, Emmen-
brücke mit dem früheren Natio-
nalspieler Martin Andermatt und
der FC Zug mit dem zuvor drei
Saisons beim SC Buochs tätig
gewesenen Emil Bachmann. Alle
drei Klubs wissen zu Beginn nicht
unbedingt, wo sie stehen. Auf-

grund der Kadereinschätzung darf
aber vor allem dem SC Buochs ein
Spitzenplatz zugetraut werden. In
der vorderen Tabellenhälfte darf
man aber auch den FC Emmen-
brücke erwarten, während der FC
Zug bei seinen nicht optimal
kompensierten Abgängen - seine

Ambitionen gegenüber der letzten
Saison wohl etwas zurückstecken
muss und froh sein wird, Unter-
schlupf im Mittelfeld zu finden.

SG Buochs: Die

"Flucht nach uorne»

I Achter Platz in der Saison

1,991192 und neunter letztes Jahr,

diese Klassierungen konnten beim
SC Buochs niemanden so richtig
zufriedenstellen. Diesmal hat man
sich ein etwas höheres Ziel gesetzt
und will sich zumindest in der
ersten Ranglistenhälfte etablieren.
Garant dafür sind Goran Pekas als

neu verpflichteter Spielertrainer
und ein mit Daniele Biasco, Peter
Lötscher und Zoran Rasic gezielt
verstärktes Kader.

I Drei Saisons lang stand Emil
Bachmann dem Nidwaldner Tradi-
tionsverein als Teamchef vor. Auf
diese Saison hin wurde der frühere
FCl-Spieler von Goran Pekas

abgelöst. «Bachmann hat gute

Arbeit geleistet. Wir haben uns

auf seinen Wunsch hin und im
guten Einvernehmen getrennt. In
Goran Pekas glauben wir. einen
guten Nachfolger gefunden zu

haben. lm Gegensatz zu seinem
Vorgänger ist Pekas Spielertrainer
und mit seiner Routine, gepaart

mit Hang zu Offensivfussball,
zweifellos der geeignete Mann, um
der Mannschaft neue Impulse zu

verleihen" schwärmt Spiko-Präsi-
dent Peter Strebel vom neuen
Teamverantwortlichen. Strebel hat
es auch die Trainingsgestaltung
von Pekas angetan: "Er hat gute

Ideen. und die Spieler sprechen
auf seine Ideen an."
I Goran Pekas selbst macht die
Aufgabe als Spielertrainer bei
seinem neuen Verein sichtlich
Spass. Als früheren Libero mit
Offensivqualitäten beim SC

Kriens neigt er dazu, beim SC

Buochs <<nach vorne, spielen zu

lassen. "Meine Akteure haben
noch etwas Mühe. sich umzustel-
len. Doch früher oder später wird
auch die neue Spielanlage, von der
ich mir einiges verspreche, sitzen.
Die Spieler legen eine grosse

Einsatzbereitschaft an den Tag.

Ich selbst bin nicht stur darauf
bedacht, Libero zu spielen. Ich
kann mir auch vorstellen, dass

Sandro Camenzind diese Position
einnimmt und ich im Mittelfeld
agiere". lässt der versierte Techni-
ker durchblicken. welcher sein

Team gerne zu einem Spitzenplatz
führen mtrchte.

Das l(ader
SFriclcrtraincn Goran Pekas (neu)

Ton Markus Küchler (84), Sergio Äossl flf). -
Abwchn Goran Pekas (59), Bruno Stocker
(68), Andrö von Holzan (69), Oavid Zwyssig
(74), Sandrc Camenzind f0). - Mtttrlt.ld:
Marcel von Holzen (64), Petsr Odormafi f/1),
Marco Baumann [/1), Daniele Eiasco (63),
Zoran Rasic (69). - Angrifi: Renö Arnet (66).
Patrick Bamenler O2), Marcel Bamettlsr (72).
Peter Lötscher (67). - Züzü9.: Baasco, Rossi
(b€ide Emmenb^icke), Lötscher Winlerthur/
Kriens), Pekas (Kriens), Rasic (Küssnacht). -
Abgängc: Adrian Budliger (Emmenbnicke),
Stephan Hönger (Kickers). Marco Meier
(Stans), Slojan Stojanov (FC Zug), Oario
Eollardini (Hochdoo, Thomas Erni (Küss-
nach0.
Rclultat Stsrtspiel: FC Zug - Buochs 1:3
(1:2)

FC Emmenbrücke:
übenaschungsteam?

I Nach dem Abstieg aus der
Nationalliga B räumte man dem
FC Emmenbrücke keinen allzu
grossen Kredit ein. Viele, zum Teil
langiährige Stammspieler kehrten
dem Verein den Rücken. lange
Zeit unklar schien auch, wer den
Klub neu trainieren werde. Ruhe
kehrte erst ein. als Martin Ander-
matt dem Verein seinen Zuschlag

,*rrü,

oer SC Buochs, Saison 909{. llintere ßeilp mn links Robert Fmnk (Mcul}, Marco Baumann, Marcel Bamettler, Bruno Stocker, Andd uon llolzen, Goran Pekc, Ihyid
lwrpsig, ßenö Arnet und Pe{a SEebel (Spikol. Vome ron links bran Basic, Petet 0derlnatt, Marcel mn Holzen, Sandm Gamemind, Seqio Rossi, Madus lüchler, Pati*
Bamettler, Peter läBchet und lhniele Bicco. Biid zvg
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Baldi, Mrian Budliger, Glrds{hn Hys, Oaniet Buchcr, Ghristian fäzle, Angelo Giglio. Es lahler ilamo lienet, 0liver Schmid.

als Spielertrainer gab. Sein Enga-
qement *'eckte auch das Interesse
auf dem Spielermarkt. Jetzt steht
das Kader sogar recht gut bestückt
da.

I In der Vorstandsetage des FC

Emmenbrücke betrachtet man die
Verpflichtung von Martin Ander-
matt als Idealfall. «Als letztjähri-
ger Spieler unter lgnaz Good ist

der Zuger mit unseren Verhältnis-
sen bereits bestens vertraut, zu-

dem gedenkt er, sich in naher Zeit
als Trainer zu profilieren. Ander-
matt arbeitet auch gerne mit
jungen Spielern zusammen, und
dies kommt unserem auf den
Nachwuchs ausgerichteten Kon-
zept weiter entgegen. Wir konnten
auch unsere Abgänge angemessen

kompensieren, weshalb ich über-
zeugt bin, gute Voraussetzungen
für eine sorgenfreie Saison

1993194 geschaffen zu haben. Ich
traue unserem Team sogar zu. sich

in der vorderen Tabellenhälfte zu

etablieren". stuft Präsident Erich
Balmer die Situation nach dem
Abstieg ein.
! Martin Andermatt will mit dem
FC Emmenbrücke nicht mehr so

ängstlichen. auf Sicherheit ausge-

richteten Fussball spielen lassen,

wie dies seine Vorgänger in der
Nationalliga B praktizierten. «AIs
Absteiger er'*'artet man von uns

2

auch. dass wir uns nicht verstek-
ken. Ich werde mit einem auf die
Fähigkeiten meiner Spieler ausge-

richteten System agieren. Die Um-
stellung und der Einbau vieler
neuen Spieler brauchte Zeit. des-

halb veranlasste ich auch viele
Trainingspartien. Jetzt sitzt das

Ganze einigefinassen. Die Mann-
schaft liess von Spiel zu Spiel
Fortschritte erkennen, und ich
sehe der Meisterschaft zuversicht-
lich entgegen. Ein negativer Punkt
ist. dass ich über zu wenig nomi-
nelle Stürmer verfüge". zieht Neu-
trainer Martin Andermatt. der
sein Team im vorderen Mittelfeld
erwartet. erste Schlüsse.

Das lhder
Slriolorlraincn Martin Anderman (neu).

Alsittanztrain.n Paul Meier (neu).
To,: Adrian Budliger (69). Andrö Kälin [70). -
Abwühn Martrn Andematl (61). RenÖ Distel
O1), Oaniel Stadler (66), Beni Bisri O0). JOE
Portmann O4). - Mitteltcld: Eugen Suter (69),

Jörg Bühler (66), Enzo Massaro [75), Angelo
Giglio O3), Dani€l Bucher O4), Marco Kiener
(73), Christian Wyss (68). - Angritl: Frank
Eggeling (63), Oliver Schmid (66), Christian
Közle (67). - ZtEügct Budliger (Buochs).
Eggeling (Bellinzona), Kälin (sc zug). sladle(
Wyss (b€ide FC Zug), Közle (wettingen), Bieri
(Kisns). - AbgängE: Helmut Fink (Chiasso),
Simon Mouidi, Markus Kälin (beide Kn€ns),
Roland Wyss, Hainz Saegrist (bside Surso€),
Daniele Biasco (Buochs), Oaniel Hügli (Wan-
gen b€i Olt€n), YvGs LustsnE€rg€r (SchÖtz),

Urs Atnold (Ebikon).
Rclultat Starbpi.l: Muri - Emmenbnicke 2:1
(2:1).

FG Zug: Saison
mit Yielen Fragezeichen

I Der FC Zug befindet sich im
Umbruch. Letzte Saison startete
er unter Johan Neeskens mit
letztlich nicht erfüllten Ambitio-
nen auf einen Aufstiegsrunden-
platz in die Meisterschaft; diesmal
stapelt man gezwungenermassen
etwas tiefer. Durch viele, kaum
ausreichend kompensierte Abgän-
ge erscheint die Ausgabe des FC
Zug in der Saison 1993/94 um
einiges schwächer, ja es macht den
Anschein, als ob sich die Zuger
gar nach hinten orientieren müs-

sen.

I Nicht zu beneiden um seine

neue Aufgabe beim FC Zug ist
beim grossen Exodus. den der
Klub in Kauf nehmen musste,
Trainer Emil Bachmann. Kommt
hinzu. dass den vom SC Buochs
ins Lager der Zuger hinüberge-
wechselten Fussballexperten arge
Verletzungssorgen plagen. olch
habe mir meinen Einstand beim
FC Zug etwas anders vorgestellt.
Dass mir ein junges, grösstenteils

unerfahrenes Kader zur Verfü-
gung steht. war mir bewusst. nicht
aber die vielen verletzungsbeding-
ten Ausfälle". bekennt Bachmann.
Zur Erinnerung: GIeich beide
Torhüter. Patrick Ehrler (Schien-

beinbruch) und Pius Hotz (Hand-
bruch) fallen längere Zeit aus.

ebenso wie der talentierte Peter
Moos mit einem im Trainingsspiel
gegen Altstetten erlittenen Nasen-
beinbruch und Adi Fässler mit
seinem innert kurzer Zeil zugezo-
genen dritten Wadenbeinbruch im

letzten Testspiel gegen Affoltern.
oDaran lässt sich nichts mehr
ändern. Mit diesen Tatsachen
muss ich leben. Ich hoffe, dass sich

in meiner Mannschaft bei soviel
Pech eine Art Trotzreaktion be-
merkbar macht". orakelt Bach-
mann, der. dazu ist er zu lange im
Fussballgeschäft. nicht resigniert.
! Einiges verspricht sich Emil
Bachmann von seinen neu zum FC
Zug gestossenen Routiniers Mar-
cel Sommerhalder und Stojan
Stojanov. "Sie sind die eigentli-
chen [.eistungsträger, an denen
sich die jungen Spieler aufrichten
können. Die Zukunft wird mit
Spielern aus den eigenen Reihen
geplant. Dieses Projekt braucht
Zeit, fordert mich aber heraus.
Wichtig erscheint mir ein guter
Start. Wenn nicht, das bin ich mir
bewusst, warten schwere Zeiten
auf mich und mein Team». erklärt
Emil Bachmann.

Karl Duss

l.
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GORAN PEKAS _ DER NEUE SPIELERTRAINER BEIM SC BUOCHS

Die rauhe, bisweilen gar heisere

Stimme prägt denienigen Mann,

der noch vor Wochen mit seiner

ausgesprochen stilvollen und tak'

tierenden LiberointerPretalion

masgeblich am Aulstieg des SC

Kriens gewesen ist. Dass el nun

- sozusagen am Zenil seinet

Kaniere, in den Wolken des

Schweizer Fusballhimmels -
küzertreten will, hat nichb mit

vorgetäuschter Bescheidenheit

als vielmehr mil berechnendem

Kalkül zu tun. Goran Pekas, der

34jährige Kroate, denkt an seine

Zukunft. Als Spieleilrainer beim

Ers{ligisten SG Buochs will er

sich vorent einmal den Weg zu

höheren Berulungen ebnen.
Goan P*a (rechß) didgiert ietsl ab Spielertainet und libero üen SG Buocls.

Ein Neotrainer sucht seine Handschrift

t Das Fernziel. so Pekas, sei

Profitrainer. "Wenn alles rund
läuft. glaube ich. mit meinen 34

Jahren den richtigen Zeitpunkt für
die Umschulung gewählt zu ha-

ben. Hinzu kommt. dass man nach

17 Jahren als Fussballer auch

einmal eine andere Aufgabe in
Angriff nehmen will."
I Der .Lehnstuhl-Libero". wie er

in Kriens allenthalben mit wohl-
wollender Stimme bezeichnet wur-

de, hat eine neue Aufgabe gefun-

den. Seine fussballerischen Statio-

nen haben Pekas von Split nach

Zug. Buochs und Kriens geführt.

Dass er nun seine Trainerkarriere
just an jenem Ort in Angriff
nimmt. wo er im Jahre 1989 eine

Saison lang gespielt hat. ist kein

Zufall: "Die Kontakte zu Buochs

habe ich immer gePfleet". erklärt
der Kroate. .Einiqe meiner Freun-

de spielen immer noch in Buochs.

so dass es mir nach der Anfrage
von seiten des Vorstandes nicht
schu'er gefallen ist. meine Zusage

zu erteilen."

Eigene Handschrift

I Die Referenzen des Goran
Pekas sind (vorerst) nur theoreti-
scher Natur: Im nächsten Jahr

eru'irbt der neue Buochser SPie-

lertrainer das A-DiPlom. Der

Zweijahresvertrag (mit einer Opti-
on auf ein weiteres Jahr) räumt
Pekas genügend Lernzeit ein, um

erste Erfahrungen zu sammeln.

Und der 34jährige Libero hat

denn auch vor, eine eigene Trai-
nerhandschrift zu Prägen. Von

Vorbildern halte er nicht viel, so

Pekas. Vielmehr wolle er seiner

Mannschaft ein eigenes Leitbild
aufoktrovieren. sozusagen eine

Svnthese aus innerschweizeri-

schem Kraftfussball und spieleri-
scher Eleganz. "Fidd Fässler hat

mir als Trainer sehr imponiert. Ich
möchte mein Team aber vermehrt
einen aggressiven. technischen

Fussball praktizieren lassen und

das defensive KontersYstem durch
einen aggressiven Angriffsfussball
ersetzen.» Pekas' Worte in Gottes
(Fussball-)Ohr... oder wie man

die Theorie in die Praxis umsetzt.

Er wisse um die Sch*'ierigkeit,
einer Mannschaft ein neues Sv-

stem aufzudrängen. "Meine SPie-

ler müssen sich vorerst daran

ger+öhnen. Doch wir haben noch

genügend Zeit. um die Automatis-
men spielen zu lassen.

Zwei Manndecker

I Und wenn Pekas - was in
Kriens doch eher selten war -

seine angestammte Liberoposition
verlässt. um die Offensive anzu-

kurbeln. so wird Camenzind aus

dem Mittelfeld die defensive Absi-
cherung übernehmen. "Wir sPie-

len mit zwei Manndeckern". er-

klärt Pekas sein taktisches Vorha-
ben. Bereits daran wird ersicht-

lich. dass der Spielertrainer des SC

Buochs den Weg der fussballeri-

schen Moderne eingeschlagen hat'
Über seine Trainerqualitäten mag

er sich indessen nicht äussern: "Es
ist im Moment schwierig. mich

selber als Trainer zu beurteilen.
Natürlich werde ich Lelrrgeld zah-

len müssen. doch in taktischer
Hinsicht und was beisPielsweise

die Motaivation anbelangt bringe

ich mit Sicherheit genügend Rüst-

zeug mit. Als verlängerter Arm
der Trainer Risi und Fässler habe

ich sehr viel profitieren können."

Strebel als Goach

I Darüber hinaus verfügt Pekas

mit Peter Strebel über einen

erfahrenen Coach an der Seitenli-
nie. Er bespreche sehr viel mit
seinem Coach. so der 34jährige.

"Strebel nimmt mir einen Lö*'en-
anteil an organisatorischer Arbeit
ab. das macht vieles leichter."
Eigentlich zweifelt niemand dar-

Bild Ruedi Hopfner

an, dass Pekas auch im DisziPlin-
bereich die richtigen Worte finden
wird. Wenn es sein muss. könne er

schon laut werden. so der SPieler-

trainer weiter. denn eine gu'issc

Distanz zwischen Spieler und Trai-
ner müsse ganz einfach vorhanden

sein.

I Der erfahrene Goalie Markus
Küchler wird die Rolle des verlän-

gerten Trainerarmes auf dem

Spielfeld übernehmen. " Routinier-
te Leute wie Markus müssen

Verantwortung übernehmen'.
meint Pekas. "Schliesslich wollen
wir die Meisterschaft mit einem

Platz in der oberen Tabellenhälfte
beenden." Sprach's und zog von

dannen. Auch Neotrainer Pekas

wird in der kommenden Saison ein
gerüttelt Mass an Verantwortung
übernehmen müssen...

Thomas Kurmann
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Goran Pekas; «Bereue den Wechsel
trotz des Krienser Aufstiegs nicht»

T7,
..lf I t".. ein wenig schmerzt es
schon. wenn ich daran denke,
dass ich jetzt gegen die Grass-
hoppers. Servette oder den FCL
spielen könnte», bedauert Goran
Pekas , der als Libero massgeb-
lich zum überraschenden Auf-
stieg des SC Kriens in die NLA
beigetragen hat, seinen Wechsel
nach Buochs.

Für Pekas bedeutet jedoch ein
Wort nach uie vor ein Wort. «Ich
habe mich schon im April ent-
schieden. das Spielertrainer-An-
gebot des SC Buochs anzuneh-
men. Obwohl es vermutlich das
Ziel jedes Fussballers ist, einmal
in der höchsten Liga spielen zu
können, wollte ich diesen Ent-
scheid,nie rückgängig machen.
Dazu wollte ich künftig auch
meiner Famiiie mit den zwei Söh-
nen mehr Zeit einräumen.»

Fide Fösslers Rot

Der 34jährige Kroate. der seine
ersten Fussball-Lehrj ahre beim
FC Spiit (NLB-Stärke) absolvier-
te. hat sich den Schritt zurück
lange überlegt: uSchon im Winter

hatten mich die Buochser erst-
mals kontaktiert. Danach habe
ich mich eingehend mit meinem
Trainer Fide Fässler unterhalten.
der mir geraten hat, diese Chan-
ce unbedingt zu packen.»

Fässler scheint überhaupt so
etwas u.ie der Mentor von Pekas
zu sein. Wie so viele seiner
Landsleute verspürte der Ex-Ju-
goslawe 1985 den Drang. sein
Brot im Ausland zu verdienen.
Seine erste Reise führte ihn nach
Köin. wo er mit Fortuna ein Pro.
betraining absolvierte. Auf der
Rückreise nach Split schaltete er
noch einen Zwischenhalt bei sei-
nem Onkel in Luzern ein.

«Ich hielt gerade mit dem SC
Zug eine Trainingslektion ab,.
erinnert sich Fide Fässler. nals
mich Nlate Pekas (der Onkel von
Goran) an den Spielfeldrand rief
und sagte, er habe da einen guten
Spieler bei sich. Da nach den vie-
len Abgängen zu Saisonbeginn
mein Kader gerade noch zwölf
Spieler betrug. lud ich ihn für

den nächsten Tag ins Ttainings-
lager nach Attinghausen ein.»

Schon einmo! bei Buochs

Pekas Leistungen haben dann
überzeugt. Der Vertrag zuischen
Zug und Split wurde perfekt ge-
macht. Pekas blieb dann unter
Bigi Meyer. nachdem Fässler die
Zuger schon nach kurzer Zeit
verliess, vier Jahre in der Koiin-
stadt. 1989 wechselte er nach
Buochs in die 1. Liga. Als in der
folgenden Saison Tlainer Peter
Risi nach Kriens zog. folgte ihm
Pekas und traf dort zwei Jahre
später wieder auf Fide Fässler.

Lher seine Tlainer- Ph ilosophie
sagt Pekas: «Das wichtigste ist.
das alle am gleichen Strick zie-
hen. Ich möchte den Spielern die
Freude am Fussballspielen ver-
mitteln und sie zu möglichst selb-
ständig mitdenkenden Fussbal-
lern formen.» Goran ist ein Sanf-
ter, kein Polterer. Ein wichtiger
Faktor ist bei ihm die Kamerad-
schaft. Nach dem Training und
den Spielen möchte er die I\{ann-

ZUR PTRSON

) l{ome: Goran Pekas

) Geboren: 12. Juni lg49

) lllohnorl: Kriens

) Beruf : Konstruktions-
schlosser

) Zivilstond : Verheiratet,
zwei Knaben (vier- und sie-
benjährig)

) Slommverein: FC split
(Kroatien)

Xonrlruhionrcrhloser Goron Pelos :
«lth wlll, dorr sirh die Gegner oul
unc elnilellen mürrcn.»

schaft jeweils mindestens noch
eine Viertelstunde beisammen-
halten und mit ihr gemeinsam
ein Bier trinken.

Pekas hat sich der Offensive
verschrieben. «Ich will. dass sich
der Gegner auf uns einstellen
muss und nicht umgekehrt.» Viel
habe er von Bigi Me1'er. Peter
Risi und vor allem von Fide Fäss-
Ier gelernt.

Tro inerkorriere geplont

Den ersten Schritt zu seiner
Tiainerkarriere hat der in Kriens
arbeitende Konstruktionsschlos-
ser nun vollzogen. Nachdem sich
Goran Pekas entschlossen hat.
definitiv in der Schweiz zu blei-
ben, schliesst er es auch nicht
aus, später gar eine Karriere als
Profitrainer ins Auge zu fassen.
Wer weiss, somit könnte der jetzt
verpasste NLA-Tlaum zu einem
späteren Zeitpunkt für ihn doch
noch Tatsache werden.

arm

Iorfiüter: Morkus Küchler {1964), Jürg
Geser (70, von Sornen), §ergio'Rossl
(71, von Emmenbrücke). Abw-hr: Go-
ron Pekos (59, Spielertroiner, von
Kriens), Bruno Stocker (68), Andrä von
Holzen (69), Dovid Zwyssig 1741, ?eter

Qferyolt (Zl), Poscol Zumbühl (75).
Mittel{eld: Doniele Biosco {63, von Em-
menbrücke), Sondro Comenzind (70),
Morco Boumonn (71), Morcel von Hol-
zen (64), Morcel Bormelller {75), Zoron
Rosic {69, vom FC Zug). Angriff: Renä
Arnet (66), Peler Lötscher {67, von
Kriens), Potrick Bormeiller {72), Doniel
Zumbuhl (75). Abgönge: Stoion Stoio.
nov {FC Zug), Stefon Höngger (Kickers),

Morco Meier (Ston$, Thomos Erni (Küs-
nocht).
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Wer übernimmt Sursees Erbe?

Drei lnnerrhweizer Er:tligirten, drei neue lroiner: Buochr (Goron Pelor, rethß), [mmenbrÜ«he (linkr ilodin Andemolt) und der t( Zug (tmll Bothmonn).

W r"ein wirbetsturm fe gte
das 1.-Liga-Komitee durch die
Gruppe drei, in der traditionsge-
mäss die lnnerschweizer Erstli-
gisten angesiedelt sind: Gleich
acht Mannschaften wurden aus-
getauscht, die Gruppe erhielt ein
völlig neues Gesicht. Prognosen
zu wagen, fällt derart schwer,
dass wir uns nicht die Hände dar-

an verbrennen wollen. Beschrän-
ken wir uns deshalb auf die drei
Innerschweizer Teams Buochs.
Emmenbrücke und FC Zug, die
sich in der neuen Umgebung
auch erst zurechtfinden müssen.

Keine Tessin-Reisen mehr

Ganz bestimmt aber nicht allzu
traurig dürften alle drei Mann-
schaften über das Wegfallen der
mühsamen Tessin-Reisen sein.
Ascona. Mendrisio und Tlesa
wechselten in die Gruppe vier.
von wo die nähergeiegenen Zür-
cher Vereine Altst€tten. Brütti-
sellen, Red Star, Wiedikon und
YF Juventus rochierten. Eben-
falis nicht mehr dabei ist Auf-
stiegsrundenteiinehmer Solo-
thurn (Gruppe 2). so dass nach
dem Aufstieg von Sursee die
grosse Frage ist, wer nun die ver-
waisten Plätze der Aufstiegsrun'
den-Teilnehmer einnehmen soll.

Die Innerschweizer Ttadition
eines Spitzenklubs müsste zual-
lererst NLB-Absteiger Emmen-

brücke zugeschoben werden. ein
Muss scheint dieses Ziel für die
Verantwortlichen aber nicht zu
sein. Buochs dürfte sich mit einer
ruhigen Saison im Mittelfeld zu-
friedengeben, und auch der FC
Zug hätte nach dem grossen Exo-
dus wohl nichts gegen einen gesi-
cherten Mittelfel dran g.

Alle drei Teams haben übri-
gens eine Gemeinsamkeit: So-
wohl in Emmenbrücke wie in
Buochs oder Zug kamen neue
Tlainer ans Ruder. Pikant ist vor
allem der Wechsel von Buochs-
Tlainer Emil Bachmann zum If,
Zug: D er Versicherun gs-Vertreter
hat sicherlich die kleinsten ho-
bleme, wenigstens einen Gegner
richtig einschätzen D) können.

Suhr und Red Stor

Anwärter auf die beiden Final-
rundenplätze sind aufgrund der
Leistungen in der Vorsaison vor
allem Red Star Zürich, der Zwei-
ter in der Gruppe vier war. und
Roger Wehrlis FC Suhr. Eben-

falls stark dürften auch Frauen-
feld, NLB-Absteiger Brüttisellen
und YFJuventus sein.

Frohe Kunde an die Inner-
schweizer Zweitligisten: Ein In-
nerschweizer Absteiger ist ei-
gentlich nicht zu erwarten. Den
hintersten Regionen zuzuteilen
sind wohl am ehesten Muri, Köl-
liken, Medikon, Altstetten und
Wangen bei Olten.

Alphobetische Auflislung der neu zu-
sommengedelllen Gruppe:
Ahsteten ZH {von Gruppe 4)

Brütlisellen (NLB-Ab$eiger)
Buochs
Emmenbrücke (NLB-Absteiger)

Frouenfeld (von Gruppe 4)
Klus/Eolsrhol
Kölliken
Muri AG
Red Stor ZH (von Gruppe 4)
Suhr
Wongen b. Olten {Aufsteiger)
Wiedikon ZH (von Gruppe 4)

YF Juvenlus (von Gruppe 4)

FC Zug

6

I . Sursee

2. Sololhurn
tö
26

73:28
66:32

4t
?o

3. Suhr
4. Ascono
5. Mendrisio
6. FC Zug
7. Treso
8. Klus/Bolslhol

Buochs

26 36:38 ?9
26 46:34 28
26 36:29 28
26 42:39 27
26 36:47 26
26 33:38 24
26 39:45 23
26 45:49 22
26 35:39 21

9.

0.
l.

Muri
Kölliken

12. Freienboch 26 43:49 21

I 3. SC Zug
14. Morbio

22
22

27:51 l8
30:69 I 8

I
!
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I
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l.-Liqo-Fussbo ll: FC Zuq - SC Buochs l:3 (l:2)

Zug-Stürmer peter llloos (Mine) bleibt in der Buorhrer Abwehr (linh Goron Pelor, om Boden Andr6 von Holzen) höngen. I Bild Guido L:ebelhard

Buochser l(ollektiv dominier[e
die iungen Zuger Solisten

Glcinzender Ein-
stand uon Spieler-

trainer Goran Pekas
beim SC Buochs.
Aber auch FCZ-

Tbainer Bachmann
war zufrieden.

----.>-

Beide Teams mussten im er-
sten Derbl' der noch jungen
1.-Liga-Meisterschaft auf ei-
nige Titulare verzichten. Dies
waren bei Buochs Rasic und
Lötscher (Spielberechtigung)
und bei Zug die gesperrten
Senil und Nussbaumer. Dazu
kamen die verletzten Krien-
bühl und Fässler. Auch Neu'
zugang Roger T§chudin wird
erst am kommenden Samstag
gegen den FCE sPielen kön-
nen.

Hedi Allmend. - 300 Zuschouer. - SR

Schuler (Eimiedeln). - Tore: 2. Moos
I :0. 36. Pekos I :,l. 39. M. Bormelller
l:2.57.tL Bormeltler'l :3. -Zug: Dür-
ger; Sommerholder; Keiser, Amslolden,
Mühlemonn, Slierli; Cordenos, Stoio-

nov, Stoub; Zofer [22. Celol], [{oos (69.

Bolto). - Buochs: Küchler, Pekos; A von
Holzen, Slocker, Odermotl; Comen-
zind, Biosco {66. Zwpsig), lrt von Hol-
zen, Boumonn; P. Bormeitler (7 1. Ar
nef1, M. Bormefiler. - Eemerkungen:
Sommerholder {41.), Mühlemonn (59.),

Stierli (86.), Biosco (21.) und P. Bormetl-
ler (59.) olle wegen Foul verwornt.

Die beiden Mannschaften
waren noch um einiges von
ihrer Bestform entfernt. lm-
merhin überzeugrte Buochs
durch das bessere Koliektiv
und hatte vor allem Vorteile
in der Raumaufteilung und
im Toreschiessen, was auch
zum kiaren und verdienten

Sieg führte. Zug war wohl
dank einem Energieanfall
von Stojanov bereits in der 2.
Minute durch Moos in Rih-
rung gegangen. fand aber in
der Folge kaum einmal den
Zusammenhang. Das meiste
blieb Stückwerk. «Wir hatten
nur gerade zwei Spieler mit
1.-Liga-Erfahrung im Tbam,
und dies ist einfach zu wenig.
um gegen eine solch gute
Buochser Mannschaft beste-
hen zu können. So gesehen
muss ich zufrieden seinr,
meinte Zugs T[ainer Emi]
Bachmann.

Die Nidwaldner hielten
während der ganzen Spielzeit
das Heft fest in ihren Händen
und lancierten Angriff um
Angriff gegen das Gehäuse
von Hüter Dürger. Dieser
stand bis zum Ausgleich auch
wiederholt im Mittelpunkt.
Gegen den Ausgleich von Pe-
kas (36.) und die führung
durch Marcel Barmettler

(39.) konnte er nichts aus-
richten. Dazu Bachmann:
«Wir haben bei den Gegento-
ren vor allem gedankliche
Fehler gemacht. Der Sieg von
Buochs ist aber trotzdem ver-
dient.»

Zug ohne Zurommenhong

Sein Gegenüber Goran Pe-

kas sah es so: uWir waren in
den ersten 20 Minuten über-
motiviert und fanden erst
nach dem Ausgleich zu unse-
rem Spiel. Buochs war die er'
wartet starke Mannschaft
und überzeugte vor allem
kämpferisch.» Weniger gut
kamen die Einheimischen bei
T§chudin weg: «Das Beste
war wohl. dass alle 90 li{inu-
ten gelaufen sind. denn noch
fehlen Zusammenhang und
Spielverständnis innerhalb
der l\{annschaft. Es gibt noch
viel zu tun.»
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DiesersG Buochs war um
r 
Tote DiffetenzbesserZINEI

1.-Liga-Fussball-Derby: FC Zug - SC Buochs 1:3 (1:2)

Was aufgrund der perconellen
Besetzung beider Teams fast
etwafietweden durfte, traf ein.
Der SC Buochs etwies sich als
die bessere Mannschaft und
ging deshalb auch als logischer
und verdienter Sieger des Der-
bys gegen den FC Zug hervor.
Moos brachte die Zuger zwar
schon früh in Führung, Pekas
und Marcel Barmettler (2)sorg-
ten aber mit drei Toren zwi-
schen der 36. und 57. Minute für
den Umschwung.

O Von Karl Duss

Es war der Sieg einer abgeklär-
ten und für den Saisonbeginn
bereits gut harmonierenden
Buochser Elf über einen zwar
willigen. aber noch zu unerfah-
renen FC Zug. Die völlig neu
formierte Mannschaft zeigte
zwar bereits gute Ansätze und
wird den Weg bei der Qualität
seines Trainers Emil Bach-
mannn sicher machen.

Dem Spiel gut tat das schon
früh erzielte Führungstor durch
Moos nach Vorarbeit von Sto-
janov. Es forderte den SC
Buochs heraus und stellte an-
dererseits die Gastgeber vor
eine erste Bewährung, der sie
noch nicht ganz gewachsen
waren. Dazu fehlten einfach
noch die nötige Abstimmung
und auch das Spielverständnis.

Der SC Buochs wirkte ge-
schlossener. was weiter nicht
veruundert. u'enn man u'eiss.
dass sich die Mannschaft ge-
genüber letzter Saison nur auf
wenigen Positionen verändert
hat und mit ihrem neuen Spie-
lertrainer Goran Pekas noch an
Durchschlagskraft gewonnen
hat. Der Kroate ist der Denker
und Lenker einer Mannschaft,
die athletisch gut beschlagen
gegen den FC Zug effizient auf
den Sieg spielte und erst etwas
zurücksteckte. als dieser sicher-
gestellt war.

Hertr. - 300 Zuschauer. - SR Schuler
(Einsiedeln). - FC Zug: Dürger; Som-
merhalder; Keiser, Stierli, Celik (2?.
Öaürk); Cardenas, Mühlemann. Amstal-
den, Stojanov: Staub, Moos (68. Balta).
- SC Buochs: Küchler: Pekas: A. von
Holzen, Stocker: Baumann, Camenzind,
Brasco (66. Zwyssig), Odermatt; M. von
Holzen, P Barmettler, M. Barmettler. -
Tor€: 3. Moos 1:0. 36. Pekas l:1. 39. M.
Barmettler 1:2. 57. M. Barmettler 1:3. -
Bemerkungen:FC Zug ohne die verletz-
ten Ehrler, Hotz, Fässler und Krienbühl
sowre die gesperrten Nussbaumer und
Senil: Buochs ohne die noch spielbe-
rechtrgten Lötscher, Rasrc und Rossi.

Keine Chance für den Zuger Stürmer (Mitte) gegen die Buochser Übermacht mit Spielertrainer Goran
Pekas (zweiter von links). Bild Sigi Tischler

Emil Bachmanns Lob
an seinen Ex-Klub
Kd. FC-Zug-Neutrainer Emil
Bachmann anerkannte am En-
de der Partie neidlos die
bessere Leistung des Gegners.

"Mein früherer Klub stellte
die abgeklärtere Mannschaft.
in der die Routine voll zum
Tragen kam. Buochs wird die-
se Saison ein geu'ichtiges Wort
um den Gruppensieg mitre-
den. Wir müssen uns nicht an
ihm messen.sondern versu-
chen, gegen schu'ächere
Teams zu punkten. Argerlich
waren für mich die eingehan-
delten Verlusttore. die mit
etwas mehr Konzentration zu
vermeiden gewesen wären.»

Bachmanns Geqenüber,
Goran Pekas, srellte'nur das
Resultat. nicht aber die Lei-
stung seiner Schützlinge zu-

frieden. "In der Startphase
spielten wir sehr nervös, und
einzelne Spieler waren fast
etwas übermotiviert. Verbes-
sert werden muss auch das
taktische Verhalten. Der FC
Zug erwies sich als guter
Prüfstein. Er schien gegen
uns besonders motiviert zu
sein", fasste der Kroate seine
Eindrücke zusammen.

Ein Spieler in den Reihen
des SC Buochs, Marcel von
Holzen (29). gab nach einer
einjährigen, verletzungsbe-
dingten Fussballabstinenz das
Comeback, und zwar mit dem
FC Zug gegen den gleichen
Gegner, gegen den er sich im
2:1 gewonnenen Cup-Spiel
einen Wadenbeinbruch zuzog.
Es fiel überzeugend aus.

j



Erstliqo -Fussboll: lnlerview mit Goron Pekos

«Der SPielaufbau muss
verbesser[ werden»

Iypisth.
Boll.

Der Buochser Slocker (vorne) ist vor dem Zuger Nussbouner om

I BiLder Pascal Schumacher

r Am Wochenende stqnden Sie

oeqen den FC Zug zum erslen

irä-ot, SPieledroiner ouf dem

iiit . wi" iohhen Sie sich in lhrer

neuen Rolle beim SC Buochs?

Goron Pekos: Ich bin mir
meiner Verantwortung ge-

senüber der Mannschaft na-

tirlich bewusst. Dies Tatsa'

.tä"'i.Xt sich vor dem SPiel

in eine. ungewohnten Nervo-

.iuii "rt. 
bas frühe- Zuger

fiit *ng.tot trug auch nicht
d; bä. meine anfidngliche

AngesPanntheit zu lösen'

I Trotr des frühen Gegentref'

Lrs ersoielte sich der SC Buochs

"ii"i 
*lrditnten 3:l'Sieg' Wel'

.n.n ginttrtt konnlen Sie ouf den

Soielverlouf nehmen?

Pekos: Die Mannschaft Pro'
fitierte sicher von meiner
til"tin". Es gelang mir, die

irrn*.n SPieler nach dem 0:1

äu äotiviären' Diese Aufgabe
i.t ftit mich allerdinCs nigry
.r.r. O.t t schon in der NLB
ü"irn SC Kriens sPielte ich

^I. 
Lib"to und CaPtain eine

tragende Rolle.

r Als SPielertroiner worlel ouch

,ot und noch den SPielen viel Ar'

beit ouf Sie. Als Troiner müssen

ii" ai. Monnschofl formen' ln

*at,ttan Punhen erworten Sie

von threm Teom künftig eine

Goron Pekor Iohirthes Yerhohen

belm S( Buothr verbesern'

I lnleruiew Thomos Heer

dem, der SPielaufbau und die

Ancriffsauslösung müssen rn

,r.rt""t"t Mannschaft noch

wesentlich verbessert wer-

den.

r Beim nöchslen AuswörtssPiel

oeoen Kölliken stehen lhnen mil

i"rä lattcttet und Zoron Rosic

zrvei neue SPieler zur Verfügung'

Wos erwonän Sie von den bei'

den?
Pekqs: Erstens: Der Kon-

kurrenzdruck in der Mann-
schaft wird höher. Das Ni-
veau dtirfte daher generell

angehoben werden. Zweircns:
Icli sprach von den !'erbesse-
runeimöelichkeiten. In die-

ser 
"Hinsicht wird uns Rasic

im Mittelfeld bestimmt neue

Impulse bringen.

I Vergleich NLB - Entligo:Wos
Lr tttne-n ols SPieler om meislen

oufoelollen?
Päkos: Das Niveau in der 1'

Liea ist 2t. lm Vergleich zur
Nig *iia aber in der höch'
sten Amateuriiga härter ge'

spielt.

Blüttisellcn ' Suhr

Ahslenor ZH - l(ölliken

lrouenleld - Juvcnlus

Klu:/Bol:thol ' Wongen

illuri ' lmmenbrücle
llliedihon ' Red Stor

tC Zug ' Buo<hs

222
l:l
l:0
3:0
2:l
5:0
l:3

(l:2)
(l:l)
(00)
(2:0)
(2:l I
(3:0)
(l:2)

5:0 2

3:0 2

l. Wiedikon

2. ltus/Eoisthol

3. Buorhs

4. Irouenleld

5. Muri

6. Brüttisellen

16lliken

Suhr

Altstetten Z}l

I 0. [mmenbrürke

Juvenlus

I 2. t( Zus I 0 0 I l:3 0

I 3. Wongen

I 4. Red Stor

Steigerung?
Pekos: Wenn ich das gesam'

te Soiel segen Zug nachträg'
ii"n ä"atisiere. darf ich nicht
zufrieden sein. Nach dem 3:1

hart"n wir noch mehr Tbre

schiessen müssen. Die dreis-
sie Minuten, die wir bis zum
Aüssleich benötigten. koste'
ten üns iedoch viel Kraft' Ge'

sen Enäe der Partie fehlte
üns die nötige lftaft. T[otz-

r 100
ll00

1003:l
I 0 0 l:0

0 0 I l:2

0010:l

I 002:l
0102:2
0 I 0 l:l
0102:2
0 I 0 l:l

0:3

0:5

l00l
I001

Äo



Pekas.Truppe mit
Zuvercicht und Lötscher
1. Liga: Költiken - SC Buochs (Sa 17.30)
Der sc.Buoclts, eines der fünf natürrich ein weiterer Sieo
siegreichen Teams am ersten Gotd wert. Äu.i-*ü"*"ä"5
Spieltag, hat auch in der zwei- nichts unversucht lassen. 

-\47ir

ten Runde auswärts anzutre- srnd besrens motiviert. zudem
ten: NaCh dem FC ZUO wartet gurnen^peter Lötscher und.
der FC Kö,iken .ri-ia.'r,.t.i ;ä1ü,T.',f .i',1ilfl5".,?,.J?::
GesneraufdieNidwardner. 

f$t,;llt;?i:tl.ä:::i;.
!d. yir dem 3:l-Sieg geg.en {e1 ff::' fr'r"t"tj;r"tä.l!.**,
lirf-,!'.,ir,l''J**i",',::i:;:'gijsi*sf..*i,.,:Hl"l;auftakt nach Mass. Gesen Köl- ;*.;;;^'öpfer fiel. «Allzutiken hofft man mir einer !';;;'h^ii;""*ir Lötscher undähntich guren Leistuns aufzu- R;;i; ;;;;' spielgetegenheirwarten. "lm Hinblick"auf das 

".li.l.ffi.""Cegen Kölliken er_bereits auf kommenden Diens_ ;;;;'ä;; ünrr,, von Renitag vorgezogene Derbv gegen Arnet und -petei Oä.;;;den FC Emmenbrüclie-*äre (Zetrenverletzr"g)f*gli.h.'.-..

/44



Bercits der zweite Sieg
für den SG Buochs
1. Liga: Kölliken - SC Buochs 1:2 (0:0)

Zweiter Auswärtssieg des SC

Buochs innert achtTagen. Nach
dem FC Zug schlug die Truppe
von Goran Pekas auch den FC

Kölliken. Matchwinner beim et-
was glücklichen 2:1 (0:0) war
Neuzuzug Peter Lötscher, der
beide Treffer ezielte.

kd. Der Gang zum FC Kölliken
erwies sich für den SC Buochs
alles andere als ein Spazier-
gang. Die Aargauer machten
vor allem kämpferisch einen
starken Eindruck und wussten
insbesondere die erste Hälfte
mehrheitlich zu dominieren.
Die Buochser Abwehr stand
gut, konnte aber 12 Minuten
nach der Pause das Führungs-
tor der Gastgeber nicht vermei-
den. Die Nidwaldner verstan-
den aber zu reagieren und

bewerkstelligten kurze Zeit
später durch Lötscher mittels
Kopfball auf eine Freistossflan-
ke von Pekas den Ausgleich.
Der erstmals spielberechtigteE-
ex-Krienser zeichnete nach ei-
nem Konter auch für das Siege-
stor verantwortlich. In der hek-
tischen Schlussphase kam
Buochs mit Glück um den
Ausgleich herum.

Hausmatt. - 300 Zuschauer. - SR:
Weber (Wängi). - Kölliken: M. Müller;
Lüscher, Leuhvyler (71. Meieo. Locher,
Fernanc,ez, Möri, Scampoli, Ladis, Er
lachner, H. Mülle( von Wyl. - Buochs:
Küchler; Pekas; A. von Holzen, Stocker,
Baumann; Camenzind (46. Odermatt),
Biasco, Zwyssig; Lötscher, P Barmettler
02. Arnet), M. Barmettler. - ToTe: 57. H.
Müller 1:0, 67. Lötscher 1:1, 75. Löt-
scher 1:2. - Bemerkungen: Buochs
noch ohne Rasic. Ptostenschuss Kölli-
ken in der Schlussphase. Biasco ver'
warnt. Buochs bekundete MÜhe mit
dem kleinen Platz.

1..[iqo-Fussboll: Kölliken - Buochs I :2 (0:0)

Glücklicher Sieg dank
Lötscher-Doublette

mabi. Buochs verhielt sich in
einem schwachen Spiel von
Beginn weg defensiv und lau-
erte auf Konter, während die
Aargauer mit viel Elan, aber
zu wenig Cleverness an die
Sache gingen.

Nach der Pause machte
Kölliken Druck gegen die
Nidwaldner Abwehrburg, die
aber bis zur 57. Minute stand-
hielt. Aus einem spitzen Win-
kel knallte I{üller den Ball
an Buochs-Goalie Markus
Küchler vorbei zum 1:0 in die
Maschen. Buochs behielt je-
doch die Nerven und nützte
Fehler in der Kölliker Ab-
wehr schonungslos aus. In
der 68. Minute vergassen sie
Lötscher alleine vor dem Tor
- 1:1. Und nur acht Minuten
später war es wieder Löt-
scher. der zum 7:2 zur Stelle
war.

Spielertrainer Goran Per-
kas: «Kölliken hatte eindeu-
tig mehr Spielanteile. u'ir
nützten jedoch unsere weni-
gen Chancen aus.»
Sportplotz Housmotl. - 420 Zuschcuer. ^ SR

Urs Weber (Algetshousen). - Tore: 7. Hons

Müller l:0.68. Lötscher l:1.76. Lötscher

Red Stor- Brüttisellen 5:0 {l:0). Altstet-

ten -Klus-Bolslhol 4: l {l :1). YF Juven-
lus - Muri 2:0 (l :0). Suhr - Frouen{eld
3:2 (l :l ). Emmenbrücke - FC Zug 2:0

{2:0). Kölliken - Buochs 1 :2 il :11. Won-
gen -Wiedikon 2: l (1 :l ).

l. Buochs 2 5:2 4

2. Al'tsletlen ZH 2 5:2 3

3. Suhr

4. Wiedikon ZH

5. Emmenbrücke
6. YF Juventus
7. Red Stor ZH

8. Klus-Bolslhol
9. Frouenfeld

10. Muri AG
I l. Wongen b. Olten

1 2. Kölliken

I 3. Brüttisellen
I 4. FC Zug

l:2. - Kölliken: Morcel Müller; Locher, Lü.

scher, Leulwyler (88. t'leied; von Wyl, Mör,,
Scompoli, Fernondez; Hons Müller, Lodise.

Erlochner. - Euochs: Küchler; Pekos; And.e
von Holzen, Zwyssig, Stocker; Eiosco, Co.
menzind (46. Odermott), Boumonn; Pokick
Bormelller {66. Arnel), Lötscher, Morcel
Bormetller. - Bemerkungen: Verucrnun-
gen: l. Eoumonn und 8. Biosco. Pfosten.

schüsse: I l. Hons Müller und 82. Lodrse.
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Derby-Hit SCB gegen FGE:
Das wanen noch Zeit€h...
Fussball, 1. Liga: SC Buochs - FC Emmenbrücke (20.00)

Der Abstieg des Luzerner Vor-
ortklubs aus der Nationalliga B
macht es möglich: Heute abend
(20 Uhr) kommt es auf dem
Buochser Seefeld zu einer Neu-
auflage des Deöys zwischen
den beiden alten Rivalen SC
Buochs und FC Emmenbrücke.
Mit Siegen in der jüngsten Run-
de haben sich beide Teams gu-
te Voraussefungen für ein at-
tra ktives Spiel geschaff en.

O Von Karl Duss

Die Derbys zwischen Buochs
und Emmenbrücke hatten es
stets in sich und vermochten in
früheren Jahren auch immer
viel Publikum anzulocken. In
der Saison 1.97L172 wohnten
beispielsweise auf beiden Plät-
zen über 2000 Schaulustige den
Spielen mit legendären Akteu-
ren wie Wolfisberg, Jost, Willi-
mann, Perdon. Sager und den
Gebrüdern Bühlmann auf sei-
ten der Nidwaldner und Blum.
Seppi Küttel, Zust, Lorenc und
Prest im Lager des FC Emmen-
brücke bei.

Von einer solchen Resonanz
kann man heute nur noch
träumen. Immerhin hofft der
Spikopräsident und Coach des
SC Buochs. Peter Strebel. dass
die guten Leistungen seines
Teams honoriert werden: «Wir
haben das Derbv mit Rücksicht
auf das Spiel Luzern gegen GC
bewusst vorgezogen. Buochs
wie Emmenbrücke bieten Ge-

währ für attraktiven Fussball.
und ich rechne doch mit 1000
Zuschauern."

Beide Teamchefs künden Of-
fensiv-Fussball an. "Klar. dass
wir zu Hause auf Sieg spielen
werden. Einem Erwartungs-
druck sehe ich mich nicht
ausgesetzt. Im Gegenteil. mit
vier Auswärtspunkten im Ge-
päck lässt sich heute locker
aufspielen, wobei ich unserem
Gegner einigen Respekt entge-
genbringe. Der FC Emmen-
brücke zählt für mich zusam-
men mit Red Star und Suhr zu
den stärksten Teams in unserer
Gruppe", Iässt Buochs-Trainer
Goran Pekas durchblicken.
Sein Antipode Martin Ander-
matt sieht dem Derby ebenfalls
zuversichtlich entgegen. «Bgi

all der Substanz des SC
Buochs: Wir brauchen uns
nicht zu verstecken! Ich sehe
auch keinen Grund. an unse-
rem nach vorne ausgerichteten
System etwas zu ändern. Ich
freue mich auf die Partie und
hoffe. dass wir dem SC Buochs
Paroli bieten können."

In beiden Lagern kann man
nicht in Bestbesetzung spielen.
Beim FC Emmenbrücke wird
nach seinem Platzverweis ge-
gen den FC Zug sicher Eugen
Suter fehlen, beim SC Buochs
die verletzten Sandro Camen-
zind (Verdacht auf Rippen-
bruch) und Zoran Rasic. Mar-
cel Barmettler und Rend Arnet
sind ebenfalls angeschlagen,
dürften aber zumindest für
Teileinsätze verfügbar sein.

SCB-FCE-Derby einst und heute: Seppi Küttel (links) damals mit dem
FC Emmenbrücke, Goran Pekas (rechts) heute mit dem SC 8uchs.
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SCB-Biasco irrte sich
im Tag r 2=0-Derbysieg
Fussball, 1.-Liga-Derby: SC Buochs - FC Emmenbrücke 2:0 (1:0)

Drei Spiele, drei Siege: Einen
besseren Saisonstart hätte der
SC Buochs gar nicht erwischen
können. Der 2O(t :0)-Deöysieg
gegen den FC Emmenbrücke
gelang, weil ausgercchnet Ex-
Emmenbrücke-Spieler Daniele
Biasco in der 4. Minute für sei-
nen neuen Verein Buochs traf.
Biasco hatte sich im Tag geint,
mit seinem 25-m-Knaller be-
reits am Dienstag einen Sonn-
tagsschuss abgeliefert und da-
mit den Grundstein für die SCB-
Punkte fünf und sechs gelegt.

O Von Turi Bucher
und Karl Duss

schuss (23.). Aber gerade Tor-
maschine Eggeling wurde von
den designierten Ballieferanten
Andermatt und Wvss im Stich
gelassen. Ganz anäers der SC
Buochs, der die Sache nach
dem frühen Führungstreffer
natürlich gelassen angehen
konnte, aber praktisch über die
volle Distanz mehr oder weni-
ger zu gefallen vermochte. Nur
gerade in der Startphase zur
zweiten Halbzeit mussten die
Nidwaldner eine kurze Weile
untendurch, als die Andermatt-
Mannschaft sich endlich zu
grösseren Offensivbemühun-
gen entschliessen konnte. Aber
nachdem der Buochser Bau-
mann bei seinem Solo vom
FCE-Goalie von den Beinen
geholt wurde, entschied Löt-
scher mit seinem Elfmeter zum
2:0 die Partie.

Seefeld. - 551 Zuschauer. - SR: T.
Mosimann (Birm6nsdoo. - Toru: 4.
Biasco 1:0. 63. Lötscher 2:0 (Foutpenal-
ty). - SC Buoch!: Küchlef Pekas:
Zwyssig, A. von Holzon; M. von Holzen,
Rasic 06. Stocker), Baumann, Biasco,
Odermatt; Lötscher, Am€r (69. P. Bar-
menler). - FC Emmcnbräckc: Kätin;
Bucher, Dist6l, 8ieri, Stadter; Wyss,
Bühler, Andermatt, Massaro (46. Giglio):
Schmrd (84. Portmann), Eggeiing.

Die Tabcllc: 1. Buochs 3/6. 2. Altst6t-
ten 23. 3. Suhr 23. 4. Wiedikon 2/2. 5.
YF Juventus A2. 6. Rd Star 2f2.7.
Klus-Balsthal 2/2. 8. Ftauenleß 2n. 9.
Muri 2/2. 10. Wangen 2/2. 1'1. Emmo -
brücke 3/2. 12. Kölliken 21. t3. Brüni-
sellen 2/1 . 14. FQ Zug 2/O.

Nach der frühen Führung
durch Biasco hatte das Heim-
team sofort die Chance, alle
Derby-Sorgen loszuwerden,
aber Arnet zielte bei seiner
Direktabnahme fünf Meter vor
dem FCE-Tor auf Torhüter
Kälin (6.). Das junge Emmen-
brücke-Team (Durchschnittsal-
ter 24; Andermatt und Egge-
ling treiben den Schnitt gewal-
tig in die Höhe) fand in der
ersten Halbzeit nicht zu seinem
Spiel. Die Gersag-Gäste ver-
zeichneten nur einen einiger-
massen gefährlichen Distanz-

Auch Daniel Bucher konnte die Niederlage für sein Team nichtverhindern. Bitd Ruth Tischter

^11



Buochs bewies leaderqualitäten
Erstligo .tussboll: Buochs - Emmenbrücke 2:0 (1 :0)

Morlln Andermsn (tmmenbrÜtke) rchnoppl dem Buoch:er ltlorto Boumonn den Boll weg. . Bild G. Üebelhard

Bachmann: «VieI zu tun»

KIar verdienter DerbYsieg für
Buochs gegen ein zaghaftes
Emmenbrücke. Pekas baute
seine Spieler psYchisch auf.
Das Derby begann mit einem
Paukenschiag nach vier Mi-
nuten: SCB'Neuerwerbung
Daniele Biasco schockte sei-
ne alten Kollegen mit einem
satten Weitschuss in die rech-
te hohe Ecke von Kälin. Der
etvl'as weit vor dem Tbr Po'
stierte Keeper hatte keine
Chance mehr, auf den aus 2ä

m abgegebenen Ball zu rea'
gieren. Buochs gab diese frü-
he Führung Sicherheit' Nur
eine Minute nach dem 1S
hätte Peter Lötscher den
Match praktisch vorentschei-
den können. Emmenbrückes
Spiel blieb in weiten Tbilen
Stückwerk und war zu oft auf
Spielertrainer Andermatt
ausgerichtet. Besser startete
Emmenbrücke in die zweitB
Hälfte. Konzentriert ging die
doch einiges technisches Po'
tential aufweisende Mann-
schaft ins Spiel und drückte
die Buochser in deren Platz'
hälfte zurück. Doch bei den
Blauweissen spielte mit SPie"

Iertrainer Goran Pekas ein
überragender Mann Libero.
Mit seiner grossen Erfah'
rung iiess er nichts anbren-
nen. Im Mittelfeld zeigte
Marco Baumann seine bisher
wohl beste Leistung im
Buochser Dress. Ihm gelang
dann auch in der 62' Minute
der spielentscheidende Vor'
stoss: Ein ungenaues ZusPiel
der nach vorne Preschenden
Emmenbrücker konnte im
Buochser N[ittelfeld abgefan-
gen werden und Baumann
It"il "ing.."tzt 

werden. Die-

ser hatte gegen die nicht zu'
rückstaffelnde Gäste'Abwehr
leichtes Spiel. Pekas war von
der ruhigen und überzeugen-
den Darbietung seiner Mann-
schaft positiv angetan. «Ich
hab mit meiner Mannschaft
auch psychologisch gearbei'
t€t.

Der FC Zug steht noch
ohne Punkte da. Das soll
sich heute abend gegen YF
Juventus Zürich ändern'
Nervös ist Emil Bachmann
nighl. «Zwei Spiele, null
Punkte, 1:5 Tbre - damit
hat man rechnen müssen'
Wenn's läuft, ist immer al-
Ies einfach», sagt der T!ai'
ner des FC Zug. «Erst
dann. wenn es harzt, muss
man beweisen, dass man
eine Mannschaft ist. Wir
müssen jetzt eben noch en'
ger zusammenrücken.
Dann bin auch ich als Tiai-
ner zusätzlich gefordert,
weil ich meine Spieler noch
mehr motivieren muss. Es

gibt noch viel zu tun. Nach
fünf Runden will man in
Zug über die Bücher. Dann
wird vielleicht die Ver'
pflichtung eines fertigen
Spielers unumgängiich'»
Augen und Ohren halten
sie in Zug bereits jetzt of'
fen. Immerhin, Emil Bach-
mann hat gegenüber dem
Startspiel in Emmenbrücke
«erhebiiche Fortschritte»
ausgemacht. Claudio Dür'
ger kehrt zwischen die Pfo-
sten zurück. weil Roger
Tschudin in den Ferien
weilt. Markus Nussbaumer
dürfte ebenfalls wieder in
der Startaufstellung ste-
hen. Pb

1 DonielWYrsch

Seefeld. - 550 Zuschouer. - SR: Mosimonn

lBrrmensto4. - Tore: 4. Biosco I :0. 63. Löt'

icher {Foulpenolty) 2:0. - Buochs: KÜchle';

Pekos; Andr6 von Hohen; Zwyssig; Bou'

monn, Odermoll, Biosco, Rosic (76. Stok-

ker), Morcel von Holzen; Lötscher, Arnet

(69. Porrick Bormetller). - Emmenbrücke:

Kölin; Bucher, Distel, Bieri, Stodler; Wyss,

Bühler, Andermott, Mossoro (46. Giglio),

Schmid (84. Portmonn), Eggeling, - Bemer'

kunoen: Buochs ohne die verletzten Morcel

Boräettler und Comenzind. Emmenbrücke

ohne Suler (gesperrt) und Közle (nicht spiel'

berechtigt). Fünf Vemornungen.

I
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l.-Ligo-Fussboll: YF Juvenlus - Buochs 4:l (2:l )

Unter dem Wert geschlagen
Dreimal uerliessen
die Buochser bisher
den Platz als Sie'

ger. GegenVerfolger
YF Juuentus klapp-
te nun aber zuwenig

aßarnmen.

-+-
vh. Gegen einen ausseror-
dentlich spielstarken Gegner
mit technisch hervorragen-
den Spielern mussten die
Nidwaldner in der vierten
Runde ihre erste Niederlage
einstecken. Das Resultat von
4:1 fiel aber viel zu brutal
aus, denn eine Stunde lang
war Buochs ein ebenbürtiger
Gegaer gewesen. Das Spiel
hätte in dieser Phase auch
zugunsten der Buochser lau-
fen können, vergaben sie
doch nach dem schnellen
Ausgleich von Marco Bau-
mann durch Penalty zwei,
grosse Möglichkeit€n, selber
in Führung zu gehen. Schon

nach vier Minuten hatte No-
velli zwei Buochser Gegen-
spieler überlaufen und aus 24
Metern unter die Latte ge-
troffen. Ein dummer Fehler
von Tbnrrart Küchler, der ei-

nen hohen Bogenball von der
rechten Seite falsch berech-
nete, frihrte dann nach einer
halben Stunde zur 2:1-Füh-
rung der Zürcher, die nach
einer Stunde von einem wei-
teren Fehler der Nidwaldner
profitieren konnten: Somoza
bestrafte einen Lapsus des
ansonsten sehr sicheren
Spielertrainers Pekas mit
dem 3:1. Angesichts der Hitze
und des lange Zeit sehr ho-
hen Spieltempos vermochten
die Buochser diesen Rück-
stand dann nicht mehr wett-
zumachen. So mussten sie
durch Ljubisavljevic nach ei-
nem ungeahndeten Foulspiel
an Andr6 von Holzen sogar
noch das 4:1 hinnehmen.
Y[ Jwrnlur - Buothr l:l (2:l]. - Uto.
grund. - 250 Zuschouer. - SR Tollot (Pieter
len). - Tore: 4. Novelli l:0, I l. Boumonn
(Pen.) I :1, 32. Del Grosso 2:l ; 58. Somozo
3:1, 71. Llubisovlievic 4:1. - YF Juventus:
Brunner; Tinner, Berger, Novelli (68. Lon-
doh), Zwygort, Llubisovlievic, Somozo (77.

Giondomenico), Goioldi, Del Grosso,
Morti, Bucher. - Buochs: Küchler; Pekos; A
von Holzen, Zwyssig; Rosic, Odermott (51.

Stocker), Boumonn, Biosco; M. von Holzen,
Lohcher (72. P. Bormeitler), Amet.

Buochs diesmal unter
seinem Wert geschlagen
1. Liga: YF Juventus - Buochs 4:1 (2:1)

Penaltv. nach einem Foul an

Rasic,' ausgleichen. Danach
konnten die Buochser zwei
gute Chancen zur Führung
äicht nüuen. Nach einer guten
halben Stunde verrechnete sich
der Buochser Schlussmann bös,
so dass ein hoher Bogenball
überraschend im Tor landete.

Utoorund. - 250 Zuschauer. - SR Reto
Tollot,-PiEterlen. - YF Juventus: Brunner,
Tinner. Beroer, Novelli (68. Landolt)'
Zwvoart. Liubisavlievrc, Somoza (77'

Gia'näomenrio), Gastaldi, Del Grosso,
Marti, Bucher. - Buochs: KÜchler' A von
Holzen, Zwyssig, Pekas, Raslc, Odermatt
(51. Stocker). Baumann, M. von Holzen,
Lötscner f2. P Barmettler), Arnet, Bras-

co. - Torc: 4. Novelli 1:0, 11. Baumann
1:t (Penalty), 32. Del Grosso 2:1, 58.

Somoza 3:1, 71 . Llubrsavljevic 4:1 .

Gegen einen sPielstarken Geg'
ner mit technisch hervonagen'
den Spielernmussten die Nid'
waldner in der vierten SPielrun'
de ihre erste Niederlage ein-

stecken. Das Resultat fiel aber

viel zu brutal aus, denn eine

Stunde Iang war Buochs ein

ebenbürtiger Gegner.

vh. In der vierten Minute
überlief Novelli auf der linken
Seite zwei Buochser und traf
aus 24 Metern über den Buoch-
ser Torhüter hinweg unter die
Latte. Schon sieben Minuten
später konnte Baumann mittels

l.ilGA
4. Runde: Red Silor-fuluri 2:l (0:l).
Altstetten - Brüttisellen 2:2 (l :01. YF

Juventus - Buocirs 4:1 (2:l). Klus-
Bolsthol-Wedikon Z:i (ZiO). foili-
ken - Emmenbrücke I : I (l :0). Suhr -
tC Zug 5:0 (3:0). Wongen b. O. -
Frouenfeld 2:212:ll.
l.fuhr 1 l0:4 6
2. YFjwentus 4 7: 2 6

4 8:5 6
1 8:6 6
1 8:6 64 9:6 5
I 5:9 4
1 9:6 3
4 5:6 3
1 1:5 31 3:5 3

4. Buochs
Red $or

6. Altstetten
7. &üttisellen
8. Wedikon
9. Fmuenfeld

10. Emmenbrü*e
l l. Muri

I

I
I

2.

.)

4.

Wongen

K6lliken
FC Zug

I
4

4:
.r.

l:l

7

6
'I

3

a

0

b. o.

Ä6



LrI

o!+
 

Y
 

Y
 

L 
-.:

+
ä+

 E
;f 

H
t 

E
E

 g 
*,=

<
3gE

 =
:

bp ?oG
r 

b

=
 3 e e;E

:
-czoE

;
9e 

-3:;.
N

: 
E

cä 3E
 ä

a: 
E

 
F

=
 3

?:+
 e *H

+
o o osaaE

 
c)

'tJ 
@

 N
 

O
'JA

 
>

cL,l.,l.k 
.,.=

t 
c

:E
E

 ?ä € E
 E

 $
E

.e.E
8 

sB
ehc

$e sic 
$ F

";a
: E

 ä T
 3 

E
ü.8 

=
E

 E
c-+

'=
 

- 
=

 E
=

-'; 
tr =

 
E

 ca 'o
26c'86 

'l--'"-
i*'a.^2" 

-!E
.,

B
q-ös4:E

=
i

E
t* dE

t ;E
 F

;
uvC

r
za.r-ctN

 
o>

>

;E
E

:!E
!2,,?

-.2i 
-- ü.E

 q . .

E
E

A
":I=

B
E

E
F

 9- 
B

 ö@
 c - t#

.2P
,.vsä§P

=
E

-
c=

 
E

:-=
 

vE
 

C
)

r.E
;äE

:B
;§!

- E
'1iE

 E
 ,.21v

ia--Z
* 

E
 E

E
 A

t 
E

E
 

or i 
E

 or:E
 0,.!

,i 8'8,5 i 
-V

 =
 iö 

E

o!9ii
€a§q-E

s
-o=
oo
€-JO-=

t I
=

^
€E€t-o
€==

!-ao=!l-A
-

=
E

E
iiiäiE

iläläiätiitä: 
ä ligtälE

liägäiiii; i, ää

§§L*§s § ääliiiitällliiii1äiiE
1;i,,ääi

agC
'

I
Ioä6BEaEog3>
=

--€q=
o!oE
-

3ää>

eE>
-D

E
-

O
I

E
'I

o=E
'-

--€)\,

- I()

'tJo-€)J-()E
D

Lil-\
v----- IoEo- YLolF-a)t- oE()
\,-

ooo(\t==vaa^=C
'

G
,

:=Ego,
ltEt-Ec,
-t= C

L
v,Eo,
-EG

'
-=G

'

= I{.E:=o.l
a^1'c, 

I

llC
E

I

L)v)c,
o:tr,
lrü,v,Dt!

IE
'

E
'

v,
lll

,{b
'i, .,

/Y



Ein Pressing seiner Mann-
schaft hatte er angekündigt,
der Suhrer Coach Werner
Windlin. Mit Windlins Plä-
nen nicht einverstanden, das
musste der Mannschaftslei-
ter früh einsehen, waren
aber die Nidwaldner Platz-
herren. Die Buochser ent-
wickelten zu Beginn der Par-
tie wesentlich mehr Dampf,
drückten die Aargauer in ih-
rer Piatzhälfte zurück.

Permonenler Drurl

Bereits in der ersten Minu-
te kamen die Gäste nur mit
Glück um einen Verlusttref-
fer herum. Odermatt drang
über die linke Seite Befähr-
lich in den Suhrer-Sträfraum
ein. Die mangeinde Kaltblü-
tigkeit des 22jährigen - er
versiebte die Chance mit ei-
nem misslungenen Querpass
- verhlnderte jedoch einen
frühen Tbrjubel auf dem See-
feld. Ttotz des permanenten
Drucks -, kamen die Buoch-
ser anfänglich zu wenig ech-
ten Tbrchancen. Marcel von
Holzen bestätigte dank einem
gefährlichen 16-m-schuss in
der 14. Irlinute mit einer Aus-
na-t-rme die Regel. Das Spiel
sollte 28 Minuten alt werden,
bis Buochs zu einer weiteren

Horte Podie noü dor Poure

Nach dem Seitenwechsei
verbissen sich die beiden
Tbams ineinander. Die Partie
wurde härter, und parallel
zur Anzahl der Fouls sank
auch das Niveau des Spiels.
Die Thbellenführer aus Suhr
zeigte dabei den gepflegteren
Fussball. wirkte a-ber uoi de.
Tbr zögerlich und wenig wir-
kungsvoll. Die Schönspielerei
wäre den Aargauern am
Schluss bald noch zum Ver-
hängais geworden. Lötscher
hatte in der 88. Minute den

Marchball auf dem Kopf. Tbr.
hüter Parise rett€te dän Gä-
sten den verdienten Punkte-
gewinn. Suhrs Spielertrainer
Roger Wehrli sprach nach
dem Spiel von einer gerech-
ten Punkteteilung. DiJeuali-
tät des Spiels gefiel dem Ex-
Internationalen aber nicht.
«Ein Sch...-Spiel sei es ge-
wesen», meinte der Thainer
kopfschüttelnd.

lroude ln Buothr

Buochs' Spielertrainer Go-
ran Pekas lachte nach den g0
Minuten verschmitzt vor dem
Kabineneingang und freute
sich über den Remiszähler.
«Beide Mannschaften spiel-
ten hart. Wir hatten zwei kla-
re Tbrchancen, eine in der 1.,
die andere in der 88. Minute.
Die Punkteteilung geht in
Ordnung», lautete Pekas'
Schlusskommentar.

Verdienter Remispunkt
bleibt in Nidwalden

1..ligo.Fussboll: SC Buochs . Suhr 0:0 (0:0)

Möglichkeit kam. Biasco
knallte einen Freistoss direkt
in die Mauer und schlenzte
den Abpraller im Nachschuss
gekonnt in die Maschen.
Schiedsrichter Nussbaumer
sah aber mehr. Der Mann
aus Siebnen entschied auf
Offside. Gegen Ende der
Halbzeit kamen die Suhrer
immer besser ins Spiel und
erarbeiteten sich zwei, drei
gute Möglichkeiten. Bei bei-
den durch Roger Wehrli in
der 3ä. Minute getretenen
Eckbällen, die Fia-bane und
und Juchli uuchtig aufs Tbr
nickten. blieb den Buochser
Verteidigern nur die Rolle
der Zuschauer.

a Thomas Heer
Seefeld. - ?50 Zuschouer. - 5R Nussbou.
mer {Siebnen). - Buochs: Küchler; pekos; A
von Holzen, Stocker, Odermofi, Rosic (74.

!Vssig), M. von Holzen, Biosco, Löhcher,
Boumonn, Eorme-ttler {66. Arnetl. - Suhr:
Porise; Wehrli; Sommerholder, Fiobone,
Büchli, Müller, Juchli, khmid, Sreffen, Lien.
hord, Fuhrer (45. Fringeli). - Bemerkungen:
60. Pekos, 65. Boumonn, 70. Biosco,-71.
Müller 83. Juchli venvomt.

Gruppr 3
Wiedikon ZH - Kölliken l:2 (l:0). Brütti.

sellen - Klus-Bolslhol l:l {l:0). Buochs -
Suhr 0:0. Emmenbrücke - YF Juvenlus 0:l
(0:0) FC Zug - Red Stor ZH l:0 {0:0).
Frouenfeld - Altstetten ZH 2:3 (l :l ). Muri
AG - Wongen b. Olten 2:3 (l :l ).

l. YF Juventus 5 8: 2 8
2. Suhr 5 l0: 4 7

3. Altstetten ZH
4. Klus-Bolslhol
5. Buochs
6. Red Slor ZH

7. Wongen b.O.
8. Brüttisellen

9. Kölliken
'10. Wiedikon ZH

I l. Frouenfeld

2:
9:
8:
8:

6:(.
0:
7:

J
I

5
(

5
5
5

5

87
67
67
76
95
05
71
83
0?

I 2. Emmenbrücke 5 4: 6 3

13. Muri AG
I 4. FC Zug 2

5

5

lg
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cup

Buochs musste
in Uerlängerung
Buoche' Concordia BS 3:2 n' V'

Seefeld. - 120 zuschauer' - SR: Toni

uIiÄänn (Birmensto4. - Tore: T Blies

tt;;;r;"9L1'1,? ?H %ä"'* i:f:
ÄJ,Lr"nt",n"r, Goran Pekas b€wahrte
il;;;';ääem cuP-out. Bereäs nach

iä,i,i r',,lrrt* lag ä€r tradrtionsreiche
Balter Zweittioist-Concordia dank zwer

älies-Toren 2:-O in Front. Spielertrarner
äÄiän pexas weckte dann dre Buochser
üännscnatt und ghch bis zur T5 Mrnute

,rt i"in"" beioei uoucnen aus Erst in

äär Viaang.trng machte Danrele Bias-

äo mit eineh We-itschuss aus 25 Metern

alles klar für dle Nidwaldner

Buoch: - (ontordlo Eorl 3:2-noth Ycrl'

Seeteld. - 120 Zuscnouer' - 5R Mostmonn

ä,:::"""f - Tore: 7. Blies {Fo,-rlpenolty)

b1i 
'ä. 

ä[.J o,z 70. Pekos 1:2 75' Pekos

ä,i. ioä. ei"".3:2. - Bemerk.:ngen; Be'

i.ii "..t, neun Minulen log Bu-ochs gegen

.ri"'"iJor,lto"ig." Bosler mit 0:2 im Hin'

Lrträf.n. Spielädroiner Pekos retlele setn

il;;ti einer Tordorrblette schliesslich in

äi.-v"r,iong.tung, welche Biosco mil einem

w.itriitrrr""* ä5 mttttn in die hohe To'

;;il;;ö"t.t der Buochser entschied

Fussboll: Auslosung der 3. Cup'Houplrunde

Kölliken gegen FCL,
Bellinzona - Kriens

sp/rb. In der dritten HauPt-
runde des Schweizer CuPs
vom 18. SePtember greifen
erstmals die zwölf NLA'Ver-
eine ins Geschehen ein. Die
Auslosung ergab vier Partien
zwischen NLA- und B-KIubs:
Aarau bestreitet das ScNa-
serspiel in Basel, Kriens
ipieli in Bellinzona. Sion ge'

eän Urania Genf und Yver-
äon g"g"n Flibourg. Die Un-
terHäsligen geniessen wie
gewohnt Heimrecht.

Fünf Mannschaften aus

der 2. Liga empfangen NLA'
Vereine: SaintJean Genf
trifft auf Lausanne, Subin'
gen auf Neuchätel Xamax,
Dübendorf auf Lugano, Bü-
lach auf den FC Zürich, und
Dürrenast emPfüngt die
Young Boys.

Der F-C Luzern muss beim
Erstligisten Kölliken, der am
Wochenende den FC Zug im
Elfmeterschiessen eliminier-
t€, antreten. T[ainer Bicskei
warnt: «Ein heikles Los. Ich
erinnere mich noch zu gut an
die letz$ährige Partie in
Burgdorf. als wir sehr lange
um den Erfolg bangen muss-
ten. Wir werden uns noch in'
tensiver auf diese Begegrung
vorbereiten.>» Falls der Ft
Kickers heute sein Nach'
tragsspiel gegen Solothurn
gewinnen würde. bekäme er

3. HAUPTRUNDE

Alle Portien mit NIA'oder ln'
nerschweizer Vereinen:

Soint-Jeon GE (2.)- Lousonne

Uronio Genf (B)- Sion

Echollens (l.) - Servette

Dürrenos't (2.)- Young BoYs

Fribourg (B) - Yverdon

Subingen (2.)- Xomox

Kickers/Solothurn - Sursee

Emmenbrücke - Suhr (1.)

Bellinzono - Kriens

Bosel - Aorou
Kölliken (1.) - Luzern

Brunnen/Brugg - Old BoYs (B)

Buochs - Boden (B)

Dübendorf (2.)- Lugono
Büloch (2.)- Zürich
Freienboch (l.)- GC

es in der 3. HauPtrunde mit
NLB-Aufsteiger Sursee zt)
tun. Neben den beiden NLA-
Vertretern die grösste Chan-
ce, auch diese Runde zu über-
stehen, hat der FC Emmen'
brücke: Das Team von Martin
Andermatt empFängt Roger
Wehrlis FC Suhr. Buochs er-
wartet Baden auf dem See'
feld, Brunnen würde auf OId
Boys treffen. wenn es heute
(gegen Brugg) ebenfalls sieg'
reich bliebe.

2o



Daniele Biasco: rrlch uersuche es
eben immer und immerwieden..))
1 .-Liga-Fussball: Red Star - SC Buochs (Samstag, 15.30 Uhfl

lm Juli wurde er 30 Jahre alt
und seit dieser Saison ist er
beim SC Buochs täig: Danhle
Biasco. Ganz bestimmt ein Ge'
winn für die Truppe von Goran
Pekas - dies hat er als oKunst'
schütze, mit avei Weitschuss-
treffern denn auch deutlich un-
terstrichen. Die NZ unterftielt
sich vor dem Auswärtsmatch
gegen Red Star (Samstag 15.30

Uhr) mit dem kreativen neuen
Buochser Spieler.

O lnterview
Ruedi Vollenwyder

Nach den Stationen FC Glarus,
SC Zug, Colombier, Kriens und
Emmenbrücke sind Sie in
Buochs gelandet. Weshalb gera-
de beim SC Buochs in der I.
Liga?

Daniele Biasco: Dieser
Wechsel zum SC Buochs hat
Trainer Goran Pekas eingefä-
delt. Wir kannten uns bestens

aus den Z.eiten beim SC Zug
und SC Kriens. Auch als ich
mit Emmenbrücke in der NLB
spielte. liessen wir den Draht
nie abreissen. Und dann kam
eben das ominöse Telefon...

Wie wurden Sie beim SC
Buochs aufgenommen?

Sehr gut, ich bin akzePtiert.
Dass es in einer neuen Mann-
schaft klappt, dafür muss man
als Neuling aber auch selber
etwas beitragen. Ich glaube,
mir ist dies in der neuen
Umgebung gelungen.

Was sind Sie auf dem Fuss'
ballfeld fir ein Typ?

Ich bin ein eher kreativer
Spieler, manchmal wirke ich
aüf dem Feld fast "leger". Aber
ich versichere, die Konzentrati'
on ist immer voll da. Meine
Schwäche? Im Zweikampf bin
ich nicht so stark, doch wenn es

um die Wurst geht, kann auch
ich "einsteigen».

Ihre liebste Position?

Diejenige, die ich jetzt spie-

len kann: Halblinks im Mittel-
feld oder dann in der Mitte
hinter den Sturmspitzen.,

Ein Tor gegen Emmenbrük-
ke, das Siegtor im Cup gegen
Concordia, beide Male aus 25
Metern - sind Weitschüsse eine
Spezialitöt des Daniele Biasco?

Ja, das kann man schon
sagen. Ich suche immer den
Abschluss, auch wenn's im
ersten- oder zweitenmal nicht
klappt, versuche 'ich den Di-
stairäschuss immer wieder. Nie
aufgeben, das gehört zu mei-
nem Charakter. So absolviere
ich berufsbegleitend nach einer
Schlosserlehre gegenwärtig ei-
ne kaufmännische Ausbildung.

Stichwort Trainer?

Mit Goran Pekas haben wir
einen modernen Trainer. Er
spricht viel mit uns Spielern
und das finde ich gut. Er
arbeitet mit uns viel an der
.Tafel, was taktische Fakten
betrifft. Sein grösstes Plus ist
aber sicher seine «Arbeit auf

dem Spielfeld». Er kann uns
mitreissen. seine beiden Tore
gegen Concordia beweisen
dies. Ob ich einmal einen
Trainerjob übernehme, ist eher
fraglich. Da gibt's noch andere
Prioritäten in meinem Leben.
Nebst der beruflichen Weiter-
bildung kommen da noch die
Hobbys Töff (ein zwar teures),
und im Winter bin ich ein
leidenschaftlicher Skifahrer,
hinzu.

Kennen Sie den nöchsten
SCB-Gegner Red Star?

Im letzten Jahr sPielte ich
einmal gegen die Zürcher. Red
Star stellt ein spielerisch star-
kes Team. Der Gang nach
Zürich wird Eanz bestimmt
nicht einfach sein. Unser Ziel
wird es sein, gegen Red Star
nicht z! verlieren. Bis auf
Marcel Barmettler (er trainier'
te diese Woche erstmals wieder
mit), sind wir alle für die Partie
gegen Red Star "zwäg".

2a



Buochser vedienten
sich sehr gute Noten
1. Liga: Red Star - Buochs 1:4 (1:1)
Euochs zeigte in seinem Aus-
wärtsspiel bei Red Star Zürich
eine reife Leistung: Besonderc
die Offensivleistung zum 4:1
(1 :1 )-Sieg war beeindruckend.

dw. Schon in der 5. Minute war
Peter Lötscher zur Stelle und
markierte das l:0 zu Gunsten
der Nidwaldner. Canella profi-
tierte in der 25. Minute von
einem Fehler Zwyssigs und
schoss zum 1:l-Ausgleich ein.

Red Star suchte nach dem
Seitenwechsel vehement die
Führung. Doch die gut postier-
te Buochser Abwehr und der

steil angespielte Peter Oder-
matt sorgten dafür für das
Gegenteil. Arnet und Biasco
machten schliesslich alles klar.

Allmond Brunau. - 300 Zuschauer. -
SR: L. Schwaller (Luterbach). - Torc: S.
Lötscher 0:1. 25. Canella 1:1. 73.
Odermatl 1:2. 85. Arnet 1:3. 90. Biasco
1:4. - Red Stan Müller; Menet; Criscio-
ne, Winiger; Di Battista, Andracchio,
Ramsauer (/7. Tellenbach), Birchler (83.
Kocatuerk), Reggio: Harder, Canetta. -
SC Buochs: Küchler; Pekas; A. von
Holzen, Zwyssig; Stocker, Biasco, Ra-
sic, Baumann, Odermatt; Lötscher (84.
Arnet), P Barmefiler O1. Camenzind). -
Eemcrtungen: Buochs ohne M. Bar-
mettler und M. von Holzen (berde
verletzt). Verwamungen: 3i!|. Rasic (Bail-
wegschlagen), 41. Birchler (Fout), 80.
Oderman (Foul).

Gute Noten verdient:
4:l gegen Red Stor
dw. Eine reife Buochser l,ei-
stung sowohi defensiv als
auch offensiv: Schon in der
5. Minute war Peter Löt-
scher für das 10 zur Stelie.
Nach Canellas Ausgleich
suchten die Zürcher in der
zweiten Halbzeit die Ent-
scheidung, diese führte aber
Peter Odermatt auf der ande-
ren Seite herbei. Arnet und
Biasco machten alles klar.
Allmend Brunou. - 300 Zuschouer. - SR.:

Schwoller (Luterboch). - Tore: 5. Lötscher

0:1, 25. Conello I :l ; 73. Odermott I :2,
85. Arnet l:3, 90. Biosco l:4. - Red Stor:

Müller; Menet; Criscione, Winiger; Die Bol-
trslo, Androcchio, Romsouer (77. Tellen-
boch), Birchler (83. Kocotürk), Reggio; Hor-
der, Conello. - Buochs: Küchler; Pekos; An-
d16 von Holzen, Zwyssig; Stocker, Eiosco,

Rosic, Boumonn, Odermonn; Löhcher (84.

Arnel), Polrick Bormettler (71. Comenzind).

-Verwornungen: 33. Rosic, 41. Birchler

und 80. Odermott.

§c BU0cHs

r. ilGA
lpnnr 3: Red S-1or - Buoclx I :4 (l:l).
Altstetten - Muri 8:0 (a:0). Suhr_ Em_
menbrücke I :4 {l :01. Köiliken _ yF tu_
vcntus 2:l (l :0). Klus - Frouenleld I : I
{.1.:0J. fYiedikon - Brünisellen 5:l (2:0).
Wongen b. O.- FC Zug I :t (l:0i.'

l. Allstetten
2. Buochs

6 20:8 96 12:7 I
3. YF.luvenius

(luyBolsthol

Suhr

Xölliken
Red Stor
Wongen b. O.
Wiedikon
[mmenbrücke
Bnittisellen

4.
§

6.
7.
8.

9.

0.
't.

6 9:4 8
6 l0:7 8
6 ll:8 7
6 7:8 6
6 9:ll 6
6 8:10 6
6 15:9 5
6 8:7 5
6 7:15 5

12. Frouenfeld 6 8:10 1

13. FC Zug
'14. 

Muri
6
6 5:16 3
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MCrco Bäumann: rrGhance
zum Weiterkommen besteht»»
Fussball-Cup: SCB spielt gegen NLB-CIub Baden

Nach dem glänzenden Meister-
schaftsstart, in dem die Buoch-
ser neun Punkte aus sechs
Spielen gewannen, glauben die
Schützlinge von Spielertrainer
Goran Pekas auch heute abend
(Seefeld, 20 Uhd an ein erfolg-
reiches Cupspiel gegen den
NLB-Klub FC Baden. Mittelfeld-
spieler Marco Baumann weiss,
dass die Aargauer eine starke
Mannschaft stellen, doch gibt
er sich selbstsichen nDie Chan-
ce zum Weiterkommen besteht,
denn der Cup hat seine eigenen
Gesetze!,

dw. Die Erfolge der Buochser
scheinen auch Marco Baumann
beflügelt zu haben. Der 22jäh-
rige Urner ist im Mittelfeld zu
einem spielbestimmenden
Spieler geworden. Baumann
spielt die zweite Saison bei den
Buochsern. Sein Stammklub ist
der FC Schattdorf, und vor
dem Wechsel zu Buochs ver-
suchte er sich in der U-
21-Mannschaft des FC Luzern.
.Die 1. Liga ist viel härter und
das Tempo höher als in der
U-21-Meisterschaft. darum
brauchte ich eine Saison, um
mich beim SCB zu akklimati-
sieren." Der Knopf scheint
Baumann nun aufgegangen zu
seln.

Im letzten Meisterschafts-
spiel in Zürich gegen Red Star
zelgte er zusammen mit der
Neuerwerbung Daniele Biasco
eine spielerisch und kämpfe-
risch hervorragende Leistung
im Aufbau. Doch Baumann

Kann Marco Baumann auch die Badener so elegant umdribbeln? Bild Daniel Wyrsch

gibt sich mit sich selbst nicht so
schnell zufrieden: "Mein Spiel
in Tornähe muss noch besser
werden. Ich hoffe. dass ich im
Abschluss gefährlicher werde."
An Kaltblütigkeit fehlt es Bau-
mann nicht. verwertete er doch
vergangene Saison vier Elfme-
ter. Wenn Baumann seine Tor-
gefährlichkeit verbessern kann.
dann dürfte sein Wunsch. ein-

mal in der NLA spielen zu
können. nicht nur ein Traum
bleiben.

Noch angeschlagene Spieler
Nicht alle Spieler des SC

Buochs fühlen sich in Topform
wie Baumann. Rend Arnet
(Kniebeschwerden) und Mar-
cel Barmettler (trainiert bereits
seit zehn Tagen) müssen wohl

in
"{Ct

23

gegen Baden passen. Auch
Sandro Camenzind und Marcel
von Holzen dürfte es verlet-
zungsbedingt nur zu Teileinsät-
zen reichen. Dafür führte Spie-
lertrainer Goran Pekas ein
einstündiges Gespräch mir
Kriens-Trainer Fidd Fässler.
Fässler informierte Pekas ein-
gehend über die Badener Stär-
ken und Schwächen...
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Schweizer Cup: Buochs - Boden 0:4 (0:2)

Buochs chancenlos
Die Buochser enrischten ge-

een den NlB-\'ertreter FC

äaden einen schlechten
Abend. Schon nach 7' Minu'
ten stand es 0:1 für die Aar-
sauer durch ein schön her'
äuseespieltes Tor David Se-

.r.."Wäit .. Tbre durch Sesa
(36. und 86.) sowie Makalaka-
iane (84.) ergaben das klare
Schlussergebnis von 40 zu'
gunsten Badens.

Buochs fand nie ein Mittel
um die Badener in Bedräng-
nis zu bringen' In der zweiten
Soielhälfte versuchte sich
Soielertrainer Goran Pekas

rit zvtei taktischen Ein-
wechslungen: Ex-Gunzwil-
Spielertriiner Erich von Hol-
zän kam für Stocker ins SPiel

und ersetzte Pekas als Libe-
ro. Pekas seinerseits unter'
stützte das Mittelfeld, das zu-

sätzlich durch Sandro Ca-
menzind &am für PetBr
Odermatt) neue ImPulse er-
hielt.

Seefeld. - 400 Zuschouer. - SR:

k;ilenberqer (Effretikon). -f ore: 7.
Seso 0:,l.-36. Seso 0:2 84. Mokol'
okolone 0:3' 86. Seso 0:4. -
Buochs: Küchler; Pekosi Andre von
Holzen, ZwYssig; Odermott (46.
Comenzind), Biosco, Boumonn,
Stocker (46. Erich von Holzen), Ro'
sic; Lötscher, Potrick Bormettler. -
Boäen: Hubeli; Disler (46. Rizzo);
Kohler, Cosomenlo; Börlocher,
Wolker. Hedinger, StooP (71. Go'
losso). Mokolo'kolone; Seso, Zub-
ko. -"Bemerkungen: Buochs ohne
Arnel. Morcel Bo-rmettler und Mor-
cel von Holzen (olle verletzt). Ver-
wornunoen: 2l. Lötscher (Reklo-
mieren)159. Mokolokolone (Foul).

Yorgrrogrlr Splrb: YF Juventus - FC Zug

I :l (0:0). Wongen b. Olten - Brüttisellen

2:l (0:0).

l. Altstetten 6 20: 8 9

2. Buochs 6 12: 7 9

3. YF Juventus

4. Klus-Bolsthol
5. Wongen b. O.

6. Suhr

7. Kölliken
8. Red Stor

9. Wedikon
10. Emmenbrücke
I l. Brüttisellen

0:
0:
0:
l:
7:
9:

8:

7

6

7

6

6

6

6
6
7

59
78
l8
87
86
l6
95
75
75

.l2. 
Frouen{eld 6 8:10 4

'13. FC Zug
'I4. Muri

7

6

4:l
5:1

34
63

SCB früh im Rückstand
Fussball, Cup: Buochs - Baden 0:4 (0:2)

Keine Cup-Chance für den schossen. Nach der Pause

l.-Ligisten SC Buochs gegen konrrollierte und konterte

den NLB-Vertreter Baden: 0:4 öaoen'

(0:2)-Niederlage.

dw. Das Ausscheiden der
Buochser hatte sich eigentlich
schon nach sieben Minuten
abgezeichnet. Der Badener
Sesa. dreifacher Torschütze
für die Gäste, hatte seine
Mannschaft in Führung ge-

Seetetd. - 400 Zuschauer. - SR: P
Kellenb€rger (Eftretikon). - Toru: 7.
Sesa 0:1. 36. Sesa 0:2. 84. Makalaka-
lane 0:3. 86. Sesa 0:4. - SC Buocürr:
Küchler: Pekas: A. von Holzen, Zw)rs-
sig; Odermatt (46. Camenzind), Stok-
ker (46. E. von Holzen), Biasco,
Baumann, Rasic; Lötscher, P Bar-
mettler. - FC Baden: Hub€li: Disler
(46. Rizzo); Kohler, Casam€nto: Bärlo-
cher. Walker, Hedinger, Stoop (71.
Galasso), Makalakalane; Sesa, Zubko.
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I.-liqo-Fussboll: SC Buochs - FC Wongen 4:2 (3:0)

Der Buochrer Doniele Biorco rrürmr energrrrh rn den wongener srrofroun. a Bild Guido Uebelhard

Das fuigriffsspiel rollte optimal
Übenagender Spie-
ler war Biasco, der

wie Camenzind
zweiTleffer zum

Sieg beitrug.
__a_

w1,. Angetrieben von Libero
Goran Pekas und Spielma-
cher Daniele Biasco übernah-
men die Nidwaldner sofort
die Initiative. Nach zwölf Mi-
nuten konnten die Nidwaid-
ner nach einem Eckball-
Kopftor Sandro Camenzinds
ein erstes Mal jubeln. Sleiter
zwölf \{inuten später erhöh-
te Buochs zum 2:0. Wangen
konnte den Ball längere Zeit
nicht aus der Gefahrenzone
befreien. u'as u'iederum Ca-
menzind ausnützte. Doch die
Buochser spielten weiter

nach vorne und drückten die
Solothurner regelrecht in de-
ren Spielfeldhälfte zurück.
Biasco profitierte von einem
Fehler des einstisen FCL-
Spielers Paul VOeeh und
markierte mit dem B0 in der
33. Minute die Vorentschei-
dung. Faszinierende Szenen
sahen die Zuschauer in der
65. Minute: Ein hohe Flanke
von Pekas nahm Lötscher
vollel'. der Batl {1og zur Mitte
zu Biasco. der den Ball vom
Pfosten abklatschen sah. Der
Gegenzug Wangens schloss
Burkhardt mit einem herrli-
chen Hocheckschuss zum B:l
ab. Buochs hatte danach
Schuierigkeiten, das Spiel zu
kontrollieren. Biasco stellte
mit einem Sololauf und
einem anschiiessenden Flach-
schuss aus 20 Metern den al-
ten Vorsprung wieder her. Ei-
nige Siermutstropfen in den

Siegeskelch der Buochser
flossen gegen Ende des Spie-
les doch noch: Nach einem
Fehler Baumanns konnte
Stocker Hügli nur noch mit
einem Notbremsefoul am Tbr-
schuss hindern. Stocker sah
dafür korrekterweise die rote
Karte. Den fälligen Foulfrei-
stoss venrrandelte Kägi zum
4:2-Schlussresultat.

Seefeld. - 300 Zuschouer. - SR: Stodler (Bo.
zenheid;. - Tore: 12. Comenzind 'l:0. 

24.
Comenzind 2:0. 33. Biosco 3:0. 65. Burk.
hordt 3:1. 74. Biosco 4:1. 76. Köoi 4:2. -
Euochs: Rossi; Pekos; And16 

"on-Hol."n(38. Stocker), Zwyssig; Boumonn, Oder
mott, Rosic, Eiosco, Comenz,nd; Lötscher,
Morcel von Holzen (70. Morcel Bormetle4.
- Wongen: Gofner; Voegeli: Kögi, Horii.
Derger; 

-Brtlerlr, 
Misteii, Nocito {61. Studer),

Hügli, S_croscio; Eurkhordr (85. pelosil,
Hügli. - Bemerkungea, Buochi ohne Arnet
(verlefzl. und Küchle'rFenenr. 75. rote Kor_
te für Stocker nocn Notbremse{oul on Hüoli.
Verw-ornungen: 25. Nocilo (Reklomiere"n).
26. Bou-monn lFoul). 35. Kogi iFoutl. 69.
Biosco lReklomieren l

STlMi,lE N

Goran Pekas war trotz des
Sieges mit seiner Mann-
schaft nicht vollständie zu-
frieden: «Die Arbeit im"de-
fensiven Mittelfeld muss
in Zukunft besser werden.
Zu Stockers Piatzverweis
sagte der Spielertrainer:
«Für ihn hätte ich im Alt-
stetten-Spiel eine wichtige
Rolle vorgesehen gehabt.
Dazu hat sich heute auch
noch Andr6 von Holzen
verletzt.»

Glücklich war natürlich
Daniele Biasco nach der
Partie: «Die Freude am
Fussball ist der Haupt-
grund für meine Leistung
im heutigen Spiel.» Der
Glarner mag seine Mittel-
feldposition: «Endlich darf
ich auch in der Inner-
schweiz auf meinem ge-
lernten Posten im Mittel-
feld spielen.»

Frouen{eld - Wiedikon ZH 0:2 {0:ll. yF

Juventir5 - 5rhr, 5. t (3:0). Emmenbir;k.
ke - Red Stor ZH 3:2 (2: l ). - Am Sonn-
log soielten: Euochs - Wonoen b. Olten
4:2 12 :0). FC Zus -Alrsrefle; ZH I : I
{0:l). Muri AG- Klus-Bol$hol l:Z {0:0).
Brüttisellen - Kölliken 0:0.

3. Altsletten

4. Klus.Bolsthoj

5. Wongen

6. Wiedikon
7. Emmenbrücke

8. Suhr
9. Kölliken

I 0. Red Stor
I l. Brüttisellen

I 5:14 5I 2. FC Zug

l. Euochs

2. YF Juventus
7 16:9 ll
8 15:6 ll

10

l0
I
7

7

7

7

6

6

7 8:12 1
7 6:18 3

I 3. Frouenfeld
14. Muri

7 2l:9
7 12:8
I '12:15

7 17:9
7 ll: 9
7 12:13
7 7: I
7 ll:14
8 8:17
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Die Wanderung und
Wandlung des Daniele B.
Fussball, 1 . Liga: spitzenkampf Altstetten - sc Buochs (sa, 14.30)

Der SC Buochs hat in der
Runde vom letzten Wochen-
ende auf Kosten des nächsten
Gegners. FC Altstetten. wie-
der die Tabellenspitze erklom-
men. Einen wesentlichen An-
teil am Höhenflus der Nid-
waldner - fünf Zäh-ler aus den
letzten drei Partien - hat auch
der erst auf diese Saison hin
zum SCB gestossene Daniele
Biasco, nicht nur als solider
Wen im Mittelfeld, sondern
auch als Torschütze. Genauein Viertel der vom SC
Buochs bisher erzielten l6
Tore gehen auf sein Konto.
Zusammen mit Peter Lötscher
führt er die interne Torschüt-
zenliste an.

*

Die Torausbeute des mit
seinen 30 Jahren nach Spieler-
trainer Goran Pekas (34)'zluteit-
ältesten Akteurs in den Reihen
der Nidwaldner überrascht, ist
doch Daniele Biasco zuvor auf
seiner Innerschweizer Wande-
rung vom SC Kriens zum FC
Emmenbrücke nicht als Tor-
schütze in Erscheinung getre-
ten. "lch kann micfi -nlctrt
erinnern. für diese Teams einTor geschossen ztJ habenr,
meint der schwarzhaariee Fuss-
baller zu seiner Wändlung,
liefert aber dazu gleich di"e
Erklärung: "Bei Krieis wie bei
Emmenbrücke, dort in den
letzten Panien sogar als Mann_
decker. kam ich immer in der
Abwehr zum Einsatz. Eine
Rolle im Mittelfeld liegt mir
besser."

*

O Von Karl Duss

Dass Daniele Biasco. der das
Abc des Fussballs beim FC
Glarus erlernte und mit die-
sem erfolgreiche Zeiten erleb-
te (Durchmarsch von der 2.
Liga in die Nationalliga B),

_ Seine bisher vier erzielten
Tore schreibt Daniele Biasco
dem immer besser greifenden

:§ystem zu. «P16i davon stellten
sich aus zwingenden Situatio-
nen und auch dank der Unei_
gennützigkeit meiner Mitspie_
le-r ein", gibt sich der mit i,72
Meter untersetzte Spieler be_
scheiden. Ein Treffei, das mit
einem "Sonntagsschuss, aus 25Metern erzielte Führungstor
gegen seinen früheren Värein
Emmenbrücke. war ganz be-
stlmmt sein eigener Verdienst.

Die grosse Frage vor dem
Spitzenkampf in Altsrerren
(B-uochs belegt Rang 1. die
zurcher mrt einem punkt
Rückstand Rang 3): Muss der
SC Buochs balä einmal ohne
seinen Leistungsträger Daniele
B. auskommen-? Biäsco möchte
nämlich zugunsten der berufli-
chen Ausbildung beim Fuss-
ballsport kürzertäten. "lch will
mit der Absicht. technischer
Kaufmann zu werden, den KV-
Abschluss hinrer mich brin-
!€n.»

"i,Sf 

!',;Yi:l"i;li::^GoranPekas(hintentinks)ist
dafür venntwortlich, dass Daniele Biasco (kteines

Bild Sigi Tischter

beim SC Buochs eine auf seine
Fähigkeiten zugeschnittene
Rolle im Mittelf;ld spielen
darf. verdankt er seinem Trai-
ner Goran Pekas. mit dem er
früher einmal beim SC Zug.
einer weiteren Biasco-Statioi.
spielte. *Goran hat sich auch
für mein Engagement beim SC
Buochs starkgamacht. Mit ihm
macht es Spass. Fussball zu
spielen. Er ist ein V'erfechter
der Spielkultur und lässr uns
auch entsprechend offensiv
agleren.»

,a
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Ein wichtiger Punkt
für den SC Buochs
1. Liga: Altstetten - Buochs 1:1 (1:'1)

Der SC Buochs holte sich (Buochs) - als herausragende
dank einer disziplinieden und Etemente.
kämpferisch starken Leistung Die erste. Hälfte sah Alt-
gegen Altstetten den ange- :]etten mehr am Drücker'

ittäüt.n Zähler. In der ias ?tt.l9, Buochs besass etwel-

üaoiät §pitzentampt _Jei :H):H""t3:$:S::"\äll
dienenden Partie schossen ;;;;il;; Soiel airfzuziehen.
Sandro Camenzind und der Ürn .o überraschender die
Ex-Badener Lerchmüller die l:O-Führung sechs Minuten
beiden Tore zum leistungsge' vor de^r . Paus.e' Bei einer

rechtenl:l. äiJ'?"ilf':'"1|xs?#f. 1?:i

O Von Karl Duss

Beide Mannschaften ver-
mochten in dieser Partie ih-
rem Ruf als Spitzenteams
gerecht zu werden. Trotz tie-
fem und schwer bespielbarem
Terrain entwickelte sich eine
sehr gute und in einem er-
staunlich hohen Rhythmus
geführte Begegnung. in der
die spielerischen Fähigkeiten
beider Teams zum Tragen
kamen. Wenn nicht mehr
Tore fielen. lag dies am ge-
genseitigen Respekt und an
zwei gut stehenden Abwehr-
reihen mit den beiden souve-
ränen Liberos - der Ex-St.-
Galler Jürgen Pitsch bei Alt-
stetten und Goran Pekas

Sandro Camenzind traf fÜr
den SCB zur 1:)-Führung.

Bild StePhan Graber

Andrd von Holzen gekonnt
durch, das Idealzuspiel des
Aussenverteidigers verwerte-
te Sandro Camenzind sicher.
Die Freude über dieses Tor
war nur von kurzer Dauer.
Genau 60 Sekunden später
musste nach einem Ballver-
lust in der Mitte der Aus-
gleich hingenommen werden.
Lerchmüller stand plötzlich
allein vor Markus Küchler
und liess sich diese Chance
nicht entgehen. Wenig später
verhinderte der Buochser
Schlussmann mit einer tollen
Parade gar einen möglichen
Rückstand.

Argerlicher Ausgleich

«Es ist natürlich ärgerlich,
den herausgespielten Vor-
sprung so kurz vor der Pause
noch preisgeben zu müssen.
Mit einem 1:0 im Rücken
hätte sich die zweite Hälfte
etwas befreiter angehen las-
sen. Ich bin gegen diesen
starken Gegner. aber auch
mit einer Punkteteilung zu-
frieden". resümierte Buochs-
Teamchef Goran Pekas nach
Schluss der Partie. in welcher
sich David Zwvssig nach ei-
nem Kopfball (52.) noch die
Chance zum Siegestor eröff-
nete.

Buchlern. - 200 Zuschauer. - SR
Gelsomino (Zuben). - Tore: 39. Ca-
menzind 0:1. 40. Lerchmüller 1:1. -
Altstetten: Kämpten; Pitsch; Watten-
hofer. Marti. Balmer; Schaal. Lavrgna,
Lerchmülle( Cavgin; Füllemann. Mül-
ler (62. Willi). - SC Buochs: Küchler;
Pekas; A. von Holzen, Zwyssig Ca-
menzind, Rasic, Baumann, Biasco,
Odermatt; Lötscher (90. M. Barmett-
le0, M. Barmettler ?1. M. von Holzen).
- Bemerkungen: Buochs ohne den
verletaen Arnet und den gespenten
Stocker. Souveräne Sprelleitung. Ver-
warnungen: 11. Lavigna, 44. Balmer
und 83. Camenzind.

l. YF Juvenlus

2. Buochs

Gruoor 3:
Red'dnr ZH - YF Juventus 2:3 (0: l )' Brütti'

selien - Frouenfeld 0:0. - Übrige Spiele ver

schoben.

9 18: 8

8 l7:10
t3
12

8 22:10 I I

7 12:8 l0
813:9 9

9 12:17 8

7 17:9 7

7 12:13 7

7 7:8 7

9 8:17 7

8 13:17 6

3. Altsteten ZH

4. Klus-Bolsthol

5. Emmenbrücke
6, Wongen b. O.

7. Wiedikon ZH

8. Suhr

9. Kölliken
10. 8rütiisellen
'I l. Red Stor ZH

I 2. Frouenfeld 8 8:12 5

1 3. FC Zus
t4. Muri AG

8 5:14 5

7 6:18 3
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Erstliqo-Fussboll : Buochs - Klus/Bolsthol (So.,l5 Uhr)

Mit Pressing und
Disziplin zum Erfolg

dw. Buochs steht verlust-
punktmässig an der Thbellen-
spitze der Erstliga-Gruppe 3.
Für den SCB-Spielertrainer
eine Verpflichtung, auch wei-
terhin vorne dabei zu sein.
Keinesfalls unterschätzt er
den sonntäglichen Gegner
Klus/Balsthal, der nur einen
Punkt weniger als die Nid-
waldner auf dem Konto hat.

Doch Pekas wäre nicht Pe-
kas, wenn er von seinen
Jungs nicht zwei Punkte ge-
gen die Solothurner fordern
würde: «Wir spielen voll auf
Sieg! Mein Tbam soll von Be-
ginn an ein Pressing aufzie-
hen und dieses diszipliniert
durchziehen.» Dass die Kiu-
ser früher ein eigentlicher
Angstgegner der Buochser
waren, stärt Pekas nicht.
Uberhaupt stellt er sein Tbam
mehr auf die eigenen St,ärken
als auf die S!ärken des Geg-
ners ein. Und in dieser Bezie-
hung gibt es eine gute Nach-
richt zu vermelden: Endlich
kann Pekas seinen 18jähri-
gen Nachwuchsstürmer Mar-
cel Barmettler wieder von
Beginn an einsetzen. Bar-
mettler schoss im ersten Sai-
sonspiei gegen den F'C Zug
zwei Tbre und war danach
wegen einer hartnäckigen
Fussverletzung längere Zeit
nicht mehr einsatzfiähig.

Pekas hält sehr viel vom
Buochser Eigengewächs:
«Marcel ist sehr willensstark
und zeigt Einsatz im Tbai-
ning. Ich freue mich, ihn am
Sonntag in der Spitze brin

gen zu können.» Sicher ist
Pekas auch froh darüber,
dass er neben Peter Lötscher
auf einen zweiten starken
Sti.irmer zählen kann.

In den letzten beiden Spie-
Ien sorgten die Mittelfeld-
spieler (Biasco und Camen-
zind) für die Buochser Tbre.
Pekas hat dafür eine einfache
Erklärung: «Ich verlange von
den Aufbauern, dass sie ent-
schlossen in den Abschluss
gehen.» Weiterhin zum Zu-
schauen verurteilt ist der re-
konvaleszente Ren6 Arnet.

Sandro Camenzind absol-
vierte diese Woche einen
Tiainerkurs, und Marcel von
Holzen sowie Bruno Stocker
waren im WK.

0nppr 3: Suhr - Red Stor (5o., I 6.30),
Emmenbrücke - Ahsletten (So., I 7.30),
Frouenfeld - Kölliken (So. I 6.00), YF -
Wongen (So., 10.15), Buochs-Klus (So

(15.00), FC Zug - Wiedikon (So.,

15.00), Muri - Br0ttisellen (So., I 5.00)

12.tCZus 9 5:lil 6

6.
7.

8,
9.

t0.
I l.

t2
ll
9
9
8
I
a

7

6

13. Frouenleld
11. ,r,{uriAG

8 8:12 5
7 6:18 3

9 18:8 13

8 l7:10 l2
l. YF Juventus
2. Buochs

9 24:12
8 12:8
I 13: 9
l0 l4:19
8 l9:l l
8 lil:15
7 7:8
9 8:17
8 l3:17Red Stor ZH

3. Altget en ZH
4. Klus-Bolsthol
5. Emmenbr0cke

Wongen b. O.
Wiedikon ZH

Suhr
Kölliken
Brüttisellen
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I.-Liqo- Fussboll: Buochs - Klus-Bolslhol 2:2 (l :2)

Zw eimal Rücl«stand aufgeholt
l. ilGA

Gruppc 3: Frouenleld - Kölliken 3:l
(1 :l). Suhr- Red StorZH 3:1. (l :l).
Emmenbrücke - Altstetlen ZH 3:2 (2:2).
YF Juventus - Wongen b/Olten 4:0

i4:0). Buochs - Klus-Bolsthol 2:2 (l :2).
FC Zug -Wiedikon ZH 2:l (l:0). Muri
AG - 8rüttisellen l:3 (1:2).

'1. 
YF Juventus l0 22: 8 15

2. Buochs 9 19:12 13

14:l
4. Al§ellen
5. Emmenbrücke
6. Suhr
7. Brüttisellen

S. Wongen
9. Wedikon

I 0. FC Zug

I l. Kölliken

l0 26:15
9 l6:l I
9 l7:16
l0 ll:18
I I l4:23
9 20:13
l0 7:15
8 8:lI

12
't I
l0
9
9
8
I
5

I 2. Frouen{eld 9 ll:13 7

I3. Red Stor
14. Muri

9 14:20 6
8 7:21 3

at.i and./ak. Buochs und
Klus-Baslthal trennten sich
2:2 (l:2). Von der ersten SPiel'
minute an war ersichtlich,
dass die Buochser eigentlich
beide Punkte auf dem Seefeld
behalten wollten. Sie nahmen
das Spieldiktat resolut in die
Hand. Zweimal geriet der
SCB jedoch in Rückstand,
zweimal aber vermochte er -
durch Biasco und Lötscher -
verdientermassen auszuglei'
chen. In der SchlussPhase ge-

lang keinem ftam der Sieg-
treffer.
Seefeld. - 350 Zuschouer. - SR: Boumgort'

ner (Schwonden). -Tore:37. Stucki 0:1. 40.

Biosco l:1.40. Stuck; l:2.65. Löhcher2:2.

- Euochs: Küchler; Pekos, Stocker, Zwpsig,
Rosic, Boumonn, Biosco, Comenzind (10.

M. von Holzen), Odermott, tölscher, M.

Bormetller (6.l. P. Bormelller). - Klus-

Bolsthol: Rebholz; Roth (62. Kösermonn),

Böll, Mengisen, Blom, Meister, Apoydin,

Monic, Coslonlin, Slucki, Vögllin. - Bemer-

kungen: Buochs ohne Arnet und A von

Holzen. Verwornungen: 80. Boumonn.
Plotaemeis für Biosco (84. Reklomieren).

Emmenbrü*e donk Eggeling

Der gesperrte FlE-Spieler-
trainer Martin Andermatt
musste von der Linie aus mit-
ansehen, wie seine Mann-
schaft in der ersten halben
Stunde 0:2 in Rückstand ge-
riet. Emmenbrücke erhöhte
den Druck: Közle traf zum
Anschlusstreffer, Sekunden
vor der Pause schoss Egge-
ling den Ausgleichstreffer.
Und in der 81. Minute erlöste
Eggeling seine Kameraden
und Fans mit einem präzisen
Freistoss rltmS:2.
Gersog. - 200 Zuschouer. - SR: Tollot (Pie-

lerlenJ. - Tore: 9. Crocciolo 0:1, 27.

Lerchmüller 0:2, 40, Közle 1:2, 45. Egge-

Die Buorhrer lönnen Göslegoolie

Rebholz nirhl beunruhigen.

ling 2:2, 81. Eggeling 3:2, - Emmenbrük-
ke: Kölin; Distel, Bucher, Bieri, Stodler, Büh-

ler, Közle, Eggeling, Mossoro; Mondolini
(85. Giglio), Suler (73. khmid). -Ahstetlen:
Kömpfen; Pitsch; Wottenhofer, Bolmer, Zur
fluh {83. Zeindler), Lovigno (82. Biondo),

Covgin, Lerchmüller, Schoof; Füllemonn,
Corocciolo. - Bemerkungen: Emmenbrücke

ohne Wyss (verletzt). 34. Lerchmüller, 59.
Pihch, 64. Stodler, 68. Corocciolo, 84.
Schmid olle wegen Foul venwornl. Guler
R.ei.

Zuger §ieg

Nach vier Remis in Folge
sicherte sich der FC Zug in
einem interessanten und in-
tensiven, aber nie hochste-
henden Erstligaspiel gegen
Wiedikon mit 2:1 (1:0) ver-
dient das Punktepaar. Dies
geht in erster Linie auf die
Tatsache zurück. dass sich

Wiedikon während 90 Minu-
ten nur eine einzige klare
Torchance erarbeitete. Die
Zuger ihrerseits wirkten im
Abschluss weit gefährlicher.

Hertiollmend, 270 Zuschouer. -khiedsrich-
ter: Roger khuppisser (Olten). - Tore: 33.
Cordenos l:0. 5l.Nussboumer 2:0. 78.
Tellomonli 2:1. - FC Zug: Dürger; Som-

merholder; Senil,Celik, Keiser; Mühlemonn
(75. Amsiolden), Stoionov, Nussboumer,
Stoub;Krienbühl, Cordenos (88. Lömmled.

- Wiedikon: Fürst; Heggli; R.ies, Hüs-

ser,Chrislen (30. Mogni); Zumlougwold,
Mostroberordino Poolo, Hering (7l.Tetlo-
monli), Molnor; Moslroberordino Luco,

Meier. - Bemerkungen: Verwornungen: 9.

Cordenos, 24. Sommerholder, 52. Mühle-
monn, 53 Krienbühl (olle FC Zug); 9I.Fürst
(Wiedikon), olle wegen Foulspiels. 91. Fürst

hölt Foulpenolty von Stojonov. 95. Pfosten.

schuss Stolonov. FC Zug ohne Slierli (ge-

sperrl) und Fössler (verlefzt),

29



: Wiedikon - Buochs 3:2 l:l

Unnötige Niederlage
dk. Zweite Saisonniederlage
für die Nidwaldner gegen

einen starken, sich konti'
nuierlich steigernden Geg-

ner. Diese war aber alles an-

dere als zwingend' hatten die
Nidwaldner in den ersten 45

Minuten doch die Chancen,
die Partie nach der frühen
1:O-Rihrung durch Lötscher
vorzeitig z! entscheiden.
Dies sollte sich rächen.
«weil>», wie Spielertrainer Pe-

kas nachher erklärtP, «wir in
der Abwehr zu wenig ener-
gisch attackierten.»

Heuried. - 200 Zuschouer. - SR Rieder (Bo-

sell. - Tore: 10. Lölscher 0:.l, 44. Chrisien

t:i; 56. Zumtougwold 2:l (Foulpenolty).

71. Löhcher 2:2. 84. Geisseler 3:2. - Wie'

dikon: Fürst; Heggl,; Molnor, Ries {88
Mogni); Christen, 2umtougwold, Geisseler,

Herino {65. P. Moskoberordino), Hüsser; L

Mosträberordrno, Meier. - Buochs: Rossi;

Pekos; A von Holzen, Zwyssig; M von Hol-

zen, Boumonn, Rosic, Stocker, Odermotl;

Lötscher, M. Eormetller (65. P Bormettler).

I . LIGA
Gruooe 3: Ahstetten ZH - YF Juventus

0,2 iÖ:1). Frouen{eld - Muri AG 4:l
(2:0). Brüttisellen - FC Zug I:3 (l:0).
Klus.Bolsthol - Emmenbrücke l:l
(0:0). Wiedikon - Buochs 3:2 {l : I ).

Kölliken - Red Stor 2:2 (2:2). Won-

gen b. Olten - Suhr 1 :3 (0:l ).

'1. YF Juvenlus 1 I 24: I 17

2. Buochs 10 2l:15 13

0 I

4. Emmenbrücke l0
5. Suhr l0
6. Altstetlen 1l
7. Wiedikon l0
8. FCZug II
9. Frouen{eld 10

10. Brütlisellen l l
I l. Wongen b. O. 12

14. Muri

17:12 12

20:17 12

26:17 12

23:15 l0
l0:,l6 l0
I 5:14 I
12:21 I
15:26 9

I

9 8:25 3

3o

I



Buochs - Brüttisellen 3:0

Überlegene
Buochser

kd. Der SC Buochs hat aus
seinem kleinen ßef heraus'
gefunden und geiangte nach
drei Partien ohne Vollerfolg
gegen Brüttiselien endlich
ra'ieder zu einem klaren und
verdienten Sieg. Dabei fiel
dieser mit 3:0, am deutlichen
Chancenplus gemessen, eher
noch zu knapp aus.

Die ersatzgeschwächten
Nidwaidner iiessen nie Zwei-
fel am Erfolg aufkommen,
wirkten allerdings zu Beginn
noch etwas gehemmt und
auch leicht verunsichert.
Nach dem Führungstreffer
von Barmettler (30.) ver-
mochte man sich aber vom
Erfolgsdruck zu befreien. Als
Brüttisellen nach der Pause
gezwungenermassen offensi-
ver wurde, fand Buochs den
Raum vor, um sein gekonntes
Spiel mit guten Verlagerun-
gen und sehenswerten Kom-
binationen aufzuziehen. Der
gesteigerten Leistung hatte
der NLB-Absteiger nichts
entgegenzusetzen.

Seefeld. - 200 Zuschouer. - SR Vecchio

(Lupfig). - Tore: 30. M. Bormetller l:0. 69.

M. Bormetller 2:0. 70. M. von Holzen 3:0. -
Buochs: Rossi, Pekos; A. von Holzen, Zwys-

sig, Stocker; P. Bormettler (84. Servodio),

Boumonn, M. Bormettler (78. Willemsen),

Odermott; M. von Holzen, Lötscher. - Brüt-

lisellen: Holder; List; Plesner, Righetli, Hin-

der; Zulii (83. Bockoj), Holilogic, Perinolo;

Fovole, Ucello, Obertholer (83. Gorz). - Be-

merkungen: Buochs ohne Biosco, Rosic (ge-

sperrl), Arnet und Comenzind iverletrt).

1. Liga-
Drci Fragen
an drei Trainer
Die dni lnnerschweizer 1..Uga'Ver'
treter dürlen mil ihrem bisherigen
Abschneiden in der Saison 1993/94

zufrieden sein. Wir stellten den 3
Trainern 3 Fragen.

Wie charakterisieren Sie den
bisherieen Saisonverlaul?

Gorair Pekas (SC Buochs):

"Was die Punkte betrifft, stehe
ich mit meinem Team sogar
besser da als erwartet. Auch

spielerisch ha-
ben sich die
Erwartungen
nach den übli-
chen Start-
schwierigkei-
ten erfüllt.
Durch Verlet-
zungen und
Spielsperren
wurden die
jüngsten Lei-

Wie beurteilen Sie die l*istun'
gen Ihrer beiden Innerschwei'
zer Rivalen?

Goran Pekas: «Emmenbrük-
ke habe ich in der ersten
Ranglistenhälfte erwartet. Ich
traue ihm sogar noch eine
Steigerung zu. Martin Ander-
mati hat es gut verstanden,
iunse Soieler einzubauen' Beim
fC"Z"e hat sich die Geduld
nach dem missglückten Start
ausbezahlt."

Msrtin Andermatt «Den SC
Buochs habe ich schon zt)
Saisonbeginn zu den Favoriten
ln unserer
Gruppe einge-
reiht. Diese
Mannschaft be-
sitzt Substanz.
Der FC Zug
hat ähnliche
Wege wie wir
beschritten.
Die Arbeit be- Maftin
ginnt Früchte Andermatt
ZU tragen.»

Emil Bachmann: .Dass
Buochs vorne mithalten kann,
hat mich nicht überrascht. Der
FCE wird sich noch steigern.
Er hat Spieler, die eine Partie
alleine entscheiden können."
Was erwarten Sie vom nächsten
Spiel?

Goran Pekas: "Frauenfeld
machte mir im Spiel gegen den
FC Zug einen starken und
kompakten Eindruck. Wir dür-
fen froh sein. wenn wir aus
dieser Partie einen Punkt ho-
len. Sandro Camenzind und
Zoran Rasic stehen mir wieder
zur Verfügung.»

Martin Andermatt: «Minde-
stens ein Zähler ist gegen
Brüttisellen budgetiert. Mit
Frank Eggeling kann ich wie-
der auf einen wichtigen Akteur
zählen."

Emil Bachmann: "Der Gang
zum FC Muri dürfte sich als
recht schwer erweisen. Ich stel-
le mich auf einen richtigen
Cupfight ein und bin froh,

wenn wir die
Heimreise oh-
ne Niederlage
antreten kön-
nen. Mir fehlt
Marcel Som-
merhalder, wel-
cher am Mitt-
woch an der

Emit Schulter oPe-
Bachmann riert wurde. Er

fällt wie Patrick
Ehrler und Adi Fässler bis zum
Frühjahr aus."

Goran
Pekas

stungen etwas beeinträchtigt."
Märtin Andermatt (FC Em-

menbrücke): «Wir taten uns
anfänelich etwas schwer. Dies
war b"ei den grossen Verände-
rungen im Kader und einer
neuän, ungewohnten Spielanla-
se zu erwarten. von Partie zu
Fartie war aber eine Steigerung
auszumachen. Die Mannschaft
Iiegt punktemässig etwa dort,
wo ich sie erwartet habe.»

Emil Bachmann (FC Zug):
«Mit einem völlig neuen Kader
durften wir zu Beginn keine
Wunder erwarten. Die anfäng-
liche Erfolgslosigkeit hat uns
aber nicht in Panik versetzt. Ich
schätzte es auch. dass mich die
Klubleitung in Ruhe weiterar-
beiten liess. Schade, dass unse-
re gute Serie am leoten Sonn-
tag riss.»

Suhr - Altsteiten 2: L Red Stor -
I :2. Juventus - Klus I :2. Muri -
t.5.

'1. 
YF Juventus 12 25

2. Suhr 12 26

Wongen
Kölliken

l0 17

18 16

3. Buochs I 1

4. Klus-Bolsthol I I

5. Emmenbrücke I 1

6. Altstetten ZH 12

7. Wiedikon ZH 12

8. Frouenleld I I

9. Wongen b. Olten l3
1 0. Kölliken 1 1

I l. FC Zus 12

24:15 15

l7:12 l5
l7:13 1 2

27:19 12

24:19 12

l8:14 'l I
17 :27 11

l3:19 l0
'10:19 '10

12. Brütlisellen 12 12:24 I
I 3. Red Slor ZH

14. Muri AG

17:24 7

14:28 5
ll
il

?,t



SGB-Siegtrcffer an n u I I iert
Fussball, 1. Liga: Frauenfeld - SC Buochs 1:1 (0:1)

Der SC Buochs hat einen weite'
rcn Härtetest bestanden. Beim

stark aufsPielenden Frauenfeld
tat es sich aber - weil ersatsge-
schwächt - schwer und er'
reichte ein 1:1 (0:1).

kd. Die Partie hätte für den SC
Buochs beim zuletzt dreimal
siesreich gewesenen Frauen-
felä nicht b-esser beginnen kön-
nen. Bereits den ersten Angriff
nach gut 60 Sekunden schloss
der härrlich lancierte Marcel
Barmettler überlegt mit dem

Führungstor ab. Die Thurgauer
reagierten vehement auf diesen
Rückstand und brachten
Buochs in arge Nöte. Nur
auseezeichneten Paraden von
Goäie Küchler (21., 38. und
49.) war es zu verdanken. dass

die starke DruckPhase vorerst
unbehelliet überstanden wer-
den konite, Beim Ausgleich
war dann der Buochser
Schlussmann chancenlos. Er-
staunlicherweise, und dies
soricht für die Klasse der
Iiidwaldner, wurde dieser gut
weggesteckt, ja in der Schluss-
phäie spielte man gar auf Sieg

und erzielte auch noch einen
Treffer. dem aber der Ref die
Anerkennung wegen angebli-
chen Fouls am Htiter versagte.

Untere Allmend. - 200 Zuschauer. -
SR Schluchter (Bonmingen). - Tore: 2.
M. Barm€ttl€r 0:1. 55. Bossi 1:1 -
Frauenfeld: windler; Michael: sposato,
Borne( Bächinger: Egli, Rindlisbacher
77. Damtano), Bossr, Farner: Barth,
itotn. - SC Buochs: KÜchler: Pokas:
Zwvsgto. A. von Holzen: M. von Holzen
tAg. B'aumann), Camenzrnd, Rasic,
§t*xer. Odermatt: Lötscher, M. Batr
mettler. - Bemerkungen: SC Buochs
ohne P Barmenler (verletzt), Biasco
äesoent) und Atnet (Iransler zum FC

L"ittäLt. üen"arnrngen: 31 Bossi. 67'

Camenzind und 78. Barth

l. Ligo : Frouenfeld - SC Buochs I :l (0:l )

Verdientes Remis gegen
einen starken Gegner

dk. Der Respekt von Buochs'
Tlainer Goran Pekas vor dem
FC Flauenfeld erwies sich als
gerechtfertigt. Zwar gingen
die Nidwaldner schon nach
62 Sekunden durch Barmett'
ler in Führung, sie sahen sich
aber in der Folge bis zum
Ausgleich in der 55. Minute
klar dominiert und verdank-
ten es tollen Paraden von
Goalie Küchler. dass die
stark aufspielenden Gastge'
ber nicht schon früher zum
Skoren kamen. Nach dem
Ausgleich konnte sich der SC
Buochs vom Druck befreien
und vermochte dank seiner
guten physischen Verfassung
gegen Schluss sogar noch zu-
zulegen. In der 67. Minute
schien er auch die Führung
wieder an sich gerissen zu
haben, doch versagte der Ref
dem teffer von Camenzind
die Anerkennung wegen ei-
nes angeblichen Fouls am
Goalie. Dabei hatte dieser.
als der Schütze auf den Ball

schlug, das Leder noch nicht
unter Kontrolle. Buochs'
Tbamchef Goran Pekas zeigte
sich aber auch mit einem
Punkt befriedip: «Das Remis
war gegen unseren bisher
slärksten Gegaer gerecht.»

Zweller noth Yerluslpunhen

Verlustpunktmässig liegen
die Buochser nun - zusam'
men mit Klus/Balsthal - wie'
der an zweiter Stelle, nach'
dem das zweitplazierte Suhr
einen Punkt abgab. Und auch
Leader YF Juventus ist läng-
stens nicht enteiit: Er hat
drei Punkte Vorsprung, bei
einem Mehrspiei.

Untere Allmend. - 200 Zuschouer. - SR:

Schluchler (Bottmingen). - Tore: 2. M. Bor-

metller 0:l;55. Bossi l:1. - Frouenfeld:
Windler; Michoel; Sposoto, Borner, Bochin'

ger; Egli, Rindlisbocher (77. Domiono),

Bossi, Forner; Borth, Roth. - SC Buochs:

Küchler; Pekos; Zwyssig, A von Holzen; M.

von Holzen (90. Boumonn), Comenzind,

Rosic, Stocker, Odermott; Lötscher, M. Bor
metller. - Verwornungen: 31. Bosi, 67.

Comenzind und 72. Borth.

I, LIGA
Altstetlen - Red Stor 3:3 {1 :2). Brültisel-

len - Emmenbrücke 0:2 (0:0). Frouen'

feld - Buochs I :l (0: l ). Klus-Boldhol -
Suhr 0:0. Wiedikon - YF Juventus 0:2

{0:0). Kölliken - Wongen b. Olten 0:0.

Muri- FC Zug 3:l (2:0).

l. YFJuventus 13 27:'10 19

2. Suhr 13 26:18 17

12 25:16 16

12 17:12 l6
12 l9:'13 l4
13 30:2? I 3

l2 l9:15 l2
'13 21:21 12

14 17:27 \2
12 13:19 ll
13 11:22 I0

ffi
ffi
14. Muri 12 17:29 7

1.
(
6.

7

8.

9.

0.
l.

Buochs

Klus-Bolsthol
Emmenbrücke
Altstelten

Frouenfeld
Wiedikon
Wongen
Kölliken
FC Zug
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Biasco kehrt zurück
l..Li -Fussboll: Buochs - Muri 16.

fenden Saison gegen Muri
noch keinen Zähler.

Coach Strebel. der mit dem
bisherigen Saisonverlauf
sehr zufrieden ist, kann am
Samstag wieder auf Daniele
Biasco zählen. Biasco, der
seine drei Spielsperren abge-
sessen hat. wird im Mittelfeld
eine zentrale Rolle überneh-
men. «Ich weiss aber noch
nicht. welcher Spieler an sei-

ner Stelle über die Klinge
springen muss. Das entschei-
d-en wir erst nach dem heuti-
gen Abschlusstraining", lässt
iich Strebel taktische !-arian-
ten offen. «Es ist klar, dass
wir mit dem Einsatz von
Biasco mehr Möglichkeiten
haben.» Strebel denkt dabei
vor allem an die ErsatzsPie'
Ier und erinnert daran, dass

bei den Buochsern gegen

Flauenfeld zwei A-Junioren
auf der Bank sassen. totz-
dem kann Strebel am Sams-
tag nicht aus dem vollen
schöpfen. «Wir müssen wet-
terhin auf die verletzten Bar-
mettler, Baumann und Arnet
verzichten.»

eer. In der Thbelle liegt der
SC Buochs neun Punkte vor
dem Schlussticht FC Muri'
In Nidwalden vi'ird man sich
iedoch hüten, die Reiämter'ztt 

unterschätzen. Buochs-
Coach Peter Strebel hat den

FC Muri zusammen mit SPie-

lertrainer Goran Pekas beob-

achtet und zeigt ResPekt vor
dem Gegner: «Selbstver-
ständlich 

- sPielen wir auf
Siee. Damit wir aber die bud-
getlerten zwei Punkte einfah-
ien können. muss unser Team

90 Minuten konzentriert
durchspielen. Denn der FC

Muri iit ganz klar unter sei-

nem Wert klassiert.»

Die Mannschaft des Ex'
NlA-spielers Walter Seiler
hat am letzten Wochenende
mit dem 3:1'Sieg gegen den

FC Zue bewiesen, dass sie fä-
hig ist, sich noch rechtzeitig
aus der Abstiegszone zu ret-
ten. Die Innerschweizer
Klubs scheinen den Aargau'
ern zudem zu liegen. Denn
nicht nur der FC Zug, son-
dern auch der FC Emmen-
brücke erspielte in der lau-

3?

(So



14. Runde: YF Juventus - Brüttisellen 2:0
(2:0). Buochs - MuriAG 1:0 (0:0) Red Stor

ZH - Klus-Bokthol 2:0 (0:0). Emmenbrücke

- Frouenleld Ä a 12:31. FC Zug - Kölliken

1:4 [1:2).
l. YFJuventus \A 29.10 21

2 Buochs 13 26:16 18

3
A.

5.
6.
7
8

9.
0
1.

Suhr
Klus-Bol$hol

Emmenbrücke

Altstetten
Frouen[eld

Kölliken

Wiedikon ZH

Wonoen b. O.
Red Sior ZH

l2 FCZug 14 1226 l0

I 3. 8rüttisellen

l4 MuriAG

l3 26:18 17
l3 17:14 l6
I 3 23:17 15

13 30,22 13

l3 23:19 13

r3 17.20 l3
13 24:21 12

14 17:27 12

I 3 22:27 l0

4
J

t.tö
7:30

I
7

Fragwürdige
Ansetzung

dk. Die Partie in Buochs
durchzuzwängen, löste
beim Vorstand des Nid-
waldner Vereins vor dem
Anpfiff keine grosse Freu-
de aus, weil der Zustand
des Terrains kritisch war.
uWenn man in Betracht
zieht, dass zwei weitere
Heimspiele in Folge anste-
hen, hätte diese Partie ab-
gesagt werden müssen.
Ich kann mir nicht vorstel-
len, dass sich der schwer
in Mitleidenschaft gezoge-
ne Piatz bis nächsten
Sonntag zu erholen ver-
mag. Ich behaite mir vor,
den Verband für den ent-
standenen Schaden haft-
bar zu machen", äusserte
sich Präsident Urs Mathis
kritisch.

Der SC Buochs bemühte
sich am Samstagmorgen
um eine Platzinspektion,
doch war bei der zuständi-
gen Instanz der 1. Liga
niemand zu erreichenl So
lag die Entscheidung beim
Schiedsrichter, der sich
zum Spielen entschloss.

?4

Buothrer Seeleld: Einlodung für lroiner und Ersotrspieler zum Srhwimmkurs.

Erstligo-Fusbo ll: Buochs noch I :0'Sieq qeqen Muriwieder Tobellena',reiter

SCB mit Eigenüor beschenkt
Niveau. Dies lag an einem
sehr defensiv eingestellten
FC Muri, in erster Linie aber
an dem sich an der Grenze
der Bespielbarkeit befindli-
chen Terrain, das vor allem
die Buochser Spielweise be-
nachteiligte.

Buochs schob sich
dank knappem Sieg

wieder auf den
zweiten Rang uor.

--.-
dk. Auch wenn sich der ent-
scheidende Tieffer, ein Eigen-
tor des Gegners, etwas glück-
Iich einstelite, der siebente
Saisonerfolg der Nidwaldner
ging bei klaren Feldvorteilen
und deutlichem Chancenplus
völligin Ordnung.

flluri sehr delensiv

Das kampfbetonte Spiel be-
wegte sich aufkeinem hohen

Irsthwerte Bollkontrolle

"Die erschwerte Ballkon-
trolle hinderte uns daran. un-
ser gewohntes Spiel aufzuzie-
hen. Zudem hat sich Muri
taktisch gut verhalten und
uns wenig Raum gelassen",
analysierte der Buochser
Spielertrainer Goran Pekas.
Bei der ungenügenden Chan-

cenauswertung der Nidwald-
ner mit Peter Lötscher als
Hauptsünder blieb die Partie
bis zuletzt sehr spannend.
Muri stemmte sich energisch
gegen die Niederlage und
brachte Buochs in den
Schlussminuten noch in
Schu'ierigkeiten.

Seefeld. - 150 Zuschouer. - SRr Vollen-

vs;6s' (Woldl. - Tor: 64. Eigento' lPerer.o)
l:0. - Buocns: K.ici'le'. Pekos Rosic. Zwys-

sig A. von Holzen, Comenzind Boumonn

{77. Srocker). Biosco, Odernor' Lörsche'. M
Bormetler (87. P. Bormettler) - Muri: Lü.

scher: Bizzotlo; Portmonn, Pereiro, Biemons

{74 Schneicier), Huber, Sturz, Golliker (62

Gumonn); Munero, Benito, Dolder. - Bemer-

kungen: Buochs ohne M. von holzen (kronk).

26. Lötsche.Koofboll ou[ der [rnie oboe
wen't. 60. To. von Comenzino onnulliert 1Öfl-

side). Boumonn, Benito und Pereiro venaornt.

t Bild Beat Blcittler



I.-[igo-Fussbo ll: SC Buochs - FC (So, 14.30)

von Holzen (links, gegen llluri) oul dem srhweren Boden, gemöss Buorhs-Spielertroiner Pekos die Gegner bevoneilt. t Bild Beat Blattler

f'C Zugmit letz[em Aufge bot
Dem FC Zug fehlen
fünf Stammspieler,
Aber T?airuer Bach-
mann sieht darin

auchVorteile.
___*_

Die Favoritenrolle im 1.-Liga-
Derby ist vergeben - sogar
doppelt. Gespielt wird die
Doppelrolle vom SC Buochs.
Denn die Nidwaldner haben
das Hinspiei in Zug 3:1 gewon-
nen. und vor allem liegen sie
in der Rangliste an zweiter
Stelle.

SCB-Spielertrainer Goran
Pekas ist nicht einer, der auf

Red Stor - Wiedikon. Juventus - Frouen-

feld. Emmenbnicke- Muri. Buochs - FC

Zug. Kölliken - AJrstetten. Suhr - Brirttisel.
len Wongen- KlusSoisthol.

l.YFluventus l4 29:10 2l
2 Buochs 13 26.16 l8
3 Suhr
r'. KlusBolsthol
5. Emmenbrücke

6. Ahsletten ZH
7. Frouenield
8. Kölliken
9. Wiedikon ZH

10. Wongen b. Olten
1 I . Red Stor ZH

26:1 8

17:1 4
23:17
30:22
23:19
17:20
24'21
t/.t/
22:27

t7
16
'i5

t3
I3
l,

t2
12

l0

t3
13

t3
l?
13
l2
13

14
r3

1 2. fC Zug 14 12:26 10

I 3. Brüttisellen
14. Muri AG

l4
IJ

12.28 9
17:30 7

Zweckpessimismus macht und
die Rolle des Favoriten mit fa-
denscheinigen Erklärungen
dem Gegner zuschieben will,
"aber die Böden", sagt Pekas,
"sind in diesen Wochen eben
schon so tief, dass sie uns als
spielerisch starke Mannschaft
gegenüberjenen, die im kämp-
ferischen Bereich ihre grossen
Stärken haben, etwas benach-
teilen. Und ich denke,, so der
Spielertrainer, "dass der Bo-
den am Sonntag eher Vorteile
für die Zuger bringt. auch
rvenn er natürlich für beide
gleich ist".

[ünf t(Z-Stommspieler Iehlen

Tlainerkoliege Emil Bach-
mann hat ganz andere Sor-

gen: Ihm fehlen fünf Stamm-
qpieler. "Natürlich", sagt
Bachmann, "hätte ich mir
bessere Voraussetzungen für
die Rrickkehr an meine alte
Wirkungsstätte gewünscht,
aber im Prinzip", so der frü-
here Buochser Trainer, "ist'smir lieber, wenn wir diese
Personalmisere jetzt erleben,
da wir gegen ganz Starke
spielen müssen, als wenn r,r'ir
auf Mannschaften treffen. die
in unserer Reichueite liegen.
Gegen solche müssen u.iiun-
sere Punkte holen, und das
geht auch nur, wenn r.r.ir in
Bestbesetzung antreten kön-
nen.»

I dh lntt:a
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Buochs wurde im Derby der
Favoritenrol le nicht gerccht
Fussball, 1. Liga: SC Buochs - FC Zug 1:1 (1:1)

Übenaschender Ausgang des
!nnerschweizer Derbys zwi'
schen dem SC Buochs und dem
FC Zug. Die favorisierten Nid'
waldner mussten der stark er'
satzgeschwächten Elf von Emil
Bachmann in einer wenig be'
geisternden Partie ein 1:1

(1:1)-Unentschieden zugeste'
hen. Nussbaumer brachte den
FCZugin derrO. Minute in Füh-
rung, in der Nachspielzeit der
ersten Hälfte glückte Buochs
durch Biasco derAusgleich.

O Von Karl Duss

Die Punkteteilung entsprach in
etwa den gezeigten Leistungen.
Der SC Buochs stand zwar
gegen Ende der Partie einem
Sieg näher, doch besassen die
Gäste zuvor, aber auch schon in
der ersten Hälfte, die besseren
Torgelegenheiten. Der Pausen-
stand schmeichelte den Nid-
waldnern sogar etwas, hatte
doch der FC Zug unmittelbar
nach dem 1:0 durch Moos eine
ausgezeichnete Möglichkeit,
die Führung noch auszubauen.
Auch die allererste Chance in
diesem auf einem erneut
schwer bespielbaren Seefeld
ausgetragenen Derby eröffnete
sich den Gästen. doch besass
der allein gegen das Buochser
Tor sturmende Mühlemann die
Kaltblütigkeit nicht, den im

seiner Mannschaft auch fehlen-
des Engagement vor. oVier
meiner Leute zeigten zu wenig
Willen. zudem wurden auch
meine Anweisungen. den direk-
ten Weg zum Tor zu suchen,
nicht befolgt. Mit der Leistung.
eine der schwächsten in dieser
Saison, kann ich nicht zufrieden
sein." Nach der Pause ver-
mochte sich der SC Buochs nur
unwesentlich zu steigern, be-
sass dann aber in der Schluss-
ohase doch noch die Chancen.
äas Spiel zu entscheiden, doch
scheit'erten Willemsen (87.)
und Camenzind (90.) an Dür-
eer. welcher schon zuvor einen
iiche.en Eindruck hinterliess.
Überhaupt verdiente sich die
notgedrungen umgekremPelte
Zuger Abwehr sehr gute No-
ten. FCZ-Trainer Emil Bach-
mann: .Im Gegensatz zur lelz-
ten Partie wurde hervorragend
gekämpft. Das Remis. obwohl
letztlich verdient. übertraf mei-
ne Erwartungen."

Seefeld. - 300 Zuschauer. - SR Fi-
scher (Büren). -Torc: 40. Nussbaumer
0:1. 45. Biasco 1:1. - SC Buochs:
Küchler: Pekas: Zwyssig, A. von Holzen;
Flasic, Camenzind, Biasco, Odermani
M. von Holzen (63. willemsen), Löt-
scher, M. Barmettler (80. Gande0. - FC
Zug: Dürger; Amstalden; Senil (55.
Stocke4, Keise( Lammleri Staub, Nuss-
baumer, Celik. Cardenas (38. Balta):
Mühlemann, Moos. - Bemerkungen:
Buochs ohne Baumann (gesperrt) und
Slocker (krank); FC ZUg ohne die
gesperrten Krienbühl, Kryziu, Stierli und
Stolanov sowie den verletzten Somme;
halder.

Schoss für Buochs den Aus-
gleich : Daniele Elasco.

richtigen Moment herauslau-
fenden Küchler zu überlisten.

Kurze Zeit später (36.) besass
der FC Zug das Pech, Cardenas
nach einem groben, vom
Schiedsrichter grosszügigerwei-
se nur mit Gelb bestraften Foul
von Biasco durch Verletzung zu
verlieren. Der Mittelfeldstrate-
ge war bis zu diesem Zeitpunkt
eine der auffallendsten Erschei-
nungen im Lager der Gäste, die
überhaupt von Beginn weg gut
mitspielten und dem SC Buochs
wenig Raum liessen. sein ge-
wohntes Spiel aufzuziehen.
Teamchef Goran Pekas warf

Gruppe 3

15. Runde: Red Stor ZH - Wiedikon ZH 3:2
(1:l) YF Juventus - Frouenleld 0:2 (0:0).

Emmenbrücke - Muri AG 4:1 12:0). Buochs

- FC Zuo I :I ll :I L Kölliken - Altsletten ZH

3:2 {2:l } Wongen o. Olten - KluvBolsthol

0. I {0:0). Suh, -Brüttisellen 2:2 (l : I )

l. YFJuventus 15 29:12 21

2. Buochs lA 27:17 19

I 8:14
27.18
25:1 9
2022tr.r(
26'2A
25:29
17:28

15 13

ffi
I 4 Muri 14 I 8:34 7

3
A.

5
6.
7.
8

9
0
t.

28:20Suhr

2. FCZug

KluyBolsthol

Emmenbrücke

Frouenfeld

Kolliken
Ahstenen
Wiedikon
Red Slor
Wongen

l4
14
14

l4
1A

1t
ld
l4
l5

I
I

5
5
2

2

2

2
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Unentschieden lässt
Buochs weiter hoffen
1. Liga: SC Buochs - FC Kölliken 2:2 (2:01

ln einer kamPfretonten Partie
bennten sich der SC Buochs
und der FC Kölliken unent'
schieden 2:2 12:01. Lötscher und
Marcel von Holzen skorten fiir
Buochs, das mit dem Punkt im-
mer noch in Tuchfühlung mit
derTabellenspitre ist.

O Von Reto Müller

Das Spiel begann mit etnem
Paukerischlag. Bereits in der 1.

Spielminute zirkelte SPieler-
trainer Goran Pekas einen
Freistoss von der gegnerischen
Grundlinie auf Lötscher, der
wuchtig einköpfelte. Die Gäste
waren nun bereits gezwungen
zu reagieren, dies kam aber
eher der Spielweise der Buoch-
ser entgegen, die nun ihr Kon-
terspiel aufzogen. Besonders
der junge Marcel Barmettler
und Sturmtank Peter kitscher
verstanden sich ausgezeichnet
und erarbeiteten sich Chance
um Chance. So in der 16.
Minute, als Barmettler mit der

Brust für Ltitscher auflegte,
dessen Schuss nur knapp am
Tor vorbeistrich. Wenig sPäter
zog wiederum Lötscher alleine
aufs Tor zu, aber diesmal
wurde ihm das holprige Terrain
zum Verhängnis. In der 36.
Minute dann das Malheur von
Gästehüter Müller. der bei ei-
nem Rückpass über den Ball
schlus. Marcel von Holzen
bedai'kte sich dafür. Nach der
Pause mussten die Buochser
dem hohen TemPo der ersten
Halbzeit jedoch Tribut zollen,
so dass die Kölliker zum nicht
mehr erwarteten Punkt kamen'

"Jedem Team gehörte eine
Halbzeit, so gesehen ist das
Unentschieden gerecht". mein-
te auch Spielertrainer Pekas.

Seefeld. - 350 Zuschauer. - SR
Ferrari, Broganzona. - Totu: 1. LÖtscher
1:0. 36. M. von Holzen 2:0. 60. von WYI

2:1. 71. Erlachner (FoulpenaM 2:2. -
.SG Buochs: KÜchler; Pekas; A. von
Holzen, Stock€( Od€rmatt; Camenzind,
Rasic, M. Barmettler (75 P. Barmettler),
Zwyssig, Lötscher, M. von Holzen. -
Kölllken: Müller: Locher, Balzarini, Leut-
wyler, Fernand€z; Möri, Meier (45. Lodi-
se, Erlachner, H. Müller, Von Wyl,
Palazzolo.

l. ligo : Buochs - Kölliken 2:2 12:01

2 : O-Führung reichte nicht
dw. Die Zuschauer auf dem
Buochser Seefeld konnten gar
nicht recht Platz nehmen, da
hiess es schon 1:0 für die Nid-
waldner. Eine Freistossfl anke
Pekas' köpfelte Lötscher unge-
deckt zur Fi.ihrung ein. Weite-
re gute Angriffskombinatio-
nen über Rasic und die Stür-
mer Marcel Barmettler und
Lötscher folgten. In der 36.
Minute schlug Kölliken-Goa-
Iie Müller über den Ball und
ermöglichte damit Marcei von
Holzen das 2:0. Damit schien
das Spiel bereits entschieden
zu setn.

Buorhs gob Spiel ous den Händen

Kölliken erwies sich in der
zweiten Spielhälfte als we-
sentlich unbequemerer G€g-
ner. Das Buochser Mittelfeld,
in dem die gesperrten Biasco
und Baumann spürbar fehl-
ten, konnte das Spiel nicht
mehr kontrollieren. Von Wyl
gelang per Foulfreistoss (62.)
der Anschlusstreffer, und. nur
acht Minuten später liess sich
Erlachner im Strafraum fal-
len. Der Schiedsrichter fiel auf
die "Schwalbe" herein und
pfiff Penalty. Ein Weitschuss
Camenzinds Iandete eine Mi-
nute später nur am Pfosten.

t. ilGA

Brünis€llen-Red Sbr I :3 l0: I ). Frou
enleld -Suhr0: l l0:0]. KlüsBälsthol -
Ahstetten 0:l l0:'t). Wiedikon - Won
oen b. O. 2:0'll :01. Buochs - Kölliken

I:2 [2:0]. Muri- YFJuventus 0:6 {0:2).
FC Zug - Emm€nkticke 0:1 (0:0).

I . YFJwentus 16 35:12 23

2 Buochs 15 29:19 20

1

A.
{
6.
7

U-

9
0
L

Suhr 5
J
5(
5
5

29:20 20
28:18 l9
l8:15 l8

Emmenbrricke
KlusBolsthol
Kölliken
Albmfen
Frouenleld
Wiedikon
Red Stor
Wongen

2224
33:25
25-20 ?

J
4
4
L

15 28:24
l5 28:30l6 l7:30

12. FCZug 16 13:28 I I

.l3. 
Brütlisellen 1ö 15:33 l0

ld Muri 15 18:40 7

Seefeld. - 350 Zuschouer. - SR: Ferro-
ri fBreoonzono]. - Tore: l. Lötscher
t:Ö. 96. t'1. ,oÄ Holzen 2:0. 62. von
Wvl 2:l . 70. Erlochner lFoulpenolty|
2:2. - Buochs: Küchler; Pekos; A. von
Holzen. Zwvssiq, Comenzind, Stok'
ker. Roiic. Öd"äot, M. von Holzen;
Lötscher. M. Bormettler [76. P Bot
me[ler). - Kölliken: M. Müller; Locher,
Leutwyler. Bolzorini, Fernondez;
Möri.'Meier (r'6. Lodise), von Wvl
178. Krenn), Pälozzolo; Erlochner. H.
Müller. - Eemerkungen: Buochs ohne
Biosco und Boumonn (gespert). Ver
wornuneen: 61. Odermott. 62. Lodi-
se. 77. öomenzind.
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I .-[iso'tussboll: Scholer Nochqeschmock einer ollttislichen l.-[iqo'Portie

Buochs drohü Strafklage
Ein Handgemenge nach dem
Spiel sesen Köliiken sorgt für
e"frezune. Für den SC

Buoch-s könnte es böse Konse-
quenzen wie eine PlatzsPerre
zur Folge haben.

Erbost und mit dem festen
Willen, endlich einmal ein Ex'
empel gegen handgreifliche
Zuschauir zu statuieren, fuhr
Köllikens Präsident Heinrich
Hochuii am Montagmorgen ei-
gens nach Stans, um bei der
äortigen Kantonspolizei Straf-
klage gegen Franz Zimmer-
mann, einen ehemaligen
Metzgermeister aus Buochs,
einzureichen. Dieser ist als
eingefleischter und zuweilen
lautstarker Fan des einheimi
schen Sportklubs bekannt.
Grund der Klage:eine angebli-
che Rauferei nach dem Match
Buochs - Kölliken, welcher am
Sonntag 2:2 endete.

Dem 1.-Liga-Komitee nach
Bern schrieb er, dass dieser
Fall abzuklären sei und dass
der FC Kölliken nicht mehr
bereit sei, in Buochs ein Spiel
zu bestreiten. Es war dies das
Ergebnis eines unschönen En'
des eines alltäglichen Fuss-
ballnachmittags auf dem
Sportplatz Seefeld.

Die Rekonstruktion des
Hergangs, der zu einem Hand-
gemenge 2wischen Zimmer-

mann und Hochuli in den Ka-
binengängen der Tlibüme
führte-, isl nur schwer nach-
vollziehbar. Zimmermann ver-
teidigt sish; .Wir haben uns
ein paar böse Worte gesagl'
und äer Mann, der sich keines-
falls als Kölliken-Präsident zu
erkennen gab, fiel über eine
kleine Tieppenstufe beim Ein-
ganq. Er- hat gesagt. dass
Buoihs eine Klopfer-Ilann-
schaft sei und anderes mehr.
Da habe ich die Türe zur
Buochser Garderobe geöffnet
und ihm erklärt, er solle das
der Mannschaft doch gleich
selber sagen." Der Angeschul'
diste Zin;nermann will nichts
da'von wissen, Hochuli ge-

schlagen zu haben. "Wenn ich
ihm mit meinen 110 Kiloeinen
Schiag verpasst hätte. wäre er
nicht mehr aufgestanden. Das
war doch nur eine Kleinigkeit
und völlig harmlos. Ich würde
nie jemanden schlagen."

Hothuli: Skherheit vernothlörsigt

Hochuli aber landete am
Boden - wie auch immer -
nund er zog mich durch den
Kabinengang. Schon im letz-
ten Jahr wurde Spiko-Präsi-
dent Ren6 Bossard tätlich an-
gegriffen. Das können und
wollen wir uns nicht mehr ge-

fallen lassen. Der Gastgeber

ist schliesslich verantwortlich
für die Sicherheit des Gastes."
Der Präsident füNte sich zu-
tiefst verletzt in seiner Ehre
und fackelte nicht lange,
reichte Strafklage gegen Zim-
merrnann ein und fordert das
1.-Liga-Komitee zur Untersu-
chung dieses Falls auf. Otto
Keiser, der Zuständige für die
Gruppe 3, sagte zwar, dass
wohl "die Beweise ein Problem
werden könnten", aber weil
das Komitee am Freitag tagt'
wird der Fall wohl bereits
dann ein Traktandum.

Obwohl Peter Strebel, der
Spiko-Präsident der Buochser,
siih gestern bereiterklärte,
eine Entschuldigung anzubie-
ten, und glaubte, die Wogen
würden sich wieder glätten.
Heinrich Hochuli zieht die
Stralklage gegen Zimmer-
mann aber weiter, und das 1.-
Liga-Komitee wird den Fall in
Buochs untersuchen, was im
extremsten aller Fälle bis zu
einer Platzsperre aufdem See-
feld fi.iürren kann. Daran mag
auch die Tatsache nichts än-
dern, dass der SC Buochs sich
in Kölliken entschuldigen
möchte.

a Peter Birrer
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Die Startelf
yon Buochs
Markus Küchlen Dem tüch-
tigen Keeper geht noch
etwas die Konstanz ab.

oooa
Goran Pekas: Ist und bleibt
ein Klasselibero mit dem
Auge für eine schnelle An-
griffsauslösung. OOaOO
Andr6 von Holzen: Der
ballsichere Abwehrspieler
lst etn tragendes Element
im Team. OOaO
David Zwyssig: Zuverlässig.
aber technisch doch etwas
limitiert. OOO

Marco Baumann: Ein wert-
voller Spieler, mir Stärken
in der Defensive und
Schwächen in der Offensive.

oooo
Zorun Rasiq Läuferisch
stark, ist aber spielerisch
noch zu mehr fähig. OOO

Bruno Stocken Gutes Zwei-
kampfverhalten. Aber auch
bei ihm: die Konstanz fehlt
noch. OOa
Patrick Barmettlen Ist nach
einem verletzungsbedingten
Ausfall noch nicht in Top-
form. OOa
Marcel von Holzen: Hat
sein Leistungspotenrial
noch nicht voll angezapft.

aoo
Peter Lötscher: Ist nach wie
vor torgefährlich. versiebt
im Moment aber etwas zu
viele Chancen. OOOO
Marcel Barmettlen Hat sich
mit seinen 18 Jahren zu
einem sicheren Wert ent-
wickelt. Schnell und effi-
zient im Abschluss. OOOO

Peter
Lötscher
Stürmer

ooooo
oooo
ooo

ao
a

überragend

8ut
genügend
mössig

schwach

FCE-Captain Jörg Bühler
umständlich.

lm allerletzten Durchgang vor
der Winterpause kommt es zum
Hit zwischen dem FC Emmen-
bnicke und dem SC Buochs
(Gersag, Sa 17.30). Dieses pre-
stigeträchtige Derby nimmt die
Formen eines Spitrenkampfes
- Vierter gegen Zweiter - an,
was ihr zusätzliche Brisanz ver-
leiht.

kd. In der Vorrunde gelangte
der SC Buochs zu eineir sicie-
ren 2:O-Erfolg. Diesmal er-
s9he1ry der Ausgang offener. ja
der FC Emmenbrücke ist sogär
leicht zu favorisieren. Wahrend
sich die Truppe von FCE-Spie-
lertrainer Martin Andermatt
eher zu steigern wusste, haben

die Nidwaldner in ihren Lei-
stungen etwas stagniert.
Kommt hinzu, dass sie ersatz-
geschwächt in das Derby stei-
gen müssen. Daniele Biasco.
Sandro Camenzind und peter
Odermatt sind gesperrt, was
Spielertrainer Goran pekas
zwingt, praktisch das ganze
Mittelfeld umzustellen. "Trotzdieses Handicaps werden wir
versuchen, auf Sieg zu spielen.
Ich beabsichtige sogar. mit ei-
nem veränderten System. eine
Art 4-3-3, agieren zu lassen.
und sehe mich in einer Rolle
im Mittelfeld." Weniger perso-
nelle Sorgen kennt Martin An-
dermatt. Bis auf den gesperrten
Rend Distel kann er aus dem
vollen schöpfen. Für ihn wird

Jörg Bühler in die Viererab-
wehrkette zurückgehen.
Links und r€chts sehen Sie die beiden
Teams, so wie sie morgen auf den
Platz lauten werden, mit ihren Stär-
ken und Schwächen.

.l6, Runde: Wangen b. O. - Bruttrsellen 2:1
(18.9.). YF Juventus - FC Zug t:t (18,9),
Altstetten - Wedrkon (Sa tq.30i ReO §tar'-
Frauenleld (Sa 14.30). Suhr - MLjn (Sa I6.30),
Emmenbrucke - Buochs (Sa 1 7.30), Köilrken -
Klus-Batsthat (So 14.30).

(im Vordergrund): schwenrbeiter im Mitterfetd, manchmar aber etwas
Bild Ruedi Hoptner

Das letzte 1.-Liga-
Derby in dieser Saison
Fussball, 1 . Liga: FC Emmenbrücke - SC Buochs

14. MuriAG 3 1 11 18:40 7

33
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Fussboll : FC Emmenbrücke- 5C Buochs (So, t7.301

\\er ist die N-ummer eins?
Mit einem Sieg im

letzten Saison-Derby
würde Emmenbrücke
zur Innerschweizer
Nummer eins auan-

cieren. Das Publikum
aber hat uon diesem

Höhenflug noch
nichts gemerkt.

Mit mickrigen drei punkten
aus fünf Partien stieg NLB-
Absteiger Emmenbrü-cke in
die ungewisse neue Saison.
Dann aber zeigte die Arbeit
des neuen Betreuer-Duos
Martin Andermatt und paul
Meier bereits erste Früchte: In
den foigenden zehn Runden
urrrden nur noch vier Zähler
abgegeben, Emmenbrücke
rollte das Feid von hinten auf
und preschte innert dreier Mo-
nate von Rang zwölf auf den
vierten Platz vor. Morgen nun
hat es das lbrorts-Teaä in der
Hand respektive in den Füs-
s-en. die Vormachtsstellung in
der Innerschweiz an sich" zu
reissen. Widersacher Buochs
Iiegt mit einem I\fehrpunkt
aufPlatz zwei und könnte von
dort verdrängt werden. Die

Worum nu will niemond die henlichar
Tore von lronl tggeling sehen?

Nidwaldner haben in den bis-
herigen Direktkämpfen der
drei Innerschweizei Erstli-
gisten auch die meisten punk-
te erobert (zwei Siege, ein Re-
mi9t, dssh auch in dieser Spe-
zialmeisterschaft könnte Eh-

menbrücke mit einem Sieg die
FlhTr-rC. Gisher zwei Si"ege,
eine Niederlage ) übernehmein.

_-.Martin Andermatt liegt die
Hinrunden-Niederlage in
.tsuochs (0:2t noch immer
schwer auf dem Magen: "Daswar unsere schlechteste Lei-
s-tung in diesem Herbst, und
die wollen wir unbedingt noch
korrigieren., Von der Konstel-
lation her gesehen spricht
nrchts gegen ein attraktives
Offensivspektakel auf dem
Gersag. Die beiden Tiainer
richten sich nicht in erster Li-
nie auf den Gegner aus, son-
dern sie versuchen konse-
quent, das eigene System von
Spiel zu Spiel zu verfeinern.
Der Erfolg spricht fur sie und
ihre Ansichten. Schade nur,
dass die Anstrenzungen vom
Publikum nicht honoriert wer-
den.- Vor allem das Gersag-
Stadion hinterliess in den biI-
hgrigen sieben Heimspieien
einen tristen Eindruck: Im
Schnitt verloren sich 186 Zu-
schauer im schönen Areal.
vorbei die Zeiten (1977), als
über 2000 Zuschauer das
Zweitliga-Derby gegen Em-
men sehen wollten. Die letzten
brotlosen Jahre in der NLB
haben offensichtlich tiefe Spu-
ren hinterlassen.

I Renö Baumann
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SC Buochs Ein Kurzportrait

Ein Bericht von Stefan Michel, Pressechefdes FC Ernrnenbrücke

"Derbys, das weiss man gemeinhin, haben immer ihre eigenen Gesetze. Erst
recht, wenn 2 Spitzenteams, wie der SC Buochs und der FCE aufeinander tref-
fen. Das Matchjournal nahm den SG Buochs, einen der grossen Gruppentavo-
riten, unter die Lupe und ist zu folgendem Ergebnis gekommen:
Goran Pekas, Daniele Biasco und das starke Kollektiv sind die tragenden Ele-
mente der Nidwaldner."

?othtqc : 6cdc 4ld,4ran6 ...
Sicher, mit dem reflexstarken Goali Markus Küchler und dem Ersaäorhüter Sergio
Rossi verfitgt der SC Buochs tlber 2 starke Torhüter, die der Mannschaft entscheiden-
den Rückhalt geben. Grosser Patron der Abwehr aber ist ganz klar Spielertrainer
Goran Pekas. Der routinierte Kroate, der vergangene Saison noch massgeblich am
Aufstieg des SC Kriens in die Nl-A mitbeteiligrt war, strahlt nicht nur grosse Routine
und Sicherheit aus, sondern beeindrucK auch immer wieder durch phantastisches
Stellungsspiel und fehlerloses Tackling.

Dez Afurlaatql c.rd d?/] qcrl,ätrr.rt c 4qr* dco

,iru4 ?clao ...
Goran Pekas versteht es ausgezeichnet ein Spiel zu "lesen", seine Mannschaft zu
führen und die jeweiligen Tempi-Wechsel zu diKieren. Zusammen mit Andr6 von Hol-
zen und David Zwyssig, bisweilen auch ergänä durch den wirbeligen Zoran Rasic
bilden die Buochser Defensivspieler einen schwer auszuspielenden Abwehrriegel.
Der verlängerte Arm des Spielertrainers und Antriebsfeder im Mittelfeld ist der letztjäh-
rige FCE-Spieler Daniele Biasco. Der Glarner sorgt nicht nur für entscheidende Pässe
und überlegte Spielverlagerungen, sondem zeichnete sich in dieser Saison auch als
abschlussstarker Mann der 2. Linie aus.

Srailrt KilkArut ...
Die beiden SturmspiEen Marcel Barmettler und Peter Lötscher sind brandgefährlich
und harmonieren sehr gut. lnsbesondere Lötscher ist in der Lage, die kleinste Un-
sicherheit der gegnerischen Abwehr kaltblütig und erfolgreich auszunüEen.
Talentierte Allrounder, wie Bruno Stocker, kampf- und laufstarke Spieler, wie Peter
Odermatt und talentierte Leute, wie etwa Marco Baumann runden das Kader auf ideale
Weise ab und komplettieren die Buochser zu einem starken Kollektiv, das gut funKio-
nierende Automatismen beherrscht und zu kämpfen versteht.

Alles in allem sind die Buochser die wohl kompletteste der 1.Liga-Mannschaften.

Auch wenn Goran Pekas sehr viel von den Emmenbrückem hält, das gute Kollektiv
und die gut funKionierenden Automatismen immer wieder hervorhebt:

Der FGE wird sich nicht leicht tun, heute abend die Buochser Festung zu
knacken.

4n
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2185 Derby.Zuschauer
weniger als
SC-Buochs-SPielertrainer
Goran Pekas sPrach von ei-
nem suten Spiel: "Wir konn-
t.n üns voi allem in der
ersten halben Stunde recht
sut in Szene setzen. Als
Emmenbrücke in der zweiten
Hälfte zulegte, sPürte man bei
uns doch etwas die Absenz
bestandener Akteure wie
Biasco, Camenzind und Peter
Odermatt.»

*

197 i...
Emmenbrückes SPielertrai-
ner ist punkto Teamaufstel-
lune immer für Uberraschun-
sen" gut. Gegen den SCB
ietzte er wieder einmal auf
die Karte Nachwuchs und
ermöslichte Marco Kiener
(20) äen Ersteinsatz. Kiener
figurierte zwar schon Anfang
Säison im Kader, absolviene
aber die RS und konnte nur
beschränkt mittrainieren. Sei
ne Berufung verdankte er
guten Trainingsleistungen.

*

Nur gerade 315 Zuschauer
zoe das Derbv an, 2185 Besu-
chär wenieer-als beim denk-
würdisen "3:3 der beiden Ri-
valen " 1971. Damals sahen
2500 Zuschauer das DerbY.
Um diese Zahl in dieser
Saison zu erreichen. braucht
der FCE wohl zehn SPiele!
Die bisherigen acht HqimPar-
tien saher insgesamt bloss
1850 Zuschauer. kd

Zoran Rasic (SC Euochs, recht, ,ässt

*

Emmenbrückes Jörg

Bühler ins Leere laufen.

Emmenbrückes Martin An-
dermatt sestand Probleme
mit seinim Team in der
Anfanssohase. "Wir hatten
Abstiämungsschwierigkeiten.
fanden uns dann aber immer
besser und verstanden uns
vor allem zü Beginn der
zweiten Halbzeit doch an-
sprechend zu Profilieren. Das
Iiemis dient uns beiden."

44



SECHS FRAGEN AN DIE DREI 1.-LIGA-COACHES

Strebel r Meier
stillen Schaffer

- Zürcher: Die drei
im Hintergrund

Sie $ehen mei$ im Schatlen ih-

rer Trainer, dabei lei$en sie

zum Wohle einer jeden Mann-

schalt wertuolle Arbeit hinter den

Kulisen. Gemeint sind die dni

Coaches, Peter Slrebel uom SC

Buochs, Paul Meier (FG Emmen-

bilcke) und Clemens Zürcher

(FC Zug). Wir zogen mit ihnen

eine Zwischenbilanz.

I Wo liegt der Schwerpunkt lhrer
Aufgaben?

Peter §trebel (SC Buochs): Die
Organisation der Saisonvorberei-
tung und des ganzen Spielbetrie-
bes sowie enge Zusammenarbeit
mit dem Trainer. S0{uochtmch PrtEr Sbebel. FG{nmnbüdte0mctPaüllroier. FC.ZugCmüGlmmüirctur.

PauI Meier (FC Emmenbrücke):
Die Unterstützung des Teamchefs
im Training und von der Spieler-
bank aus. Dazu das Realisieren
des Junioren-Förderungskonzep-
tes.

Clemens Zürcher (FC Zug): In der
ganzen Administration, den Ein-
wechslungen und dem Meinungs-
austausch mit dem Trainer. wobei
wir vom Fussball eine ähnliche
Auffassung haben.

I Was halten Sie von lhrem Trai-
ner?

Peter Strebel: Sehr viel. Goran
Pekas macht gure Trainings. isr
gradlinig und auch auf dem Spiel-
feld ein absolutes Vorbild.
Paul Meien Ich bestaune Martin
Andermatt sehr. Er ist spontan
und ehrlich, verfügt über ein
grosses Fachwissen und versteht
seine optimistische Art auf die
Spieler zu übertragen.

Motivierter 3./4.-Li9a-Torhütet sucht

Spielgelegenhelt
in Fussball-Mannschaft (ca. 4. Liga,
Region Luzern). Anrragen unter Chiftre
K 25-782 497 an Pubhcitas, Post ach
4070. 6002 Luzern.

Clemens Zürc-hen Emil Bachmann
ist ein perfekter Kenner der 1.

Liga, ist konsequent, verlangt viel
von seinen Spielern und versteht
es auch immer wieder gut, sie auf
eine Partie einzustellen.

I Wurde lhrer Meinung nach das
Optimale aus der Mannschaft her-
ausgeholt?

Peter Strebel: Ich finde ja, die
Spitzenklassierung spricht für sich.
Paul Meien Nach den zu erwar-
tenden Startschwierigkeiten. ja.
Wir konnten uns kontinuierlich
steigern. Das neue Spielsystem
sitzt.

Clemens Zürchen Ich möchte dies
mit ja beantworten. Wir wussten,
dass wir mit einer kömplett neuen
Mannschaft eine An Gratwande-
rung eingingen, haben uns aber
zusehends gefunden. Viel mehr lag
nicht drin.

a Wo ist noch eine Steigerung
möglich?

Peter Strebel: Steigern werden wir
uns vor allem dann können, wenn
wir im Frühjahr komplett sind.
Dies war leider bis anhin bei den
vielen Verletzungen und Spielsper-
ren nur beschränkt möglich.

Psul Meien Sicher im offensiven
Bereich und im Abschluss. Ge-
messen an unseren Spielanteilen
sind zu wenig Tore erzielt worden.
Clemens Zürchen Sicher in ge-
danklicher Hinsicht. Die Spieler
müssen lernen, ihre Aufgaben
konsequenter und vor allem bis
zum Schluss zu erfüllen.

I Was war fiir Sie der Aufsteller in
der Vorrunde?

Peter Strebel: Die über Erwarten
gute Klassierung und das vorbild-
liche Integrieren der neuen Spie-
ler. welche auch menschlich gut in
die Mannschaft passen.

Paul Meien Die hervorragende
Kameradschaft in und ausserhalb
des Spielfeldes und die gute Zü-
sammenarbeil mit Martin Ander-
matt. Dass sich zwei Lehrer wie
wir so gut verstehen, ist nicht
selbstverständlich.

Clemens Zürichen Dass wir nach
einem mühsamen Start in sieben
Partien ungeschlagen blieben und
uns der Vorstand, was nicht alltäg-
lich ist, jederzeit in Ruhe arbeiten
liess.

1 Was hat Sie in der Vorrund.e am
meisten enttöuscht?

Peter Strebel: Die vielen. zum Teil
unnötigen Verwarnungen und der
Zwischenfall mit Köllikens Präsi-
dent im letzten Heimspiel. Da
wurde aus einer Mücke ein Ele-
fant gemacht.

Paul Meien Die recht mager
ausgefallenen Zuschauerzahlen in
unseren Heimpartien. Dabei spie-
len wir einen attraktiven Fussball.
Clemens Zürchen Die vielen gel-
ben und roten Karten. von denen
viele mit etwas mehr Cleverness
und Beherrschung vermeidbar ge-
wesen wären.

lnterview Karl Duss

1. [iga, Gruppe 3

'16. Rundc: Attstenen - Wiedikon ZH 5:1 (3:0).
Red Star ZH - FBu6nreld 1 :0 (1:0). Suhr - Muri
AG 0:3 (0:0). Emmenbrücke - Buochs 0:0.
Kölliken - Klus-Balslhal 2:0 (0:0).

l.YFJuventus 16 11 I 4 35:12 23
2. Buochs 16 7 7 2 29:'19 21
3. Emmenbrücke 16 8 4 4 28;18 20
4. Suhr
5. Klus-Balsthal
6. Kölliken
7. Attstenen zH
8. Red Star ZH
9. Frauenleld

10. Wiedrkon ZH

r6
16
'16

'16

'16
'16

16

29:23
18:'17
24:24
38:26
29:30
25:2'l
29.29

763
664
664
57a
727
5s6
628

20
18
18
17
16
15
14

15:33
16 4111 21:40 I

4E
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ZWISCHENBILANZ BEI DEN INNERSCHWEIZER ERSTLIGISTEN NACH DER HERBSTRUNDE

SGB und FGE top der FEZ ist gefährdet
I In der l. Liga GruPPe 3 mit den

drei Innerschweizer Vertretern SC

Buochs. FC Emmenbrücke und

FC Zug sind per letztes Wochen-
ende bereits drei Durchgänge der
Rückrunde gespielt. Die Zvti'
schenbilanz aus Innerschweizer
Sicht fällt unterschiedlich aus.

Während der SC Buochs wie der
FC Emmenbrücke noch intakte
Chancen besitzen, die Aufstiegs-
runde zu erreichen. steht dem FC
Zug als Drittletzter im kommen-
den Frühjahr ein harter Überle-
benskampf gegen den Abstieg
bevor.

I Dass sich der FC Zug nach

hinten orientieren muss, war indes

bei seinem inszenierten komPlet-
ten Neuaufbau zu erwarten. Bei
den beiden andern Klubs ist man
überrascht, so weit vorne Plaziert
zü sein. "Wir haben uns im
allerbesten Fall einen vorderen
Mittelfeldplatz ausgerechnet",
lässt SC-Buochs-Coach Peter Stre-

bel durchblicken, und im Lager
des FC Emmenbrücke tönt es

ähnlich. «Wir waren zwar über-
zeugt davon, dass wir uns nach

einer etwas harzigen StartPhase

würden steigern können, aber
nicht unbedingt in diesem Aus-
mass». meint Emmenbrückes
Coach und Assistenztrainer Paul

Meier.

t Für alle drei Innerschweizer
Klubs war der Start in die Saison

1993194 von gewissen unsicheren

Faktoren geprägt. Erstens legte

man die Geschicke des Fanion-
teams an allen Orten in neue

Hände, Goran Pekas anstelle von
Emil Bachmann beim SC Buochs,
Martin Andermatt für Ignaz Good
beim FC Emmenbrücke und Emil
Bachmann als Nachfolger von
Johan Neeskens beim FC Zug.
zum andern sah man sich mit einer
neuen Gruppeneinteilung. statt
den üblichen Tessiner Klubs mit
solchen aus der Stadt und Agglo-
meration Zürich. konfrontiert.
I Alle drei Innerschweizer Klubs
hatten etwas weiteres gemeinsam.
sie besassen starke und schwache
Phasen. Der FC Zug startete mit
vier Niederlagen in Folge denkbar
schlecht, erholte sich dann und
legte eine Serie von sieben Spielen
ohne Niederlage mit zehn ergat-
terten Zählern hin. um dann mit
lediglich einem Punktgewinn aus

den letzten fünf Begegnungen

-
wieder abzusacken. Der FC Em-
menbrücke kam ebenfalls zu Sai-

sonbeginn mit nur drei Zählern
aus den ersten fünf Partien nicht
recht vom Fleck, um dann gewal-

tig zuzulegen. Der SC Buochs
hatte seinen Durchhänger zwi-
schen der achten und zehnten
Runde zu verzeichnen. als er in
drei Partien sieglos blieb. Zuvor
hatte er aus sieben SPielen elf
Zähler geholt.

I Klar, dass man sich in allen drei
Klubs schon Gedanken für die

Rückrunde macht und einheitlich
die Fühler nach Verstärkungen
ausstreckt. Der FC Zug, um dem

drohenden Abstieg zu entgehen,

der SC Buochs wie der FC
Emmenbrücke. um die gute Aus-
gangslage in Richtung einer mögli-
chen Aufstiegsrunden-Qualifikati-
on zu nutzen. Beim SC Buochs
sehnt man sich nach einem All-
rounder im Mittelfeld und schielt
diesbezüglich zum SC Kriens. der
FC Emmenbrücke ist auf der
Suche nach einem Sturmtank und
steht in Kontakt mit einem Aar-
gauer Verein, beim FC Zug steht
als Verstärkung ebenfalls ein Stür-

mer auf der Wunschliste.

I Dass die drei Klubs überhauPt
nichts dem Zufall überlassen, geht
auch aus dem bereits fixstehenden
Vorbereitungsprogramm für die

ab 13. Marz wieder einsetzenden
Ernstkämpfe hervor. Neben zahl-

reichen Trainingspartien absolvie-
ren alle einheitlich ein Trainingsla-
ger. Der SC Buochs vom 23. bis

27. Februar in Ponte Tresa. der FC
Emmenbrücke vom 5. bis 12.

Februar in Südspanien und der FC
Zug vom 16. bis 20. Februar auf
Malta.

I Der SC Buochs kristallisierte
sich in den bisher 16 ausgetrage-

nen Runden als bestes Heimteam
heraus. Er erkämpfte sich in den

acht auf eigenem Terrain ausgetra-

genen Partien zwölf Zähler. Der
FC Suhr kam ebenfalls auf die
gleiche Punktzahl. benötigte aber
dazu ein Spiel mehr. Die Nidwald-
ner blieben auch als einziges der
14 Teams zu Hause unbezwungen.
YF Juventus brachte es auf elf.
Emmenbrücke, Altstetten. Red
Star und Klus-Balsthal zehn und
der FC Zug mit der schlechtesten

Heimbilanz auf fünf Zähler.

I Auf fremden Boden sammelte
YF Juventus mit deren zwölf aus

acht Partien die meisten Punkte.
Dieser starken Bilanz verdanken
sich die Zürcher aus die Leader-
stellung. Sehr stark spielten auch

die drei Innerschweizer Klubs
auswärts. Der FC Emmenbrücke
holte zehn, der SC Buochs neun
und der FCZugsechs Zähler.

I Den erfolgreichsten Torschüt-
zen mit 13 Treffern hat der FC

Altstetten in Caracciolo in seinen

Reihen. Benito vom FC Muri.
Schmid (FC Suhr) und Stucki (FC

Klus-Balsthal) skorten zehnmal.
Eggeling (FC Emmenbrücke) und
P Mastroberardino (FC Wiedi-
kon) neunmal. In der Torschüt-
zenliste folgen Lötscher (SC

Buochs). von WYI (Kölliken) und

Lechmüller (FC Altstetten) mit
acht und Közle (FC Emmenbrük-
ke) mit sieben Treffern.

I Recht gross ist die Zahl an

Verwarnungen und Ausschlüssen,
welche sich die drei Innerschwei-
zer Klubs bis anhin einhandelten.
Der FC Emmenbrücke erhielt
32mal die gelbe und zweimal die
rote Karte gezückt. der FC Zug
sah 30mal gelb und sechsmal rot,
beim SC Buochs sieht die Bilanz
mit 29 Verwarnungen und zwei
Ausschlüssen nicht viel beser aus.

I Der SC Buochs und der FC
Zug setzten insgesamt 20, der FC
Emmenbrücke l9 Akteure ein.
Alle 16 Partien in der Startforma-
tion standen Bucher und Bühler
vom FC Emmenbrücke, Pekas

und Zwyssig (SC Buochs) und
Mühlemann (FC Zug). Bucher wie
Pekas fehlten überhaupt keine
Minute. Karl Duss

Itic Buoclscr ßhrefir - hia mit Spielertaina und llbero Goran Pefa Erclta ron linksl - hatte ihm Gegna npistar mcit
gut unter lontolle. Bild Sigi Tischler
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Buochs: Das Zielmuss
Finalrunde heissen

Goron P*los: nWir wollen boder Y[ stünen.»

Er darf zufrieden sein mit sei-
nem Einstand als Tlainerneu-
lins: Goran Pekas' Mann-
sch"aft liegt nach 16 Runden an
zrieiter Stelle. Doch der ehr-
seizise Kroate will mehr: "Mit
Eineä Vollerfolg im Startspiel
könnten wir zu Leader YF Ju'
ventus aufschliessen. Ein lok-
kendes ZieI." Und es soll nicht
nur ein momentanes Ziel für
die iunge Nidwaldner Mann-
schäft säin. Auch Ende Saison
will man ganz vorne, zumin-
dest aber- über dem Strich
sein. Auch wenn das niemand
von ihr verlangt. KIar aber ist,
dass Pekas auih ein oPtisches
Ziel vor Augen haben und
nicht nur mif der Mannschaft
am Svstem und an der Taktik
feilen u'ill. "Die SPieler müs-
sen sehen können, wofür wir
in .1edem Training hart arbei-
ten."

Gearbeitet wurde auch die-
sen Winter wieder intensiv
und seriös. "Wir fürhrten zwar
kein teures Tlainingslager
durch, für einige Tage aber
verlesten wir unsere Zelte in
den S]uden, wo wir drei SPiele
gegen Tessiner Gegner austra-
äeä konnten,', berichtet Pekas
i'on der langen Vorbereitungs-
ohase und stellt fest, "meine
beobachtungen in dieser Pe-

riode machen mich giauben,
dass wir für den Startschuss
bereit sind."

Und bereit müssen sie sein,
die Buochser, wenn sie weiter-
hin sanz vorne mitmischen
wolleä: Nach dem SPitzen-
kampf gegen IT (Seefeld,

Sonntae. 14.30 Uhrt wartet
schon äas Verfolger-Duell in
Suhr auf die Nidwaldner. Pe-

kas: -Danach '*issen wir ziem-

.BiIdGU

lich eenau, wonach wir uns
wahränd des Rests der Saison
zu orientieren haben.,

Das Heimspiel vom Sonntag
segen den Leader soll aber
iläht ,o. eine wichtige Stand-
ortbestimmung sein. Buochs
will sich auch für die hohe 1:4-
Niederlage in der Hinrunde
revanchieren. Um dies be-
werkstelligen zu können, wur'
de das Kader gezielt ergär.zt'.
Für den Langzeit-Verletzten
Goalie Markus Küchler wurde
Guido Röösli von Kriens ais'
zweiter Torhüter a)gezogen,
und für den Pausierenden
Ren6 Arnet stiess Michael Egli
(ebenfalls von Kriens) zum
Team. uZwei ideale Ergän-
zungen, die sich bereits gut
einfügten". findet Pekas wei-
tere Gründe für seinen gros-

sen Optimismus, mindestens
Platz iwei in der Tabelle bis
im Sommer halten zu können.

a Renö Baumann

@
17. Ruk E'brücke - Kolliken, Buochs -
YF. Zuo - Suhr. l& lude Suhr -
Buochsi, YF - E'brücke, Red Stor - Zug.

I 9. lmde Buochs - Red Stor, E'brÜcke -
Suhr. Zuo - Wonqen. 20. trnde Won-

o"n - Brächt Reä Stor - E'brÜcke, Alt'

itetten - fu o. 2I. tmde: Buochs - Ah
sletten. Zuo'- Klus. E'brücke - Wo+
oen. 22. tffe Klus - Buochs, Altseten
I E'brlick.. wiedikon - Zus. ?3. Inde
Zuo - Brüttisdlen, E'brücke-- Klus

äiLüf üü"äriä'. a"-iiaebiiini*t-
len - Buochs. Widikon - E'brÜcke,

Fiouenfeld -'Zus. 25. ßondE E'brücke -
Brüttisellen, Buoäs - Frouenfeld, Zug -
Muri. 20. lsrds Muri - Buochs, Frouen-

feld - E'brücke, Kölliken - Zug

4?



Buochs verpasste Revanche

Gebsnnter Blicl Ridrtung Bolh lhr Buoöser ltliöoel tgli im lhCl mit Pedro Sornoro vm YI. r Bild Dominih Baumann

Buochs uerlor gestern
gleich doppelt.

Erstens gegenYF
Juuentus 0:l und

zweitens zum ersten
Mal auf eigenem

Terrain.

-----
ss. Dem SC Buochs biieb die
angestrebte Revanche gegen
\T-Juventus für die Vornrn-
den-Niederlage versagt. Er
verlor, gleichzeitig die Unge-
schlagenheit auf eigenem Ter-
rain linbrissend, auch das
Rückspiel mit 0:1. Das ent-
scheidende Tor in dieser inter-
essanten, aber nicht hochklas-
sigen Partie erzielte nach 77
Minuten Novelli. Die Nid-
waldner gaben gegen den
Leader wohl das Möglichste
und mussten das Handicap
wettmachen, nach 44 Minuten
nur noch mit zehn Mann spie-
ien zu dürfen, nachdem Egii
für ein Notbremse-Foul vor-
zeitig unter die Dusche muss-
te.

Buochs überzeugte kömpferi*h

Am Schlusse fehlte die
Kraft, um effizient auf den
Rückstand reagieren zu kön-
nen. .Allein die kämpferische
und auch disziplinierte Lei-
stung hätte einen Zähler ver-
dient. Auf der anderen Seite
stahl YF Juventus den Sieg
nicht, Gegen Ende der Partie
besass es noch Chancen für ei-
nen deutlicheren Erfolg.

Bis zum Ausschluss von Mi-
chael Egli - der Ex-Krienser
zog sich schon in den Startmi-
nuten eine Verletzung an der
Stirn zu - verliefder Spitzen-
kampf ausgeglichen und ohne
grossen Höhepunkte.

Nach einer ausgeglichenen
ersten Halbzeit überliess
Buochs in der zweiten Hälfte
in Unterzahl begreifficherwei-
se den Gästen die Initiative
und verlegte sich weitgehend
auf Konterangriffe, die, meist

vom überragenden Pekas aus-
gehend, aber nichts einbrach'
ten.

«Kompliment meinen Spielern»

"Je Iänger die Partie dauer-
te, desto mehr fiel die Unter-
zahl ins Gewicht. Das Spiel
Iief gegen uns, In der Pause
war ich gezwungen, mit von
Holzen und Barmettler gleich
zwei verletzte Spieler auszu'
wechseln. Tlotz der Niederla-
ge mache ich meinen Spieler

ein Kompliment",
Buochs-Spielertrainer
Pekas.

Seefeld. - 400 Zuschouer. - SR tenori
lBreoonzonol. - Tor: Novelli 0:1. - SC

brdhr, Rosi; Pekos; Andrö von Holzen {46,
Stocked, Eol,, Comenzind; Boumonn, Rosic,

Riosco, Odermotl, Morkus Bormettler 14Ö.

Zwvssiol. Lötscher. - YF Juventus: Brunner;

Berbe,i'Ö'ondo.enico, Del Groso, Dosch;

Buc'6er {70. Ucellol, Gosroldi, Zwygort (66.

londolt); Somozo, Novelli, [iubisovllevic. -
Bemerkungen: Verwornungen: 7. Novelli,

26 Comenzind, 73 Del Grosso und 80, Löt'

scher {olle wegen Fouls). PloEverweis: 44.

Egli lNotbremse).

sagte
Goran

Brüttisellen - Altsletten ZH l:l {i:1). Ent

menbrücke - Kölliken 2:4 (l :2). - Am Sonn'

too: Wiedikon ZH - KlurBolsthol 5:3 (2: l).
Bähs - YF Juventus 0:l {0:0). Muri AG -
Red Stor ZH 2:0 (l:0). FC Zug - Suhr 0:0

Frouen{eld - Wongen b. Ohen 0:4 l0:0)

l. YFjuventus

2. Buochs

17 3612 25
17 29:?0 2l

3. Suhr

4. Emmenbrücke

5. Kölliken

6. Ahstetlen

7. KlusBolsthol

8. Wiedikon
9. Red Stor

'10. 
Frouenfeld

I 1. Wongen

f 17 13:28 12

ffi
14. Brüttisellen 17 l6:3d 1 I

17 29:23 21

17 30:2? 20
17
17

17
17
17

17

28:26 20
39.27 18

21:22 18

3432 l6
29:32 16

25:25 l5
2l :30 lA

I. IIGA, GRUPPE 3

4g

Fussbol!, I . [igo: 5C luahs - YF Juventus 0: I (0:0)
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l. Liso: Suhr- Buochs 0:l (0:0)

Buochs bleibt dran
Einer ärserte sich nach dem
Soiel: Ro"ser Wehrli, SPieler-
t*it.. däs FC Suhr, der mit
der selbsternannten "Baby-
Truppe" am Anfang einer ras-
slsen- Talfahrt steht' Einer
fräute sich nach dem SPiel:
Goran Pekas. SPielertrainer
des SC Buochs. der seinen
zweiten Platz konsolidiert hat.
Und einer wird sich freuen,
wenn er auf die Absenzeniiste
der Suhrer am nächsten
Samstag sieht: Martin Ander-
matt, Spielertrainer von Em-
menbrücke. Denn Suhr wird
nach fünfgelben und einer ro-
ten Karte am nächsten Sams-
tag in Emmenbrücke ohne sie-
ben Stammspieler auskom-
men müssen.

Es war kein glanzvoller
Sieg von Buochs am Samstag,
aber auch kein zufäliiger.
Buochs machte weniger Feh-
ler und hatte gegenüber Suhr
vor allem in der Offensive das
grosse Plus. -Wir waren weni-
ger nervös als der Gegner", er-
klärte Goran Pekas hinterher.

Llnd aufjeden Fali cleverer als
die Suhrer. Es war schliesslich
der kleine Peter Odermatt, der
in der 57. Minute das 1:0 be-
sorgte und die Buochser wei-
ter in Kontakt mit der Spitze
bleiben iässt. "Dieser Sieg ist
wichtig für unsere Moral",
glaubt Pekas. "obwohl der Bo-
den schwer bespielbar war,
haben wir in der zweiten
Halbzeit stärker gespielt".

I Peter Birrer

Holstottmotten. - 200 Zuschouer. - SR Urs

Weber lAloetshousenl. - Tor: 57. Odermott

0:1. - Suni: Porise; Wehrli; Wernli, Büchli,

[ienhord; Fiobone (ö1. Volsecchi), Juchli,

Sommerholde,, Zimmermonn; Fredo, Conto'
rino 176. Frinqeli). . Buochs: Rossi; Pekos;

Zrysiig, nndr'; vän ilolzen; Potrick Bormett'

ler,'Roiic, Boumonn, Biosco (86. Stocker),

Odermott; Morcel von Holzen {82. Comen'

zind), Morcel Bormefller. - Bemerkungen:

Suh' ohne Schmid iverletzt) und MÜller (g+

sperrt). Buochs ohne Lötsche' und Egli (beide

oesoerrtl. - Verwornunqen: 21. Boumonn,

12 Contorino 33 Lierihord,70 Somme.

holder lolle weqen iouls), 70. Porise. 89.

91,1',t 1be,de wägen Reklomieren). Plotzver

weis: 92. Porise-(Ampelxorte noch Foul or
Odermott).

l. [ioo: Altstetten ZH - Frouenfeld 1 :4 (l:3).
YF l-uventus - Emmenbrücke 0:0. Suhr -
Buochs O:l. t0:0). Klus-Bolsthol - Brütrsellen

l:l ll:0l Red Sior ZH - FC Zug 0:2 {0:1.)
Wonäen'0. Olten - Muri AG l:2 {0:2). Kölli'

ken --Wiedikon verschoben.

l.YFjuventus ' ' l8 36:12 26

2. Buochs I 8 30:20 23

1 fn,r't enbti,cke

4. Suhr

5. Kölliken

6 KlusBolsthol

7. Ahstetten ZH

8. Frouen[eld

9. Wiedikon ZH

I 0. Red Stor ZH

I1.Wongenb Olten

8

I
7
I
8

8
7

l8
t8

30 22 21

21

2A
t9
t8
17

t6
t6
14

28.26

34.32
29.34
22.32

29.26
40:3

-

l2.FCZug lU lJ

tru-ÄG 18 2541 13

l4 Brüttlsellen l8 )7:35 12

41



«Nun» ein Unentschieden
1. Liga: SC Buochs - Red Star 2:2 (1:0)

Individuelle Abwehrfehler und
in der Endphase verpasste Tor-
chancen verhindeden dem SC
Buochs den Gewinn der budge-
tierten zwei Punkte gegen Red
Stars aus Zürich: Das 2:2 (1:0)

nach 90 Minuten bedeutete im-
merhin den ersten Punktge-
winn nach zwei Seefeld-Mei-
sterschaftsspielen 1 994.

dw. Das Spiel darf insgesamt
keineswegs als ein schlechtes
bewertet werden. denn beide
Mannschaften bemühten sich.
offensiven Fussball zu spielen
und schossen je zwei Tore. Bei
Buochs wird der Punktverlust
im Hinblick auf seine Auf-
stiegsrundenambitionen jedoch
für Nachdenklichkeit sorgen,
besonders weil beide Gegento-
re innerhalb von vier Minuten

nach der Pause (zwischen der
46. und 49. Minute) individuel-
len Fehlern entsprangen. und
dazu in den letzten zehn Minu-
ten des Spiels mindestens drei
kapitale Torchancen vergeben
wurden. SCB-Spielertrainer
Goran Pekas sah aber auch im
Gegner einen Grund für den
Punktverlust und wollte nichts
von einem Heimkomplex wis-
sen: "Red Star ist viel stärker,
als es die Tabellenlage vermu-
ten lässt.»

Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR Beck
Oriesenberg). - ToTe: 43. M. von Holzen
'l:0. 46. canella 1:1. 49. Dittli 1:2. 62.
Lötscher 2:2. - SC Buochs: Rossi;
Pekas; A. von Holzen, Odermatt (78. M.
Barmettle0; Rasic, Biasco, Baumann,
Egli; Lötsche( P Barmettler (50. Zwys-
sig), M. von Holzen. - Red Star: Müller,
Menet; Schwande( Di Battista; Criscro-
ne, Winiger, Laseroms, Schmid, Reggio:
Canella (88. wettstein), Dittli (81. Har
de0.

Buochs - Red Stor 2:2

Buochs
bleibt dran

' at. Einen wichtigen Punkt be-
züglich Aufstiegsspiele holte
sich der SC Buochs. Die Ftitr=
rung für den Gastgeber erziel-
te Marcel von Holzen nach
einer sehenswerten Einzellei-
stung. Die Nidwaldner ver-
passten danach den Ausbau
des Vorsprungs. Nach dem
Pausentee aber gingen die
Zürcher mit einem -Doppel-

schlag überraschend in htih-
rung. Buochs tat sich schwer
und hatte sogar noch Glück,
als der Gegner nur den Pfo-
sten traf. Lötscher sicherte
den Buochsern schliesslich
noch den verdienten Punkt,
und in der Schlussphase hat-
ten die Einheimischen noch
Siegchancen.

Goran Pekas, der den aus-
gelassenen Möglichkeiten
nachtrauerte, sagte dennoch
zufrieden: "Wir zeigten ein gu-
tes Spiel. Gegen Red Star, das
bestimmt unter seinem Wert
klassiert ist, war es nicht ein-
fach, den 1:2-Rückstand auf-
zuholen.,

Seefeld. - 200 Zuschouer. - SR: Beck ilrie
senberg). - Tore: 43. M. von Holzen.46. Co-
nello I :l . 49 Ditli I :2. 62. Lörscher 2:2. -
Buochs: Rossi; Egli; A von Holzen, Pekos, Ro.
sic, Odermott {78 M. Bormettrer); Brosco,
Boumonr, M. von Holzen: P. Bormetrler (50.
Zwysig), Lörscher. - Red Stor: Mülle';Menet,
Schwonder, Di Eotlrsro, Criscione, Winiqer;
loseroms, Schmrd, Reggio; Conello [89.
wensteinl Dittl; (81. Hoider) -Vemornung
74 Egli {Foul)

l. ilGA
YF Juvantus - Köllilen

Bruttisetlen - Wedikon ZH

Emmenbrücke - Svhr

Frouanfeld - KlusBokthol

MuriAG - Altstetten ZH

4. Suhr

5. Kölliken

6. KlusBohthol
7. Ahstatten ZH

L Frouenleld

9. Wiedikon
I 0. Red Stor ZH

1 1 . Wongen b. O.

1:1

J:U

{1:01.
0:0.

(1:1).
(l:0).

{2:01.

l7:35

? :0

MuriAG

31:23

19
19

I . YF Juveotus

2. Buochs

19 39:12 2S
19 32:22 24

22
20
20
18

l8
17
17
iJ

l5
1l

3. FC Zug

d. Brüttisellen

l9 30:25
18 28:29

l9 40:34
l9 3l;28
18 34:32
l9 31 :36
IV IJ:JJ

§.



Buochs -Altstetten l:0

Buochs
bleibt dran

at. In einer intensiv und auf
gutem Niveau geführten 1.-
Liga-Partie holte sich der SC
Buochs gegen Altstetten zwei
wichtige Punkte. Damit blei-
ben die Nidwaldner weiterhin
auf dem zweiten Platz und da-
mit dran an Spitzenreiter YF
Juventus. "Ich muss meiner
Mannschaft ein grosses Kom-
piiment machen. Altstetten
war für uns ein unangeneh-
mer Gegner,, sagte ein strah-
lender Buochs-Spieiertrainer
Goran Pekas nach dem
Schlusspfiff.

Das entscheidende Tor für
die Buochser erzielte Marcel
Barmettler in der 22. Minute
nach einem schönen Zuspiel
von Odermatt. Der SCB ver-
suchte aber in keiner Phase
des Spiels, den Vorsprung nur
über die Distanz zu retten. Mit
erfrischendem Angriffsspiel
versuchten die Gastgeber, ein
zweites Tor zu erzielen, aber
die Chancenauswertung liess
zu wünschen übrig. in der
Nachspielzeit hatten die
Buochser gar noch Glück, als
Altstetten einen Lattenköpf-
Ier verzeichnete.
Seefeld - 300 Zuschouer. - SR Hons Müller
(Berr). - Tor: 22. Morcel Bormettle. l:0 -
Buochs Ross . 

Dekos Egli Andrö von Holzen.

Comer.zind Odermolt, Biosco (4ö Bou

nsnn). Mcrrcei votrolzen 163. Zwyssrgl Ro.

src rötsche'. Mo'cel Bormettier. - Atslettel:
Kömofen Bolmer; Pirsch, Wottenhofer (76.

Neson). Covgir: Lovigno, Schörli, Noto

Lerchmüiler; tvtuller (58. Cerczo). Coroccio
ic - Benerirlnoer Venaorrunoen {ür Cov.

g.r i57 )uno Noro {70.. beioewegen Four$

Frouen{eid - Briittisellen 1 :3 { I :0). FC

Z,.ro - KlusBolsthol 0: 1 l0: I I. YF,hrentus

-iled StrrZH 2:0 I0:0) Emmenbrücke-
Wonqen b. Olten 3;2 10:01. Wiedikon

ZH - i^uri AG 2:2 l2:2). Kdliken:Suhr
0:2 l0:2) Buochs-Albtenen ZH I :0

ll:0).

J. )unr
4. Emmenbräcke

5. Klus-Bolsthol

6. Wiedikon ZH

7. Kolliken

8. R.ed Stor ZH

9. Altstelten ZH

10. trouenfeld
'I l.MuriAG

i2.Wongenb.Olten 20

5
{lCZug

Brüttisellen

25:36 l5

20
21

20
20
20
21

20
20
20

20 4l:12 30
20 33:22 26

1. YFJwentus

2. Buochs

20 16:30 'l

20 20:36 I
l3
14.

32:25 24
34:28 24
25:25 22

38:34 20
28:33 20
34:38 l9
40:35 '18

32:31 18

30:tr3 l6

g./

r. UGA
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Buochs
torlos

dk. Sowohl Buochs als auch
Heimklub Klus/Balsthal gin-
gen in diesem Spitzenlampf
in erster Linie darauf aus,
Tore zu vermeiden. Die logr-
sche Folge dieser unattrakti-
ven Taktik blieb ein torloses
Unentschieden, das Buochs
bestimmt mehr zufrieden-
stellt als die Platzheren. Die-
se spielten bereits zum
neunten Mal remis in dieser
Saison. Eigentlich hatte man
sich von einem Spitzenkampf
etwas mehr erhofft. Doch die
beiden Teams hatten gegen-
seitig zu grossen Respekt und
gingen überhaupt keine Risi-
ken ein. Am SC Buochs lag es
zwar nicht, das Spiel zu ma-
chen. Dies entschuldigt aber
die äusserst bescheidene Dar-
bietung der Nidwaldner auch
wieder nicht. Gegenüber der
guten Leistung vor Wochen-
frist gegen Altstetten waren
sie nicht wiederzuerkennen.
"Wir haben denkbar schlecht
gespielt. Von der Leistung ein-
zelner Spieler bin ich ent-
täuscht. Dabei wollte ich diese
Partie gewinnen,, resümierte
SCB-Teamchef Goran Pekas
nach der Partie.
l(lur/Bolsthol - Buo<hr 0:0. Moos. - 300
Zuschouer - SR: Mosimonn (Birmensdorf). -
Klus/Bolstnol: ftg§hsl>] Roth Blom. Mengi-
sen: Apoydrn, Moric. Büroi Müher. Meisür

{83 Vögilin) Stucki 167. Kösermonnl, Con-
stonlini. - SC Buochs: Rossi; Pekos; A. von
Holzer Zwyssrg Ros;c 162. M. von Horzen),
Comenz,nd. Boumonn Egl . Odermott; M.
Bormettler {90. Stocke.l lötsche. Bemerkun.
gen: 5C Euochs ohne Biosco (verletzt). Apoy.
din, Zwyssig, Rosrc und Rofi verwornt.

sa
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Buochs

geforder[
dk. Ausgerechnet gegen den
FC Wiedikon, der Buochs in
der Vorrunde eine der bisheri-
gen drei Niederlagen beifrigte,
landeten die Nidwaldner mit
4:1 den bisher höchsten Heim-
sieg. Bis dieser Erfolg durch
Baumanns Tleffer zum 3:1 in
der 74. Minute definitiv si-
chergestellt war, wurde das
Team von Spielertrainer Go-
ran Pekas in einer unterhalt-
samen und phasenweise guten
Partie von den Zürchern noch
echt gefordert.

Besonders der Ausgleich
zum 1:1 kurz vor der Pause
verlieh den Gästen Auftrieb,
die auch nach dem erneuten
Rückstand nicht aufsteckten
und dem Gleichstand noch-
mals sehr nahe standen. Das
vorübergehende Zittern war
aber unnötig. Der SC Buochs,
der stark begann, hätte schon
in der ersten halben Stunde
bei einer besseren Chancen-
auswertung alles klarmachen
können. Dabei hatte der Aus-
gleich die Gastgeber vorüber-
gehend aus dem Tätt gewor-
fen. Doch eine in der Schluss-
phase nicht sattelfeste Wiedi-
ker Abwehr machte Buochs
das Toreschiessen leicht. Peter
Lötscher.war dabei mit zwei
Toren der treffsicherste
Buochser.
Seefeld. - 200 Zuschouer. - SR Andreos
Schluchter (5chönenbuch). Tore: 27. [ötscher
l:S 4l Meier 1:1.56 Egli 2.1 ,74.Bou-
monn 3: I . 79. Lölscher 4: I . - Buochs; Röösli;
Pekos; Andre von Holzen, Comenzind; Rosic,

Egll, Biosco (80. Potrick Bormettler), Oder.
mol (15. Boumonn); Morcel von Holzen, [öt
scher, Morcel Bormettier. - Wiedikon; Meili;
Zumtougwold; Mogni, Ries, Hüsser; Christen

{80. Ghirigono), He'ing Geisseler. Meier;
Guggisberg, Corfogno {58. L Mostroberordi-
no. - Bemerkunoen: 15. Odermon verletzl

ousgescnieden. i5. Ve*o,nung {ür Bor-

monn {Foul).

Gruppe 3
Red Stor ZH - Kölliken 1: I (l :0) Euochs -
Wiedikon ZH 4:1 (1 :1 ) YF.Juventus - Altstet-
ten ZH 4:0 (0:01 FC Zug - Brüttrsellen 6:l
(2:0). Emmenbrücke - Klus 2: I l1:01 Suhr -
Wonoen b. Olren 3:0 l0:01. Muri - Frouen-

teld 3:O {2:O)

l. YF.Juventus 23 40:30 28
2. Buochs 23 40:26 30

3. Emmenbrücke
4. Suhr

5. Klus/Bolsthol

6. Wiedikon
7 Kölliken

8. trouenfeld
9. Red Stor

10. Muri
I l. Altstetten

23 40:30 28
23 37.27 28

23 29:27 25

23 42:38 23

23 30:38 23

23 36:34 2l
23 35:39 2l
23 3a.47 19

22 4143 l8

I 2. FC Zug 22 22:34 17

I 3. Wonoen
l4 Brüttiiellen

23 2843 16
23 22:44 l6

t
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l. [igo
Gruppc 3: Alrsteten ZH - Suhr 0:l . Brütrisel.

len - Buochs 0: I (0:0). Frouenfeld - Zug I : 1

{0:0} Klus'Bolsthol - Yt .Juventus l:0 l0:0)
Kölliken - Muri l :1 [0:1 ) Wiedixon ZH -
Emmenbrücke l:2 l0:01. Wonoen b. Olren

- Red Stor ZH I :l {Ö:0}.'

L YFluventus 24 48:15 35
2. Buochs 24 41:26 32

3. Emmenbrücke

4. Suhr

5. KlusBolsthol

6. Kölliken

7. Wiedikon ZH

8. Frouenleld

9. Red Stor ZH

10. Muri AG
I 1. Altstetten ZH

1 2. FC Zug 23 23:35 I I
13. Wonqen b. Olten 24 29:44 17

I 4. Brütiiellen 2Ä 22 45 1 6

Buochs
bleibt
dran

dk. Was Verfolger Suhr bereits
am Freitag bewerkstelligte,
realisierte auch der SC
Buochs. Er brachte sein Aus-
wärtsspiel beim FC Brüttisel-
len dank einem Tor von Biasco
ebenfalls siegreich hinter sich
und rückte damit der Auf-
stiegsrunde wieder ein schö-
nes Stück näher. Das Siegen
wurde dem Team von Goran
Pekas nicht leicht gemacht.
Der Tabellenletzte und Abstei-
ger aus der NLB stemmte sich
mit dem Mut derVerzweiflung
gegen eine Niederlage und
spielte sehr defensiv.

Der SC Buochs tat sich trotz
ständiger Überlegenheit vor
allem in der ersten Hälfte
recht schwer, vermochte sich
dann aber zusehends zu stei-
gern und zog letztlich als die
spielerisch klar bessere Mann-
schaft als verdienter Sieger
ab. Für das entscheidende Tor
war nach einer feinen Einzel-
leistung Daniele Biasco be-
sorgt.
lindenbuck. - 300 Zuschouer. - SR Fenori
(Bregonzono). - Tor: 69. Biosco 0: L - Brütti'

sellen: Holder; Hinder; List, Fone; J. Aschwon.

den, M Aschwonden, Meier {72. Götzl, Ples.

ner, Riqhetti; Zulii, Rock - SC Buochs: Röösli;

Pekos,-A von Holzen, Egli, Comenzrnd 122.

Zwysig). M von Holzen 168. P. Bormettler),

Biosco, Boumonn, Rosic; Lölscher, M. Bor'

mehter. - Bemerkunoen: Buochs ohne die bei-

den verletzten OdeÄofl und Stocker

24 42:31 30

2Ä 38.27 30

2a 30:27 27

24 31:39 24

24 l3:Ä0 23

24 37:35 22

2A 36:40 22

24 35:AB 20

23 AI4A 18

s{



l. uGA Buochs - Frouenfeld 3:0

3

4.
J,
6
7
8

9

25. Runde: Buochs - Frouenfeld 3:0 (2:0).

Emmenbrücke - 8rültisellen 3: I (2:0). FC Zug

- Muri 2:A I  ). Red Sto' - Ah$etten 2:0

l0:0). Suhr - Klus-Bolsthol 2:0 (2:0). Wongen

b. Olten - Kölliken 2:0 [2:0). YF Juventus -
Wiedikon 4: I [2:0).

l.YFJuventus ' 25 52:16 37
2. Buochs 25 44'26 34

45:32 32
Ä0:27 32
30:29 27
38:40 24
3l :41 24
4A:41 23
37:38 22
39:50 22
11:46 19

l2.Wongenb.O. 25 3l:44 l9

13. FC Zus 25
14. Brüttisellen + 25
* 

[ür die Aufstiegsspiele quoli[iziert*' 
steigt in die 2. [igo ob

Remis
genügt

red. Mit einem deutlichen und
indiskutablen 3:0-Erfolg be-

wies der SC Buochs am Sams-
tag gegen Frauenfeld. dass er
,r, ieCht auf Platz zwei der
Raneliste steht. Daniele Bias-
co. Sändro Camenzind und Pe-
tei Lötscher erzielten die drei
Tteffer, welche es den Nid'
waldnern erlauben, im letzten
Spiel beim bereits geretteten
iliuri auf ein Unentschieden
soielen zu können' Der eine
Punkt wtirde zur Teilnahme
an der Aufstiegsrunde genü-
gen. Doch dass eine solche
frechnung auch ins Auge ge'
hen könn1e, weiss Torschütze
Peter Lötscher zu genau: "Wir
dürfen in Muri nicht taktie-
ren, sondern müssen voll auf
Sies soielen."

d"ä". Frauenfeld zeigte
sich d-en Nidwaldnern klar un-
terlegen. Schon zur Pause
stanä es 2:0 für die Einheimi-
schen. Ein PfostenköPfler von
Bossi in der 72. Minute blieb
die qrösste Torgelegenheit der
Thu-reauer Gäste. Ein interes-
sante"s Detail aus Buochser
Sicht: AIle drei Tore entstan'
den aus genauen Flankenbäl-
1en.
Seefeld. - 350 Zuschouer. - SR: Weissboum

lFribourol. - Tore: 16. Biosco l:0, 40. Ce
."nrinJ'2,0' 53 Lötscher 3:0. - Buochs:

i*ti. Pekos: A. von Holzen, Comenzind

tOg Z*vtsiq); Rosic 162 P. Bormettler), Egli,

bou*on'n Üibt.o, M. von Holzen; M Bor'

meiler. Lötscher. - Frouenleld: Windler; Ege

lo {49. Pelusi); Borner. Böchinger; Egli, For'

nel Rindl;sboche,, Boss', Sposotro, Perone,

Borrh 183. Siqner). -Vemornungen' 78' Bor

ne, {Eoull. 92 tul. Bormettler (Foul). - Bemer

kunoen: 
'Buochs 

ohne OdermoP und Stocker

{beide verletzt)

Emmenbrücke

KlusBolsthol

Suhr

Red Stor

25
25
25
25
25

25
25
25

Kölliken

Wiedikon
Frouenfeld

10. Muri
I l. Altstetten

23:AB

25:39 9
6
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l. Donkdem 2:2 in MuristehtBuochs irn derAufstiEsrunde

.o.ab
Der SC Buochs hat's

geschffi: Zum siebten
Mal stehert die

Nidwaldnerinder
Aufstiegspoule zur

I{LB. Doch dasWort
Aufstieg nimmt keiner

indenlttlund.
1-

Die Lobesworte kamen schub-
weise. Artis verteilte Urs Ma-
this, der Fräsident des SC

Buochs. Blumen an die Adres-
se von Goran Pekas. "Er hat
die Erwartungen mehr als
übertroffen,, sagte er mit
leuchtenden Augen. "Nie war
von Aufstiegsrunde gespro-

chen worden, und doch sind
wir ietzt dabei." Und auch Go-

ran- Pekas, dem SPielertrai-
ner, gingen die KomPlimente
leicht über die LiPPen. Ange-
fangen vom Platzwart, "!er
,rnJ immer die besten Bedin-
sunsen ermöglicht hat", bis
f,in 

"r,rm Vorsiand, "der wohl
den grössten Anteil daran hat,
dass"wir in der Aufstiegsrunde
zur Nationalliga B dabei
sind".

Gedrofft: Zoron Rosit, Petel lätldrcI, AndrÖ von Holren, illkhoel Eglf

links) lreüen sidr iiber üe 0uoliftkotion lü fre Aulstiegsrunde'

torcel von Hohen und Spielrlroiner Goron Pekos (von

a Bilder Peter Birrer

Stolz zu sein auf ihre Mann-
schaft. Zum siebten Mal
nimmt der dortige SPortclub
an der AufstiegsPoule zur
NLB teil, zum siebten Mal
hofft die Mannschaft wieder -
aber eben: Der Präsident und
seine Vorstandskollegen Pla'
nen mit Weitsicht. "4500 Ein-
wohner und NLB, das würde
nicht einfach,, sag;"t Mathis,

"ich bin nur Realist, kein Auf-
stiegsverhinderer. Wir müs-
sen uns einfach bewusst sein.
dass Probleme auf uns zukä-
men. Auf Dauer sind wir ohne-
hin ein Erstligist.,

er keiner sprichtvon der

Lötschers lonr mit der Anzeigetolel

Es war ein hartes Stück Ar-
beit in Muri. Lange, bis zur 88.

Minute, spannten sich die
Nidwaldnei gleich selber auf
die Folter, lägen schon nach
34 Sekunden 0:1 im Rück-
stand, und auch nach Martel
von Holzens Ausgleich legte
sich die Nervosität nicht. Rico
Benitos 18. Saisontor fiihrte
schliesslich zum Rückstand,
an dem sich die Buochser die
Zahne ausbissen. Daniele
Biasco, zweifellos ein begna-
deter Fussballer, brannten die
Sicherungen durch und muss-
te nach zwei Verwarnungen
vom Feld. Buochs müürte sich
ab, ackerte und rackerte -
doch erst 120 Sekunden vor
dem Abpfiff traf ein, was ein-

Itlstdrwinner Peter [ätsdrer

«ICH HABT DTTII

Schiedsrichter donke getogt,

doss er mir noch meinem lor
und onschliessendem Jubel

nicht die role Korle zeigle.»

treffen musste, um einem Ent-
scheidungsspiel auszuwei-
chen. Peter Lötscher, zuvor
nicht in Erscheinung getreten'
traf zum 2:2, zog los im Stile
eines Brasilianers, streifte
sein Tlikot ab und führte
einen Freudentanz mit der
Anzeigetafel auf. Der Refhat-
te die rote Karte bereits griff-
bereit. . . "Das war das einzige
Mal, dass ich Herrn Stadler
eedankt habe", erklärte der
äOiät.ig. Lötscher hinterher
schmunzelnd. Und so kam es,
dass sich alle miteinander
freuten. Die Murianer, weil sie
den Ligaerhalt geschafft ha-
ben, die Buochser, weil sie ih-
ren zweiten Platz retteten.

Sie haben allen Grund in
Br.ochs, Freude zu haben und

{6
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"Das ist nicht nur ein
Erfolg der Mann- '

schaft, sondern auch
einer des Umfeldes.
Selbst der Platzwart
hat seinen Teil dazu
beigetragen."
I Goran Pehas, Spielertrainer des SC

Buochs, mit dem er an den Aufstiegs'
spielen zur NLB teilnimmt

Brühl. - 600 Zuschouer. : SR Hons Stodler

(Bozenheid). - Tore: l. Rechsteiner I :0. I 0.

Morcel von Holzen l:1. 19. Benito 2: I 88.
Lötscher 2:2. - Muri: Lüscher; Bizzotto; Perei'

ro, Housherr; Huber', Rechsteiner (86. Hoy-

monn), Stufz, Hirzel, Dolder; Benifo, Schnei-
der (86. Biemons). - Buochs: Röösli; Pekos;

Andre von Holzen, Eqli, Comenzind, Rosic

177 Twyssigl Bioscoioumonr Morcer von
Holzen {68 Odermsttl; Morce Bornretter,
Lötscher. - Bemerkungen: Muri ohne Munero
Moggisono, Portmonn {olle verretzt) Stockli,
Gumonn und Weis (olle zweite AÄonn.

schoft). Buochs ohne Stocker [verlerzt). Ver
wornunoen: I L Pereiro. 19. 1i46r66|ysn hol
zen (beide Foulsl, 21. Benito, 37 Lötsche,

{beide Reklomieren), 62. Biosco {Unsportlich.
keit), 63 Dolder (Foul), 85 Brzzoto [Boll-
wegschlogen). Plotzvenrers: 75. Biosco

lzweite Venrornung noch Foul).

Ahste,ten ZH - Wongen b. Olten 4:0

{2:0). Brüttrsellen-YFJurentus l:4 {l: l).
Frouenleld - Emmenbnicke 0:2 l0: I ).
Klus/Bolsthol - Red Stor ZH 2:0 (0:0).

Kölliken - FCZug 0:2 l0:ll. MuriAG -
Buochs 2:2 {2: l). Wiedikon ZH - Suhr

2:3 {0:0).

l. YFJuventus' 26 5ö:17 39
2. Buochs' 26 16:28 35

12 FCZug+ 26 27:39 21

13. Wongen+ 26 3l:48 l9
14 Brüttisellen+ 26 24:52 16

' Teilnehmer on den Aulstieosoielen. ] .

Runde: Solothurn - Noters. E"chollens -
Lys, Ascono - YFJwentus, Buochs - Tug.

gen. Hinspiele: 28. /29. moi, Rückspiele

4./5. Juni {Europocupformel). Die Ge
somhieger sind [ür die 2. Runde ( I I ./ 1 4
Junil ouoli{iziert.
+ Abiteiger in die 2.ligo
++ Bonoge Alhtetten - Zug lheute,
20.00, in Muri AG). DerVerliererbestrei-
tet om nöchsten Sonntog dos erste Enl.
scheidungsspiel gegen Rorschoch.

3.
A.

5
ö.
1

8.
9.
0.
l.

Emmenbrücke

Suhr
KlurBolsthol

Kölliken

Wiedikon

1

i

LN

32:29 29
2t
?4
)'1
11

22
21

26
26
26
2ö
26
26
26
26
26

Red Slor ZH

MuriAG
Frouenfeld

Altstetten ZH++

38:47
31 :43
46:47
41:52
37.40
a5.46

47:32 34
43:29 3l
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Allewollen rauf - auch Buochs
B uoch s - S p ielertr ainer

GoranPekas stapelt
tief: "Wir sind gegen

TfuggenAussenseiter.,
Pekas will aber

trotzdemindieNLB.

-+Gewiss, jetzt darf er nicht
überheblich werden. Deshalb
spricht er jetzt von der "Aus-
senseiterrolle,, die dem SC
Buochs im ersten Aufstiegs-
rundenspiel zur NLB gegen
T\rggen zukommt. Vom Druck,
der plötzlich nicht mehr da ist,
und von "psychologischen Vor-
teilen", die für die Nidwaldner
sprechen. Goran Pekas, der
Spielertrainer der Buochser,
exponiert sich so, wie es ein
Aussenseiter eben tun muss.
Aber Pekas hat - als Fussbal-
Ier durch und durch - in Wirk-
lichkeit nur ein Ziel: Er will in
die NLB. "Sicher,, gesteht er,
«wenn man mal soweit ist wie
wir jetzt, muss man dieses Ziel
anstreben. Ich bin eben ein et-
was .Verrückter, und ungeach'
tet dessen, welche Folgen ein
Aufstieg haben könnte, will
ich es packen.,

Lange dauert es aber nicht,
und Goran Pekas beschränkt
sich wieder darauf, seiner
Mannschaft den Druck von
den Schultern zu nehmen.
"T\rggen ist stärker als wir". so

Pekas, "es ist das erste Mal,
dass wir ohne Zugzwang zu
einem Spiel antreten können.
Für uns sicher ein Vorteii. weil
T\rggen aufsteigen muss."
Doch bevor das Thema für alle
Buochser ein akutes Thema
w'ird, sollen zuerst die beiden
Partien gegen T\rggen abge-
wartet werden. Erst dann,
wenn die erste Runde über-
standen ist. muss man sich
mit der NLB allmählich aus-
einandersetzen. Denn von den
vier Teams, die weiterkom-
men, steigen deren drei auf.

r. r.rGA/NLB

Qualifiziert sind acht
Mannschaften ftir die Auf-
stiegsrunde zur NLB. Vier
davon scheiden nach der er-
sten Runde (Hin- und Rück-
spiele) aus. Aus den verblei-
benden vier Mannschaften
steigen deren drei in die
NLB auf. Die 1. Runde wird
am 29. Mai und 5. Juni, die
2. Runde am 11. und 14.
Juni sespielt. Der dritte
Rufsäigär wird am 19. Juni
ermittelt.

Gegen T\rggen, in dessen
Reihen Pekas' ehemaliger
Teamkollegen Elmar Landolt
(drei Jahre SC Zug) spielt,
muss der Buochser Spieler-
trainer nur auf einen, dafür
um so u'ichtigeren Spieier ver-
zichten: Daniele Biasco. "Ein
herber Verlust, aber immerhin
ist er in T\rggen dabei", so Pe-
kas.

«Alle wollen in die ]l[B»

Dort, in T\rggen, glaubt man
Pekas aber nicht so recht. "Es
wollen doch alle rauf", glaubt
!'ereinspräsident Erich Gün-

tensperger. "Auch wir. Vor
zwei Jahren sind wir knapp
gescheitert, vor einem Jahr
schaute der dritte Platz her-
aus - und jetzt, wieso sollten
wir nicht mal aufsteigen?"
Und falls es mit der NLB klaP-
pen sollte, will man es in füg-
een so halten wie in Gossau.
im Klartext heisst das, dass
man weiterhin auf Amateur-
basis weitermachen wili.

Das sagt sich auch Goran
Pekas. Obwohl er bis am
Sonntag weiterhin tiefstaPeln
wird.

Die Buodrser (hhr tgfl rerhts, gegen lrluris Hhrel) hoben om Somtog gegen Iuggen nidrts zu verfcren t Bild Peter Birrer

I Peter Biner
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Fussboll, l. Liso/N tß: 5C Buochs - FC Tuqqen I :4 (0: l)

Goran Pekas: «unsere Chancen auf
ein Weiterkommen sind illusorisch"

T\^rggen

warklar überlegen.
Tlotz dieser

uorentscheidenden
Niederlage war die
Enttäuschung auf
dem Seefeldklein.

_{-
Die Buochser müssen nach
dieser klaren Niederlage ge-
gen
ihre

den Aufstiegsfavoriten
T!äume von der NLB

schon vor dem Rückspiel in
T\rggen wohl begraben. Vier
Auswärtstore des Gegner sind
eine zu schwere Hlpothek.
Schliesslich werden die Auf-
stiegspiele nach der Europa-
cup-Formel ausgetragen. Und
zudem beeindruckte T\rggen
gegen eine kämpferisch tadel-
lose Buochser Tiuppe als
Mannschaft mit NLB-Niveau.
"Unsere Chancen auf ein Wei-
terkommen". erkannte SCB-
Spielertrainer Goran Pekas,

"sind illusorisch."

Abgeklörter und reiler

Diese beiden Eigenschaften
waren die Bausteine für den
Erfolg der Ausserschwyzer,
die in der Meisterschaft am
meisten Zähler aller Erstli-
gisten ergattert hatten. Nur
Marcel Barmettler (17.) und
Sandro Camenzind 07.1 ka-
men für Buochs geftihrlich in
den Abschluss. setzten ihre
Kopfbälle aber neben das Tor.

Die Vorentscheidung führte
der Necip Ugras herbei:
Schiatter lancierte auf der
rechten Seite Berger. dieser
flankte flach zur Mitte, wo
sich der ehemalige GC-Spieler
Ugras von seinem .Rucksack"
Andr6 von Holzen löste und
unhaltbar einschoss. .Das
Führungstor", erkannte Tug-
gens Spielertrainer Hanspeter
Bamert richtig, -war vorent-
scheidend. weil Buochs uns
anschliessend mit ihrer offen-
siven Spielweise zu Kontern
einlud."

Tatsächlich orientierte sich
SCB-Libero Pekas nach der
Pause praktisch nur noch
nach vorne. nominierte mit

[ine typische Szene: Der Buodser Stürmer muss seinen Zug ouls gegneilsdre Tor obbrxhen. I Bild Dominih Baumann

ffi
Seefeld. - 1 050 Zuschouer - SR Schup
piser iOlren). - Tore: 3l . Ugros 0: L 63.
teCerl;0r2 68 Federli 0:3.79. Berger

0:4. 85. Rosic ) :4. - Buochs: Rossi; P+

kos;A. von Holzen, Odemoll, Comen.
zincl {72. Zwyssigj;M. von Holzen {72.
P. Bormettler), Boumonn. Rosic, Egli; [ö1.

scher. M. Bormeti.ler. - Tuggen: Suter;

Drmic; Bernet, Albrxht; Steiner, Schlot-
ter. Berger [86 Helbling). Hrestond;

Uo'os 180. Holmonn), tederli. - Beme,.
tüngen Tuggen ohne Boumonn, Lonoolt

und Zug {oiie verle:rJ. 75. P. Bormettler

Koofboll on den Piosten. Vemornungen:
37. A. von Holzen.58. Boumonn.6i.
Bernet.67 hrestond lolie noch ioull.

I\{arcel von Holzen eine dritte
Sturmspitze, musste aber fest-
stellen: .Heute lief bei uns
überhaupt nichts nach
Wunsch."

Im Gegenteil: Dreimal wrrr-
den die Buochser von den g'ie-
selflinken Stürmern auch un-
haltbar abgeschlossen. Die
Nidwaldner steckten auch bei
vier Verlusttreffern nie auf.
rvas mit dem Ehrentreffer von
Rasic belohnt wurde. Und mit
anerkennden Sbrten ihres
Spieiertrainers Pekas: "Meine
Spieler haben alles gegeben.
Leider hat das nicht gereicht
gegen einen Gegner, der stark

im Spielau{bau war und abso-
lut verdient gewann.»

Ahnlich analysierte Peter
Risi, der vor Jahren mit den
Buochsern ebenfalls in der
Promotion zur NLB scheiter-
te. diesen intensiven, jederzeit
fairen Match: "Tuggen war
reifer im Spielaufbau, person-
nell besser bestrickt und kalt-
blütig im !-erwerten von
Chancen. Das war der Unter-
schied." Der, so '*'äre u,ieder-
holend anzufügen, die Chance
auf ein Weiterkommen illuso-
risch erscheinen Iässt.

(;.
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Tuggen Buochs: Einen schleudert's in die Sommer

Vorq Bnuuo Fücusur gen des Parkdienstes stilrte Folge

zu leisten.

Tuggen - Buochs: Sa. 4.-Juni, 17-LJhr' Sport-

platz Lrnlhstrasse, Tuggen.

-* *

viele sogenannt unmögliche Er-
gebnisse eingestelll das5 die
Märdrler audr bei einem Dreito-
revorsprung zur eigenen Sicher-

heit konzentriert zur Sache gehen

und sich der Gefahr, die von ei-
nem solchen Vorspnrng ausgehen

kann, bewusst sind" Tuggen hat
irm vergangenen Sonnlag im Hin-
spiel in Buochs in Sachen Chan-
cenauswertung den weitaus

glücklicheren'Tag erwischt als der
Spielpar[rer.-Zwangslärrfig muss sich dies

nicht wiederholen - der SC

Buodrs hat nichts mehr zu verlie-
ren, wird befreiter aufspielen kön-
nen als die Märchler und wird be-

stimrnt auch versuchen, das Un-
mögliche anzugehen.

Da mit einem grossen Zuschau-
erau.frnarsch gerechnet wird, bittet
der FC Tuggen die
Matchbesucher, fttih- " .., *\
zeitgnterscheinen I d
rrrdäen Annrdnttn \$,

Fussball, NlB-Qualifikation : Kann der FC Tuggen PaUSe
morgen Samstag die gute Ausgangslage au§ dem Hinspiel zum

Wenn der FC Tuggen morgen
Samstag zum RücksPiel gegen
den SdBuoctrs antritL dann darf
er eines nicht: Den klaren 4ll-Sieg
vom vergangenen Wbchenende

auf die leichte Schulter nehmen.
Er muss sich dessen entsirmen,

dnss die Partie beim SC Buochs
Ianee Zeit umstritten war und
aucl ein so klarer Erfolg erst nach
den morgigen 90 Minuten be'
slätiet sein will.

Klä: Die Versuchung ist gross.

Nach normalem Fussball-Ermes-
sen dürfte sidr der FCluggen ftir
die zweite Rurde der Promotions-
spiele qunlifi zlert haben.

Ob die Nidwaldner während
dieser Woche noch so viel Moral
tanken konnten, um den Versuch

eines. (unwahrscheinlichen) Wei-
terkommens ernsthaft anzugehen,
muss bezweifeltwerden. Und den-
noch: Im Fussball haben sich im
Laufe seiner Geschichte schon so

Die Tuecner slehen motxen vor der zweiten Her-
ausforäärung: Buochs [omn* zum Rückspiel.
Bild: Tuggens Captain Un Albrecht (rcdrt§) im
Ihmpf um den Ball. Foto: Bruno Füchslin

(fü
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Buochs - Versuch einer
Wiedergutmachung
1. Liga/NLB: Tuggen - Buochs (Sa 17.00)
Wer im Aufstiegsrennen das
Hinspiel - und in diesem Fall
das Heimspiel- 1:4 verliert, der
geht in aller Regel mit gesenk-
tem Haupt zum Rückspiel. Der
SC Buochs, ihm widerfuhr sol-
ches Ungemach am letzten Wo-
chenende gegen Tuggen,
macht da keine Ausnahme.

sr. «Man braucht ja kein Pro-
phet zu sein. uenn man jetzt
r,on einem sehr. sehr schweren
Gang und einer äusserst diffizi-
len Aufgabe spricht". sagt SC-
Buochs-Spielertrainer Goran
Pekas. Und der s1'mpathische
Chef der Nidq aldner macht
auch keinen Hehl daraus. dass
seine Mannschaft im Hinspiet
gegen Tuggen ganz klar die
Nummer zu,ei auf dem Platz
§ ar. .Tu-egen hat uns mit
seinem Spieluitz. seinem Sie-
qesuillen und seiner 90minüti-
gen Präsenz in körperlicher

Hinsicht eine
erteilt und den

Sieg auch in diesem Ausmass
verdient."

Und doch: So ganz klein
beigeben will der SC Buochs in
Tuggen nicht. Pekas: .,Mit Tu8-
gen haben r+ir wohl eines der
momentan stärksten i.-Liga-
Teams überhaupt zum Gegner.
Und gerade das motiviert mich.
im Rückspiel eine besonders
gute Leistung zu zeigen. Schei-
den wir mit einem Sieg auf-
grund der Tordifferenz trotz-
dem aus dem Aufstiegsrennen
aus. \\'ar es zumindest eine
\Äriedergutmachung. 

"
Der Spielertrainer versucht

in Tuggen alles. um die Nieder-
Iase vom Hinspiel zu korrigie-
ren. Sandro Camenzind wird
Libero spielen. Goran Pekas
rückt ins Mittelfeld vor und will
zusammen mit dem am letzten
Sonntag. schmerzlich vermiss-
ten Di Biasco Druck machen.,

und
echte

geistiger
Lektion
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Aufstieg l.Liso/Nlß: Tuggen - Buochs 3:2 (l:0)

Goran Pekas dachte
schon an 1991/95

Aufgeregt hat sich Goran Pe-
kas am Samstag nicht, obwohl
die Tore zum 1:0 und 2:0 auf
individuelle Abwehrfehler zu-
rückgingen. Dafür war die
Ausgangslage vor dem Rück-
spiel in T\rggen zu deutlich.
4:0 hätte Buochs gewinnen
müssen, um in der Aufstiegs-
runde zur NLB eine Runde
weiterzukommen. Eine z!
grosse Hlpothek, sagte sich
Spielertrainer Pekas und
stellte eine Mannschaft auf,
die partiell zweifellos jene der
neuen Saison sein könnte. So
iiess er Patrick Barmettler an-
stelle von Marcel von Holzen
auf der rechten Mittelfeldseite
Iaufen. Sich selber nominierte
Pekas im Mittelfeld, dafür Ca-
menzind auf dem Libero-
posten. Glück hatte er mit die-
sen Varianten freilich nicht.
Obwohl Buochs eine gute Par-
tie zeigLe und bewies, dass das
1:4 aus dem Hinspiel keines-
wegs dem wahren Kräftever-
hältnis der beiden Mannschaf-
ten entsprach, verloren die
Nidwalder nach einem aufgö-
holten 0:2-Rückstand nolh
2:3. Praktisch mit dem
Schlusspfiff schloss Hiestand
einen Konter zum Siegtreffer
für T\rggen ab.

"Das tut natürlich weh. Un-
sere Bemühungen sind nicht
belohnt worden", sagte Goran
Pekas hinterher. "Ich habe
meine Mannschaft offensiv
eingestellt, und wir wollten
mit allen Mittein auf ein frü-
hes Tor drängen, doch es war
wie verhext.u Tlotzdem, zu-
frieden durfte er zweifellos
sein mit der Vorstellung sei-
ner umgestellten Mannschaft.
"Unser Spiel,, so der Spieler-
trainer, «war auf die neue Sai-
son ausgerichtet. Sicher, wir
waren auch bestrebt. gut ab-
zuschliessen und wollten in
den letzten zehn Minuten den
Sieg erzwingen, aber es kiapp-
te leider nicht." Mit Tuggen
gewann dennoch die bessere
der beiden Nlannschafien mit
dem Gesamtskore von 7:3.

Egli retour zu l(riens. . .

So blieb Pekas am Schluss
die Erkenntnis, gut gespielt
und den Gegner gäford-ert'und
gesamthaft eine überdurch-
schnittliche Saison sesoielt zu
haben. Eine Saisonäber auch,
auf der er aulbauen und sich
steigern will. "Es war ein sehr
positives erstes Jahr. S'enn
wir wieder so diszipliniert ar-

TELEGRA[{M
Linthstrosse. I 200 Zuschouer. - SR Dieter
khoch (Attiswil;. -Tore: 27. Ugros l:0.
58. Helbling 2:0. 64 Pekos2:'l. 79. Po
kick Bormettler 2:2. 90. Hieslond 3:2. -
Tuggen: Suter; Drmic; Bernet, Albrecht;
Schlotterm Steiner, Bomert {46, Helb
ling). Bager {63. Ho{monnl, Hiestond;

Ugros, Federli. - Buochs: Rösli; Comen.
zind; Andrä von Holzen, Egli; Potrick Bor-

mettler, Rosic {46. Morcelron Holzen),
Pekos, Biosco, Odermott {46. Boumonn};
Morcel Bormettler, Lötscher. - Bemerkun
gen: Tuggen ohne Zug, Horry Boumonn
und [ondolt (olle verlelzt), Buochs konr
plett. 37. Venvorn,rng khlotter {Foull.

beiten und den grossen Auf-
wand auf uns nehmen, ist
nächstes Jahr noch mehr mög-
Iich.,

Mit dem Schlusspfrffin Tug-
gen begann für die Spieler die
Sommerpause, während Pe-
kas zum einen ab heute wäh-
rend zweier \lbchen in Mag-
glingen den A-Diplom-Kurs
absolviert ("Ich will nicht im-
mer in der 1. Liga trainie-
ren. . . ), zum andern damit be-
schäftigt ist, das Kader fur
1994195 zusammenzustellen.
KIar ist, dass Michael Egli
zum SC Kriens zurückkehrt,
Stocker den Verein Richtung
Zug verlässt und Marcel von
Holzen aufhört. Pekas hofft,
von Holzen, der seinen Rück-
tritt gegeben hat, als Assistent
zu gewinnen. Ob von Holzen
darauf aber eingeht, ist mehr
als fraglich.

. . .und Pekos konmt von Kriens

Untätig ist Buochs aller-
dings auch nicht, was die
Tlansfergeschäfte betrifft.
Heute schon soll Antonio Pe-
kas, der Cousin des Buochser
Spielertrainers beim SC
Kriens, unterschreiben. Goran
Pekas: "Antonio beginnt mit
einer Schule und kann des-
halb nicht mehr so oft trainie-
ren, u,ie das in der NLB erfor-
derlich wäre. Er u'äre für uns
im offensiven Bereich eine
Verstärkung. " .A.usserdem hat
Pekas Kontakt mit Schnar$'i-
ler von Stäfa. "Er wäre einer
für das linke Mittelfeld. Ein
.sehr interessanter Mann, mit
dem ich eigentlich auch rech-
ne." Retour kehrt laut Pekas
ausserdem Stammgoalie
Kuchler, der damit Röösli und
auch Rossi verdrängen würde.

(z
I Peter Birrer



l. Ligo/NLB:Tuggen - Bu«hs (morgen, 17.00)

Goran Pekas: «Wir wollen die
Saison mit einem Sieg beenden"
r Goron Pekos, welche Quolit'äten
hot Tuggen, die Euochs nicht hsim?

Goron Pekos: Die Erfahrung.
Bamert, Ugras, Berger oder
Goalie Suter sind Akteure, die
in der Nationalliga gespielt
haben und die genau wissen,
wie man sich in solch entschei-
denden Partier.r zu verhalten
ha[. Das rnacht den grossen
Unterschied gegenüber unse-
lcrrt Teartt aus.

I Hohn Sie noch dem l:4 hreits
resigniert?

Pekos: Nein, resigniert nicht,
aber ich bin mir bewusst, dass
der Spiess nur noch schwer zu
drehen sein wird. Die 1:4-Hy-
pothek aus dem Hinspiel kön-
nen rvir nur wetturachen,
wenn wir in der ersten Halb-
zeit 2:0 i n !'iih rung gehen.

I TroEdem, dos I:4 om letzten
Sonntoo wor dos deutlichste oller Er
oebnisiä der Aufstieossoiele. lst

Üuochs unler seinem Weä g'eschlogen

worden?

Pekos: Ich bin nach wie vor
überzeugt, dass wir gut ge-

spielt haben, dass uns das
Glück fehlte und wir mit Bias-
co auf einen Mann verzichten
mussten. der irn lllittelfeld die
notigen Irnpulse hätte bringen
können. Ich habe immer damit
gelechnet, dass wir T\rggen
schlagt.rr odcl rvertigstelts citr
Unent,schieden holen. Von da-
licl hat rnich das deutliche Er-
gt,brr is zrveilel los enttäuscht.

}Auroororlooe: Ind".
Aufstie'gspä ul e-z ur N LB
wird nach Europacupformel
gespielt. Buochs, das rnit
der bestmöglichen Forma-

Goron Pekos: «Wir lossen in Tuggen

ni«hls unversuchl.»

r Mit einem Unentschieden morgen

wören Siewohlnichtzufrieden? 
-

Pekos: Zum Saisonende will
ich gewirrnert, ituch wenn es
nicht zu einenr 4:0 reichen
sollte. Wir wollen in diesen 90
Minuten noch einmal alles ge-
ben und die letzten Kräfte rno-
bilisieren. Und von der takti-
schen Umstellung erhoffe ich
mir doch einiges.

r Toktische Umsbllung?
Pekos: Die Mannschaft wird

leicht verändert. Camenzind
übernimmt meinen Libero-
posten, wäirrend ich mit Bias-
co im Mittelfeld für Druck sor-
gen ivill. Es ist enorm wichtig,
dass wir Ttrggen unter Druck
setzen, von Anfäng an. Wir
versuchen ein Dauelplessing
arr{2uziehen.

tion antreten kann, müsste i

demnach in Tuggen nach
der 1:4-Niederlage im Hin-
spiel 4:0 gewinnen. Vier der
acht Teilnehmer an der
Aufstiegsrunde machen die
dreiAufsteiger in die Nl.lJ
unter sich aus.

I Sie werden ober wiederum oui
eine spezielle Vorhreitung verzich-

ten?

Pekos: Ja. Gestern ubettrl w'it-
ren wir beim Präsidenten Urs
Mathis zu einem Grillplausch
eingeladen. Das ist ftit'trtrs
eine Art spezielle Vorbe'rei-
tung. Aber dass ich die Nlann-
schaft früher zusammenzic-
hen würde, das kommt nicht
in Frage.

r Tuooen ist sicher einer der stärk-
sten äär ocht Aufstieosrundenteil'
nehmer. Wer sleiot lout öoron Pekos

in die Ntß ouf?

Pekos: Ich denke, dass cs
'lbggen tatsächlich schall'en
lvild und beglcitet wird von
Lyss sorvie YF Juventus. Abcr'
eben, marr weiss ja tricht, rvlts
rnorgen passiert plt
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Echallens - Lyss 2:0 (2:0)
Trois Sapins. - 1200 Zuschauer. - SR;

Schluchter (Schönenbuch). - Tore: 16. Da-
voli l:0. 32. Davoli 2:0.

Solothürn - Narets f:0 (O:0)
Brühl. - 2100 Zuschauer. - SR: hellenberger
(Effretikon). - Tor: 81. Vettter l:0.

Buochs - Tuggea f :4 (0:1)
Seefeld. - 1050 Zuschauer. - SR: Schuppiser
(Olten). - Tore:31. Ugras 0:1. 63. federli 0:2.

68. Federli 0:J. 7t. Berger 0:4. 8i. Rasic I:4.

Ascona - YF{weotus 0:l (2:0)
Comunale lerscio. - 800 Zuschauer. - SR:

Cornu (Lausanne). - Tor: 58. Somoza.

.. - ,OR§C}TI}fiZEilI,J§IE I, LI6A
Gruppe 2

l. Stevic (1.a Chaux+-Fonds)
2. Canamni (Riehen)

Fomel' (Seniöres)

4. §eisbrodt (Colombier)

5. Beguin (te Locle)

6. Baumann (Solothum)

Chdtelat (I'loutier)

26 Ton
17 Ton

l7 Tore

l4 Tore

l3 Tore

12 Tore

12 Tore

20 Ton
l5 Tore

15 Tore

13 Ton
13 Tore

13 Tore

12 Ton
l2 Ton
12 Tore

I 1 Tore

I I Tore

I I Tor€

l0 Tore

l0 Tore

Gnrppe 4
l. Ugru (Tuggen)

2. Langer (Glanrs)

3. Bordoli (Tresa)

4. khnhen (Brühl)

0roz (,{scona)

Kurz (Asclna)

7. Schädler (Vaduz)

Zug (Tuggen)

Perini (Asona)

10. Caviezl (Chur)

Rohner (St.Otrnar)

Skeldzic (Süifa)

I 3. Schertenleib (Frcienbach)

Paenti (Glarus)

Gruppe 3
1. Cara.ciolo (Altste&n) ll Tore

Benio (Muri) lTTore

3. Stucki (KluYBalsthal) 15 Ton
4. Eggeling (Emmenbrücke) 13 Tore

I-ötscher (Buoct§) 13 Tore

6. Lerchmüller (Alsercn) 11 Ton
Novelli (YFjuvenns) 11 Tore

Janicijevic oTJurcntus) ll Tore

9. Közie (Emmenbrücke) l0 Tore

Paolo Mastrokrardino (Wiedikon) l0 Tore

Rochel (Wangen b. 0lten) l0 Ton Ahrl Mchtnann

I. Finalrunde:

Hinspiele, hlSo, 28 t29.).1994
Nr. l: Solothurn - Nateß l:0 (0:0)

Nr. 2: Echallens - Lyss 2:0 (2:0)

Nr. 3: Ascona - lTJuventus 0:1 (0:0)

Nr. 4: Buochs - Tuggen l:4 (0:l)

Rückspiele, Sal§r, 4 J5.6.1»4
Nr. l: Nateß - Solothum I:l (0:0)

Nr. 2: Lvss - Echallens 3:3 0:2\
Nr. 3: lTjuventus - Ascona 1:2 (0:l)
Nr. 4: Tuggen - Buochs 3:2 (1:0)

Finalrunde:

Hinspiele, Samstag, I 1.5.1994
Äscona - Solothurn

Tuggen - Echallens

Rückspiele, Dienstag, 14.6.1994
Solothurn - lscona

Echallens - Tuggen

Spiel um detr 3. Aufsteiger:
Sonntag. lt.5.l$$4

Tuggen - Buo.chs 3:2 (f:0)
Hirspiel: 4:l (l:0). - Tuggen weiter.

Lintlstrasse. - 1200 Zurhauer. - SR: Schoch

(Rumisberg). - Tore:26. Ugras 1:0.5!. Helbling

2:0. 73. Pekas 2:1. 78. Baumann 2:2. 90. Hie'

stand 3:2.

lTJuventus - Ascona f:2 (0:f)
Hinspiel: l:0 (0:0). - Arona dank der doppeh

zdhlenden Ausu'ärstreffer weiter.

IJtogrund. - 800 Zuschauer. - SR: kuba
(Chexbres). - Tore: 20. 0roz 0:1. 47. Kuz 0:2.

8t. Bucher l:2.

Hinspiele, Sonnrag. 29.5.1994:
Pratteln - Fullv 0:0

Roßchach - Altstetten ZH 0:l (0:0)

Lyss - Echallens 3:3 (l:2)
Hinspiel:0:2. - Echallens weiter.

Gemeindesporglatz. - 1400 Zuschauer. - SR:

Daf{lon (Les Avanchets).-Tore:2. Nuzolo I:0.

l. tsezzola l:1. l0.Pr;uola l:2.75.Prutilc2:2.
77. l\'lagnin 2:J.85. Heiniger (Foulpnaltl') 3:3.

Naters - Solothurn l:r (0:0)
Hirspiel: 0:1. - Solothum weiter.

Stapfen. - 24i0 Zuschauer. - Tore: 68. Dubuis-

mn 0:1.77. Branschen 1:1.

Rückspiele. Salso 4 J 5.6.lW
Fullv - Pratteln 0:l (0:0)

Altstetten - Rorschach 1:l n.\'. (0;1.0:0)

Fullr und Rorschach steigen in die 2. Llga ab.
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